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Petersburger Indiscretionen, 


(Von unſerem Torreſpondenten.) 
Messieurs les ministres. Einſer und Nullen. 
egen⸗ und Nebenſtrömungen. — Ein conſtitutionelles 
Rußland. — Der kommende Mann. 

Weber das ruſſiſche Miniſterium bezw. über 
die Bedeutung der einzelnen Reſſorts iit 
man im Auslande nur ſehr wenig unterrichtet; man 
kennt, mit Ausnahme der jeweiligen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen und der Finanzen, welche gewöhnlich das 
„Programm“ des betreffenden Cabinets repräſen⸗ 
tiren, kaum die Namen der einzelnen Fachminiſter. So 
ift denn auch über die Strömungen und Gegenſtrömungen 
in unſeren Miniſterien draußen nur ſehr wenig be⸗ 
kannt. Ab und zu verlautet von einer wichtigen Re⸗ 
gierungsmaßnahme auf dieſem oder jenem Gebiete, von 
einer Reform nach dieſer oder jener Hinſicht, aber der 


durch 


Berliner Nedaetions⸗Burean: Leinzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


eigentliche Urheber dieſer Maßregeln bleibt 


unbekannt. Bei der Berathung der inneren Fragen 
operiren der Finanzminiſter Witte und der Ober⸗ 
procurator Pobedonoszew meiſt żujanimen, 
während der Miniſter des Inneren Goremykin, 
der Miniſter des Auswärtigen Murawiew und der 
Miniſter der Landwirthſchaft Jermolow ſich oft in 
der Oppoſition zu beiden befinden. Der neue 
Unterrichtsminiſter Bogoliepow ſpielt vorläufig 
noch eine indifferente Rolle und der Präfident des 
Miniſtercomitees, Durnowo, ſucht ſich in kluger 
Berechnung ſo reſervirt als möglich zu halten. Der 
Miniſter des Innern, Goremykin, hat ſich 
nie durch einen bejonders lebhaften Thätigkeitsdrang 
ausgezeichnet, ſondern immer dem Grundjage gehuldigt, 


 „guieta non movere*.. Wie ein Mmiſtercollege einmal 


bes. 


und ftredte dem Kinde die Hand Hin, 


von ihm ſagte, „werden die Spuren ſeiner amtlichen 


Thätigkeit einmal nur darin beſtehen, daß unter 
ihm die Anzahl der „Urjadniki“ (Land⸗ 
gensdarmen) vermehrt worden iſt“. Wiederholt ift 
deshalb auch das Gerücht aufgetaucht, daß Herr 
Goremykin nicht mehr lange Miniſter ſein, ſondern, mit 
einem Ruhegehalt von 10000 Rubeln, den Reichsrath 
ieren werde; indeſſen alle dieſe Gerüchte ſind doch nur 
me Wünſche. Nur ſehr nówe Leute glauben es, 
wenn aus der Umgebung des Juſtizminiſters 
Murawiew, eines Vetters des Miniſters des 
Akußern, erzählt wird, daß dieſer letztere „ſchon längſt“ 
Miniſter des Innern ſein könnte, wenn er es nicht 
unſtatthaft fände, einen früheren Angehörigen 
Juſtizreſſorts (Herr Goremykin war früher 
Gehilfe des Juſtizminiſters) aus ſeinem Amte zu ver⸗ 
drängen. Herrn Murawiew traut Niemand ein ſo zart 
beſaitetes rückſichtsvolles Gemüth zu, ſondern Jedermann 
hält ihn für einen ſehr ehrgeizigen, nach Macht und 
Einfluß dürſtenden Staatsmann. Aber die Sache iſt 
die, daß Herr Murawiew, — der Liebling des Moskauer 
Generalgouverneurs, Großfürſt Sergei Alexandrowitſch 
und deſſen Gemahlin, der Schweſter der Zarin — in den 
Kreiſen des alten Bojarenadels, welcher ſpeciell 
bei der Wahl des Miniſters des Inneren ſtets feinen 
„Hintertreppeneinfluß“ ausgeübt hat, als zu „roth“ 
gilt. Man hält ihn deshalb im Juſtizminiſterium 
Unter dem ſchicklichen Vorwande feſt, er müſſe die von 
ihm begonnene Juſtizreform zu Ende führen. Dieſe 
Juſttzreform wird zwar weniger die Geſetze ſelbſt, als 
die Form des Gerichts verfahrens im Sinne 
einer Vereinfachung und Beſchleunigung der Procefje bes 
treffen, aber die ruſſiſchen Commiſſionen arbeiten tra⸗ 
ditionell ſo langſam, daß ein Ende der Juſtizreform noch 
nicht ſo bald abzuſehen iſt und Herr Murawiew ſicher 
noch ſo manches Jahr Juſtizminiſter bleiben wird. 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
Nachdruck verhoten.) 
(Fortſetzung.) 

Erika's goldbraune Aurikelaugen maßen ihrerſeits 
den Beobachtenden mit einem feſten, erſtaunten 
Ausdruck. 

Es lag in dieſem erſten Begegnen von Vater und 
Kind nichts von plötzlich erwachter Sympathie, in 
keinem von Beiden wurde die Stimme der Natur 
wach, ſie ſtanden einander wie zwei völlig fremde 
Weſen gegenüber. 

Der Mann ſchien ſich zu beſinnen, daß er doch 
nicht ſo ſtumm daſtehen konnte. Er lächelte leicht 
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„Nun, Grita, guten Abend! Ich brauche Dir 
nicht zu jagen, wer ich bin, wie?“ 

Seine Stimme hatte einen hohen, hellen Ton, die 
Hand, die er Erika bot, war auſſallend weiß und 
ſorgfältig gepflegt. 

„Papa?“ fragte ſie ſchüchtern zurück und legte 
zögernd ihre Hand in die dargereichte Rechte, während 
ſie gewohnheitsmäßig knixte. | 

ma — natürlich Papa, mein liebes — meine 
liebe Erika!“ 
dieſem Mädchen, das ihn aus ſo großen, klugen 
Augen unverwandt anſah, reden ſollte — auch mit 
Erika's Hand wußte er nichts anzufangen, Er hielt 
ſie ein Weilchen feſt, und als er fühlte, daß ſie ſich 
jeinem Griff entziehen wollte, drückte er ſie haſtig 
und ließ fie fallen. Mit ſichtlichem Zögern neigte 
er ſich dann über das Kind und küßte es leicht auf 
die Stirn. Eine Welle ſtarken Hyacinthenduftes 


ſtrömte aus ſeinem Haur, feinen Kleidern, ſeinem z 


Bart über Erika hin. 

„Haſt Du eine gute Reiſe 
nach einer unbehaglichen Pauſe. 

„Ich danke — ja l 

„Aber Du wirſt ermüdet ſein?“ 
„Danke — nein.“ 


gehabt?“ fragte er 


Unpartei 


Er war ſichtlich verlegen, was er mit] 


(ies Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Rerent. Wohniad, Bütow Bez. Cöslin, Garthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 


Wr. Stargard, Gtabiaebici. Smidlitz, Etolv Schöneck, Steegen. Stutthoi, Tiegenhof. Bonvor. 


Daß der Poſten eines Miniſters des Inneren unſeren 
ruſſiſchen Würdenträgern ſo verlockend erſcheint, liegt 
nicht allein daran, daß derſelbe an und für ſich beſſer 
dotirt ift als die übrigen; aber der Miniſter des 
Inneren hat einen geheimen Dispoſitions⸗ 
fonds von jährlich 1½ Millionen Rubel, 
über deſſen Verwendung er nur dem Zaren Rechen⸗ 
ſchaft abzugeben braucht. Mit ſolchen Geld⸗ 
mitteln kann ſich auch ein Miniſter hier eine 
ſehr angenehme und einflußreiche Poſition ſchaffen, 
und überall Freunde und Gönner finden. Zudem iſt der 
Wirkungskreis eines Miniſters des Innern jo ausge⸗ 
dehnt, daß ein thatenluſtiger Staatsmann in dieſem 
Amte wohl das Ideal ſeines Strebens und Lebens 
erblicken kann. Dort, wo jahrelang ein Durnowo, und 
jetzt ein Goremykin nichts Neues geſchaffen, harrt eine 
ſolche Fülle von Aufgaben ihrer Erledigung, 
daß ein weitſichtiger Politiker ſich leicht die allgemeine 
Aufmerkſamkeit und Danbarkeit erwerben könnte. — 
Daß die Thätigkeit unſerer Miniſter im Allgemeinen 
eine ſo beſchränkte und daß im In⸗ und Auslande ſo wenig 
darüber verlautet, erklärt fih auch noch daraus, daß 
bei uns von jeher ein oder zwei bedeutende Männer 
die geiſtige Führung des Cabinets ſtets traditionell 
übernahmen und daß im übrigen, bei allen wichtigen 
Entſcheidungen weniger auf die Miniſter — welche ja 
nach deutſchen Begriffen eigentlich nichts anderes als 
„Geheimräthe“ ſind — als vielmehr ganz überwiegend 
auf den Rath jener großen Diplomaten Rück⸗ 
ſicht genommen wird, welche Rußland Jahr aus Jahr 
ein, in anſcheinend unerſchöpflicher Zahl, als Bot⸗ 
ſchafter in das Ausland entſendet. Die gegen⸗ 
wärtigen Führer unſerer Politik heißen Mu ra wie w 
und Witte. Sie ſind beide ſicherlich ungemein 
tüchtig, wenn auch von dem Geiſte des verſtorbenen 
Fürſten Lobanom, dieſes feinen, klugen und vornehmen 
Diplomaten, in ihnen kein Hauch zu verſpüren iſt. 
Graf Murawiew hat wohl äußerlich in feiner Welt- 
machtspotitik dieſelben Bahnen wie ſein großer Vor⸗ 
ginger eingeſchlagen, aber er folgt ihnen nicht mit 
derſelben Ruhe und vorſichtigen Zurückhaltung, nicht 
unter der früher maßgebenden Parole: „Erſt wägen, 
dann wagen“, ſondern — ungeachtet aller ſtaats⸗ 
männiſchen eee mit kühnem Feuer und 
übergroßer Energie. äbrend Fürſt Lobanow ein 
„Großrußland“ Br fommende Generationen 
ſchaffen wollte, wil Murawiew dieſes Ziel ſchon bei 
ſeinen Lebzeiten erreichen! So zeigt denn 
unſer gegenwärtiger Miniſter des Aeußeren eine ge⸗ 
radezu frappirende Aehnlichkeit mit ſeinem engliſchen 
Collegen Chamberlain, dem Brauſekopf, der gleichfalls 
ſtets durch Dick und Dünn vorgeht und keinerlei 
Hinderniſſe anerkennen will. Ein ganz entgegengeſetztes 
Bild bietet der andere Führer in unſerem Cabinet, der 
viel und oft genannte Finanzminiſter Witte. Ihn möchte 
ich den „ruſſiſchen Miquel“ nennen, denn nicht nur m ſeinem 
eigenen Reſſort, ſondern für die geſammte innere und 
äußere Politik gilt ſein Rath heute als maßgebend. 
Scharf die Situation erfaſſend, mit hoher Intelligenz 
alles vorherberechnend, dabei ruhig und bedächtig, 
nichts überhaſtend, jo repräſentirt der ruſſiſche Miniſter 
mit dem deutſchen Namen den eigentlichen Typus jenes 
ruſſiſch⸗aſiatiſchen Mélange, welches ja 
das ſpeeielle Charakteriſtieum der Petersburger Staats⸗ 
kunſt von jeher bildete. Aeußerlich von den liebens⸗ 
würdigſten geſellſchaftlichen Formen, gegen Jeden höflich 
und zuvorkommend, iſt aus ſeinen verbindlichen Redens⸗ 
arten niemals eine beſtimmte Zuſage herauszuleſen. 
Mit der ganzen Schlauheit und Geriſſenheit des Voll⸗ 
blutruſſen weiß er fih aus allen Verlegenheiten und 


el 


Differenzen mit agalgleicher Gewandtheit herauszu⸗ 


Wee 


Wieder eine Pauſe. Der elegante Mann bewegte 
in nervöſem Unmuth Kopf und Schultern. i 

„Ah, charmant, charmant!“ ſagte er mit einem 
Mal und wandte ſich mit dem Ausdruck lebhafter 
Befriedigung in Blick und Miene ſeitwärts. 

Durch eine der geräuſchloſen Thüren war eine 
Dame gekommen, eine üppige, ganz lichte Blondine 
in einer dunklen Sammetrobe, deren herzförmiger 
Ausſchnitt einen blendend weißen Hals frei ließ. Das 
wirre Lockengekräufel ging bis zu den Augenbrauen 
hinaub, die Augen erſchienen tiefſchwarz, Wimpern 
und Brauen ebenſo. Die Dame hatte einen ganz 
kleinen, herziörmigen Mund und ein keckes Stumpf⸗ 
nähen, | i 

„Darf man?“ fragte die neue Erſcheinung mit 
einem kindlich klingenden Tonfall und einem naſven 
Lächeln. „Erkennungsſcene ſchon vorüber ? Bu 
die Rührung überwunden? Immer näher, Kleine! 
Patſchhändchen her.“ 5 A y 

Erika trat langſam heran, knixte und reichte mit 
einem ſehr ernſten Geſichtsausdruck ihre Rechte hin. 

„Erika, dies iſt Fräulein Beatrice, meine — Ver⸗ 
wandte — meine Freundin!“ 4 i 

Fräulein Beatrice lachte hell auf, als wäre dies 
ein beſonders guter Witz. i i 
Edgar Lentz mit ſtarker Betonung hinzu und warf 
einen warnenden, ernſten Seitenblick auf die lachende 
Dame. i 

„Nein, ift er drollig!“ rief dieſe, ohne ſich im 
mindeſten einſchüchtern zu laſſen. „Aber ſchon recht, 
ſchon recht, unter Freunden und Verwandten muß 
Einigkeit herrſchen! Voyons, ma petite!“ Sie ber 
trachtete Erika mit einem langen, neugierigen Blick, 
og dann die ſchwarzen Brauen ganz hoch und nickte 


ausdrucksvoll zu ihrem „Verwandten“ hinfber. 


„Qa ira, mon ami! Wie alt bit Du, Liebchen?“ 4 


Erika mißbilligte in ihrem Innern ſtark, daß dieſe 
Dame ſie duzte und Liebchen nannte. Sie richtete 


ih ſtraff auf und hob den Kopf hoch. 


„Ich werde dreizehn!“ ſagte fie würdevoll. 


„Du baft ihr zu gehorchen wie mir!“ fügte Herr 


winden und hat ſich eine Stellung bei Hofe erworben, 
wie fie bis jetzt faſt als unerreichbar galt. 

Die obigen Angaben dürften vielleicht noch durch die 
Meldung ergänzt werden, daß in hieſigen Hofkreiſen 
mit wachſender Beſtimmtheit das Gerücht auftritt, der 
Zar ſei mit der inneren Lage des Reiches äußerſt unzu⸗ 
frieden und damit befihäftigt, ſich nach neuen Rathgebern 
umzuſehen, welche ihm in der Löſung des ſchwierigen 
Problems, den allgemeinen Volkswohlſtand zu heben, 
in glücklicherer Weiſe unterſtützen könnten, als ſeine 
gegenwärtigen Berather. Gleichzeitig beſteht heim 
Kaiſer der Wunſch, die ruſſiſche Politik zu vereinheit⸗ 
lichen und an die Stelle der zerſplitterten Leitung der 
inneren und äußeren Angelegenheiten eine geſchloſſene 
ruſſiſche Kanzlerſchaft zu jegen, welche 
den jetzt herrſchenden perſönlichen Rivalitäts⸗ 
ſtreitigkeiten unter den einzelnen Miniſtern ein 
Ende macht. Wie im Anſchluſſe hieran verlautet, 
wird als die Perſönlichkeit, welche man dem Zaren 
für die Umgeſtaltung der oberſten Verwaltungs reform 
empfohlen hat, der dem älteſten Adel angehörige und 
glänzend begabte Dimitrij Sergejewitſch Sipjagin be⸗ 
zeichnet, ein ſtarker und unabhängiger Charakter, 
welcher ſich ſchon auf den wichtigſten Poſten aus⸗ 
gezeichnet hat. Vom Gouverneur von Kurland wurde 
er zum Gouverneur von Moskau berufen und trat 
auf dieſe Art durch ſeine freundſchaftlichen Beziehungen 
mit dem Fürſten Sergei Alexandrowitſch in ein 
faſt inniges Verhältniß zum kaiſerlichen Hofe. Eine 
Offerte, das Miniſterium des Innern zu übernehmen, 
lehnte Sipjagin ab und nahm dafür den Poſten eines 
Chefs der „Commiſſion zur Entgegennahme von Bitt⸗ 
ſchriften auf den Allerhöchſten Namen“ an, welche ihn 
in unvermittelte Berührung mit dem Zaren brachte 
und zu deſſen Vertrauensmann machte. In dieſer 
ebenſo gefürchteten als geachteten Stellung hat 
Sipjagin den kühnen Reformplan zur Umge⸗ 
Haltung. der ruſſiſchen Adminiſtrations⸗Verfaſſung 
mit Bormiffen ſeines kaiſerlichen Herrn ent: 
worfen und zwar ſoll die Bittſchriften⸗Commiſſion 
in eine oberſte regierende, wenn auch nicht geſetzgebende 
Staatsinſtitution verwandelt werden. Der Reichs rath 
bleibt bis dahin die einzige legislatine Körperſchaft 


Rußlands, eine Art Parlament der abſoluten 


Monarchie, die neue Inſtitution foll nun daneben das 


Cabinet bilden, deſſen Chef alfo der dem Kaifer 


allein verantwortliche Reichskanzler wäre, der ſeinem 
Miniſter⸗Collegen gegenüber als Premierminiſter 
ſiguriren würde. Ob ſich diefe in allen ruſſiſchen 
Verhältniſſen tief einſchneidenden Neuordnungen bei dem 
ungeheuren Verwaltungsdienſte des Ruſſenreiches und bei 
dem Wirrwarr der inneren Geſchäftsführung durchführen 
laſſen und bewähren würde, muß allerdings vorläufig 
bezweifelt werden. Während der letzten Lebensjahre 
Alexanders III. exiſtirte freilich unter dem nominellen 
Vorſitze des Generals Tſcherewin und unter der 
eigentlichen Präſidentſchaft des damaligen Kaiſers eine 
ähnliche Aufſichtsinſtitution, die aber durch die Antipathie 
und Mißgunſt der controlirten Beamtſchaft ſehr bald 
lahm gelegt wurde. Für die äußere Politik läßt ſich 
ja eine Reichskanzlerſchaft, wie ſie auch ſchon früher 
in Rußland beſtanden dat, erreichen, eine wirklich 
parlamentariſche Einrichtung und ein in der inneren 
Politik zuſammenwirkendes Geſammt⸗Miniſterium wird 
aber vorerſt noch zweifellos auf unüberwindliche 
Schmierigkeiten ſtoßen. 


Deutſche e rfaſſungsreform. 
„Es darf davon Notiz genommen wer en, daß die 
württembergiſche Verfaſſungsreform, welche 


PEEN AER 


Schön! Läßt fiğ hören!“ Sie mufterte das 
Kind von Neuem. „Keine Spur von Aehnlichkeit mit 
Ihnen, Edgar — et ce qu'il y a de ressemblance 
avec — 

„Beatrice!“ rief Lentz warnend. 

„Eh bien! Qa ne tire pas A conséquence!“ Sie 
ſprach vaith und Teije alles an ihn hin, gewahrte 
aber jetzt Erika's plötzliches Erröthen. „Du ver⸗ 
ſtehſt gut franzöſiſch?“ fragte fie, die Augen zu⸗ 
ſammenkneiſend. 

„Ja — auch engliſch! Ich ſpreche beides ſehr 
fließend!“ 

„Sieh doch, ſieh! Und warum haſt Du uns das 
nicht gleich gejagt?” 

„Ich wollte es ſagen, aber ich fand keine Zeit!“ 
„So, jo — nun, wenn das wahr ift —“ 
„Ich lüge nie!“ fiel Erika mit erhobener Stimme 

„Es iſt eine Gemeinheit, zu lügen!“ 

Fräulein Beatrice fuhr in geſpieltem Schreck ein 
paar Schritte zurück, Erika's Vater zog die Stirn 
in Falten. i Dich ; ' 

Da wirt Dich etwas zuſammen zu neh 

„Du i ; zu nehmen 
haben, liebes Kind! Soll mir angenehm ſein, wenn 
Du nicht lügſt — Deine Kritiken kannſt Du für Dich 
behalten!“ cht doch, Ed 

Ah, nicht doch, Edgar, nicht doch! W 155 

„Ah, nie N ir, och! er wird 
denn Ja z 1 5 ſo ballet Grita und ich, 
wir werden noch die beſten Freunde, nicht wahr; 
Kleine ?“ a enen 

Erika hätte gern mit „Ja“ geantwortet, aber wie 
konnte fie, ohne in die Gemeinheit einer Lüge au 
verfallen? Wenn ihr Fräulein Beatrice im Laufe 
sieni Auen gefiel als heute, dann waren 

f Sſichten anf eine e Fr f ja 
handen! ; gute Freundſchaft vor 

„ich — weiß noch nicht!“ ſagte ſie leiſe. 

45 „Aber das iſt ausgezeichnet! Das ift ſüperb! 
Sie weitz es noch nicht! Wird ſich alles finden! 
Uebrigens ... eine Aehulichkeit ift da zwiſchen Vater 
und Tochter: das Haar. Komm' einmal her, Erika! 
Wollen 'mal dieſen dicken Zopf aufflechten!“ 
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ein. 


(ndere, die Aufgaben wachſen ins Unendliche. 
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Regierung ſelber im Liberalen Geiſte ausgearbeitet und 
befürwortet hatte, an dem Widerſtande der Privilegirten 
und der Fraction des Centrums geſcheitert ift. Die 
Politik des württembergiſchen Centrums erſcheint nicht 
recht verſtändlich, nach einigen Berichten ſoll es ſeine 
Zuſtimmung von der Bewilligung beſtimmter 
Conceſſionen zu Gunſten der Katholiken ab- 
hängig gemacht und, da solche Zugeſtändniſſe von 
der Regierung verweigert worden, gegen die 
Reform Stellung genommen haben. Es hätte darnach 
alſo die freiere und gerechtere Zuſammenſetzung des 
Landtages, welche auch ihm zu gute gekommen wäre, 
Preis gegeben, weil es nicht für ſeine Zuſtimmung 
einen Specialvortheil vorweg einheimſen konnte. Wie 
dem nun auch ſei, die Reform iſt gefallen. obgleich fie 
unter den günſtigſten Umſtänden verſucht worden und 
die kräftige Unterſtützung der Regierung, namentlich 
des Miniſterpräſidenten Mittnacht, für ſich hatte. Wenn 
das in Württemberg geſchehen konnte, wird unter 
ungünſtigeren Umſtänden anderswo in Deutſchland 
noch weniger auf eine zweckmäßige Reviſion be⸗ 
ſtehender Verfaſſungen gehofft werden dürfen. Auch in 
Preußen, wo fie jo lange verſprochen, werden wir wohl 
die Hoffnung weiter vertagen müſſen. Was gar die 
Mecklenburgiſche Verfaſſung mit ihrer ſtändiſchen 
Vertretung durch Rittergutsbeſitzer und Bürgermeiſter 
anlangt, ſo wird dieſe erſt recht ſtehen bleiben, trotz all 
der Bewegungen, welche gegen dieſelbe in der Mecklen⸗ 
burgiſchen Bevölkerung wieder lebendig wird. ES ift 
offenbar nicht die Zeit, veraltete Wahlſyſteme und 
Verfaſſungen in den deutſchen Einzelſtaaten zu reräbiren- 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Konitz, Langfuhr, 
Ohra, Oliva, Branft, 


Kreta. 

Auf Kreta ſoll jetzt die herrenloſe, die . 
Zeit vorüber fein, Der griechiſche Prinz Georg tft 
eingezogen und nach den officiöſen Drahtmeldungen 
mit Jubel und feſtlichen Illuminationen nicht allein 
von denChriſten, Sondern auch ſeitens der Mohammedaner 
empfangen worden. Ob die Nachrichten mehr oder 
weniger roſig gefärbt find, mag dahingeſtellt bleiben. 
Richtig iſt, daß der Prinz⸗Gouverneur wirklich inſtallirt 
iſt und das Regiment führt. Wir glauben auch, daß er mit 
allem guten Eifer und den beſten Vorſützen an feine 
Aufgabe geht, aber wie ſchwierig dieje ift, wird fiğ 
jetzt erſt offenbaren. Die Admirale der fremden 
Mächte haben klüglicher Weiſe ſich in der Löſung 
der verwirrteſten Knoten gar nicht verſucht, der 
Prinz⸗Gouverneur kann eine gleiche Zurückhaltung 
nicht beobachten. Die brennendſte Frage iſt die. 
was mit denjenigen Mohammedanern vom Lande 
geſchehen ſoll, welche nicht auswandern konnten, bezw. 
wollten, ſondern auf der Inſel zurückgeblieben 
find. Ihre Wohnſtätten find niedergebrannt und aug» 
geraubt, ihre Oelbäume gefällt, ihre Aecker in den 
Händen der Chriſten, ſie ſelber eingepfercht in die 
Mauern weniger Städte, zur Stillung ihres Hungers 
auf die Mildthätigkeit Fremder oder den Diebſtahl 
angewieſen. Was ſoll mit ihnen werden? Wenn man 
gerecht fein will, muß man ihnen ihren Landbeſitz 
wiedergeben und dazu einiges Geld vorſtrecken, das 
Uebrige thäte dann die freigebige Natur und die eigene 
Arbeit. Wie aber werden ſich zu einem ſolchen 
Ausweg die Chriſten, die ſich auf dem fremden 
Acker eingeniſtet, verhalten? Der bloße gute 
Wille des Prinzen Georg reicht zur Bewältigung 
dieſer drängendſten Aufgabe nicht aus, es gehören dazu 
bedeutende materielle Mittel, ſowie ein kräftiges, zähes 

andeln. Und, wenn das Eine gethan ift, kommt das 
Wenn 


NENES REN LIWN 


Sie zog mit einer ſchnellen Bewegung das Kind 
ganz eng an ſich und begann mit gewandten Händen 
die Flechte, die Frau Wallis heute früh ſelbſt zu⸗ 
Nie dae PREM wy: 
war Erika feine angenehme Empfindung, to 
dicht neben dieſer Dame * M 5 fich n Ak 
Armen umſchloſſen zu fühlen und ihren Athem über 
ihr Geſicht wehen zu laſſen. Sie machte bei dieſer 
Gelegenheit die Wahrnehmung, daß Fräulein Beatrice 
ſich deſſelben Hyaeinthenparfüms bediente, wie 
Edgar Lentz. 

„So!“ Die Dame 


L ſchüttelte das üppige Haar 
Erika's aus einander, i ppige f 


Pompös! Kraus und leicht 
und locker — läßt fih alles daraus machen! Müde, 
kleines Madchen ich es daraus mache 


„Nein, nicht fer! 

„Oungrig?“ 

„Nein, danke!“ 

„Welch' ein bedürfnißloſes Geſchöpf! Aber ich 
denke doch, es iſt für heute Zeit, dies intereſſante 
Examen aufzugeben. Komm', Erika, ich werde Dir 
Dein Zimmer zeigen. Möchteſt Du Deinem Papa 
nicht gute Nacht ſagen?“ 

Mit derſelben Verlegenheit wie zuvor näherten 
ſich Vater und Tochter einander. Erſterer machte 
einen Verſuch, Erika wieder auf die Stirn zu küſſen, 
7 A zog haſtig ihr Geſicht zurück und wandte 
ſich ab. 

Fräulein Beatrice lachte wieder auf. 

„Eddy, ich muß Kritik üben, ich muß.. muß 
und ob Sie mich noch ſo bedeutungsvoll anſehen! 
Die neue Rolle ſitzt Ihnen noch ungeheuer ſchlecht, 
mir will ſcheinen, Sie hätten nicht das Zeug zum 
Papa einer bald dreizehnjährigen Tochter! Ja, 
tu Pas voulu, Georges Dandin! Vielleicht findet ſich's 
noch? Für's Erſte bringen wir 'mal das Töchterchen 
zu Bett. Iſt eigentlich der Rechtsanwalt ſchon ge⸗ 
gangen?“ ; 

„Ja wohl, er ließ ſich D... Ihnen empfehlen!“ 

„Merci! Er ſelbſt empfiehlt fih auch durch 
nichts, er ift ein Greuel in meinen Augen. Komm, 
Erika!“ 


Actenſtücke erforderlichen Maßnahmen treffen. Ferner 
meldet der ebenfalls wie die „Aurore“ dreyſusfreund⸗ 


2 f Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. | 23. December. Nr. 309. 


daß feine Finanzlage ihm eine fo große Ausgabe nicht geſtatte wie Erz, treu dem König und dem Vaterlande. Hüten[ Francs für die Vervollſtändigung des 
und daß es außerdem vortreffliche eigene Geſchützwerkſtätten wir nur die Flamme dieſes heiligen Feuers, das zum Waffen materials uſw. im Jahre 1899, - 8 
habe, fo daß es dieſen den Verdtenit nicht zu entziehen Himmel anſteigt, jo weit unſer Leben und Können reicht — Der Senat nahm die letzten Artikel de 
8 dieſen und ſorgen wir, daß dieje Flamme nie erlöſcht. Der Geſetzentwurfes über die Spionage und dann den 
e . N ję nee 3 nen e Geſang „Ich hab mich ergeben“, vom akademiſchen ganzen Geſetzentwurf an. 
Vorgängen würde die Verbſfenlichnng des geheimen Doifi Geſangverein vorgetragen, ſchloß die Feier. Spanien. Madrid, 22. December. Der heute 
gefährlich werden, denn fie würde zeigen, daß Rußland * im königlichen Palais ſtattgehabte Miniſterrath 
jt$ die gewünſchten Zeichnungen und] Die Kaiſermanbver 1899. Nach der Poft” Ger beſchäftigre fiń mit den Arbeiten der Pariſer 
Pläne durch Geheim Agenten zu ver, ſtätigt es fi, daß die Kaiſermauöver im nächſten Jahre Friedenscommiſſion. = 
ſchaffen ſuchte, die mit dem franzöſiſchen General⸗ zun Württemberg ſtattfinden werden. Das 18, (Königl. — Das Befinden des Miniſterpräſidenten Sagaſta 
ſtab in Verbindung traten. Man glaubt, daß der geheime Württembergiſche Armeecorps hat feit dem Regierungs- 
Doſſier die Nachweise für dieje Verſuche enthält, jedoch ohne we des Kaiſers noch nicht adit Manövern mehrerer 
Namen zu nennen. Die Perſouen, welche die Verſuche ee theilgenommen. 1892 wie 1893 jollte das 
Ä Armeecorps gegen das 14. manöveriren, was 1892 
müden, waren Rußland bekam und man ſchrelbt es dem wegen der Choleragefahr, 1893 wegen Futtermangels 
Ausbruch der Dreyius-Affaire zu, daß verschiedene hohe unterblieben ft. Gelegentlich der Kaiſermanöver dieſes 
Perſönlichkeiten — fo der Generalſtabschef Obrutſchew und Jahres ſprach der Königlich württembergiſche Militär⸗ 
der Botſchafter Mohrenheim — in Ungnade fielen und ihren Bevollmächtigte die Bitte aus, im nächſten Jahre das 
Abſchied nehmen mußten. Man glaubt jetzt unter allen 18. Armeecorps zu berückſichtigen. Das Manöver wird 
Umſtänden, den Gehelm-⸗Doſſier nicht veröffentlichen zu dürfen, aber vorausſichtlich nicht auf das 18. und 14. Corps 
da das Publicum nicht wifſen fol, daß Rußland in Frankreich beſchränkt bleiben, ſondern es ſollen, wie in dieſem 
Spione hielt kks 1 5 Theile 8 herangezogen 
Der Pariſer „Times“ Correſpondent hat bekanntlich n. Die Vorarbeiten find ſchon im Gange, 
früher ſchon die Behauptung aufgeſtellt und verfochten, daß 
das Geheimniß der Dreyfus⸗Affäre ſich auf Rußland beziehe. Deutſches Reich. 
Ge- wil tat es aer nickt, auß man da debe rn, 2. December. Der Mutter empfing 
auch vor dem Caſſationshof wahren wolle, denn heute den ruſſiſchen Botſchafter Grafen von Oſten⸗ 
das fei doch etwas Selbſtverſtäudliches, daß jeder Staat] Saten, welcher ein Handſchreiben des Kaiſers Nikolaus 
Spione halte; Frankreich halte ſolche auch in Rußland. überbringt. 
Die Regierung könne ſich freilich darauf berufen, daß der m Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hebt hervor, daß die 
Geheim⸗Doſſier den Namen Dreyfus nicht enthalte, daß alfoj Reuorganifation der Waſſerbau⸗Ver⸗ 
der Caſſationshof ihn nicht brauche, da er ſonſt alle e e eee e e pye e 
ie „ GR nicht mehr allzu lange hinausgeschoben werden. Ueber 
denn die Gegner der Reviſion behaupten gerade, daß der die vorausſichtliche Entſcheidung laſſe ſich allerdings 
geheime Doſſter die Hauptſache fei und der Caſſationshof noch nichts fagen, zumal dieſelbe nicht vom Staats: 
nicht richtig geurtheilt haben werde, wenn er ihn nicht geſehen] miniſterium abhänge, ſondern an Allerhöchſter Stelle 
und geprüft habe. zu erfolgen Se i lich die e 
Bekanntlich wurde Ru d mehrfach mit der — Der „Reichsanzeiger“ veröffentli e Ernennung 
Affüre in Werbinbung 3 82 En doch des Präſidenten der Eiſenbahn Direction Breslau, 
fraglich, ob die oben wiedergegebenen Combinationen 


ehrmann, zum Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
des phantaſievollen „Times“ Correſpondenten irgend reglerungsrath und Miniſterialdirector im Miniſterium 
welche thatſüchlichen Unterlagen haben. 


der öffentlichen Arbeiten, ferner die Ernennung des 
pa Oberpräfidenten von Heſſen⸗Naſſau, Magdeburg, 
Graf von Zedlitz. Ein Theil der linksſtehenden 
Preſſe erſchöpft ſich in Aeußerungen der Furcht vor 


zum Chefpräſidenten der Oberrechnungskammer. 
Zu der Angelegenheit des Profeſſors Delbrück 
Preußischer Reaction, weil Graf Zedlitz Trülſchler bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die Einleitung des 
Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau geworden. Richtig 
ift ja, daß Graf Zedlitz vor ſieben Fahren durch ſeiney 


Diseiplinarverfahrens fei durch den Cultusminiſter 
verfügt. Zu dieſem Vorgehen war der Beſchluß des 

berüchtigten Volksſchulgeſetzentwurf ſich einen Namen 

gemacht, der nichis weniger als populär ift. Aber 


Stagisminiſteriums nicht erft nöthig. Der Cultus- 
Mia pogre an enee Sitzung des Lade ee 
wir meinen, man mu doch unterſcheiden: lediglich davon Mittheilung, daß er das Einſchreiten 
Regieren und verwalten z iſt a erbe, Wenn gegen Profeſſor Delbrück als nothwendig erachtet Habe. 
Graf Zedlitz wieder Cultusminiſter geworden, 
jo würden auch wir das als ein rückſchrittliches 


Daß indeſſen das Staatsminifterium die 
ai e ae e N serie yii d: 
rakteriſticum anſehen. Aber ob er als Oberprójie] Ja't/o8 billigt, wie es die us weiſungs⸗ 
a“ a oda ae ganz auf feinem richtigen | m aßregeln im nördlichen Schleswig ein: 
Platze iſt, das ſollte doch wenigſtens nicht völlig unge⸗ müthig gutheißt, kann auch nicht dem 
prüft gelaſſen werden. Er ift kein geehrter Jurij Scharten eines Zweifels unterliegen. 
ſondern von Hauſe aus Soldat; aber durch Neigung, 5 no Heute Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag 
Begabung und zufällige Umſtände iſt erf des Kriegsminiſters Generallieutenants v. Goßler und 
erſt ſpät in die Verwaltung gelangt. In dieſer daran anſchließend denjenigen des Cyefs des Militär⸗ 
Carriere hat er ſich überall bewährt und hat in feiner | cabinets Generaladjutanten Generals der Infanterie 
ſchleſiſchen Heimathsprovinz und in Poſen ein. Hahnke. Heute Nachmittag gedenkt der Kaiſer fich 
ehrenvolles Andenken hinterlaſſen, wie es ſich Beamte, nach Berlin zu begeben, um die neu aufgeſtellte Statue 
welche die regelmäßige Laufbahn durchgemacht, des Kurfürſten Friedrich 11. von Calaudrelli in der 
nur in ſeltenen Fällen ſich erringen. Nach alledem le zu beſichtigen. 
glauben wir, daß ein jo hervorragendes Verwaltungs⸗ w a8 Staatsmintſterium trat unter dem 
talent, welches durch eine Reihe Jahre brach gelegen, | Vorig feines Vieepräſidenten Dr. v. Miquel heute 
endlich wohl dem öffentlichen Dieuſte wiedergewonnen] Nachmittag 2 Uhr im Dienſtgebäude am Leipziger 
werden dürfte. Was der Minmiſter geſündigt, ſollte Platz zu einer Sitzung zuſammen. In dieſer Sitzung 
man dem Oberpräſidenten nicht nachtragen. vor Weihnachten werden in der Regel die von den 
d 


: erichiedenen Reſſorts beantragten Beförderungen und 
Eine Bismarck⸗Gedächtnißfeier fand geſtern Auszeichnungen berathen, welche dem Kalſer beim 
Mittag 12 Uhr in der Aula der Berliner 


Jahreswechſel in Vorſchlag gebracht werden follen, 
Friedrich Wilhelms⸗Univerſität ſtatt, an 


8 fo Den moe = rk Pk Marinecabinets, 
d s gejammte Profeſſoren⸗Collegium, an der Spitze Ferner v Senden ⸗Bibran, deuten einige 
1 Sir Den lage eee Geh. Rath Prof. Dr: DR ol den, Vorläufer feines Abſchieds. Die 
Waldeyer, Theil nahm; Profeſſor Delbrück hatte das ag car: nennt diefe Annahme vollſtändig 
Eiſerne Kreuz angelegt. Unter den Gäſten befanden | 85 — wik Chef des Marmecabinets fol ſich 
ſich Staatsſecretär Graf Poſadowsky, ferner der und er unten Lungenſpizenkatarrh angezogen haben 
Generalſtabsarzt der Armee, Prof. Dr. v. Coler. f pon e 2 jieiyen längeren Urlaub dazu, um ſich 
Prof. Mommſen nahm an der Feier ebenfalls . 6 3 zu befreien. 

Theil. Die Aula mac in Slmbettadt der Verfügung A NE OR Di MA e prasa in einer 
Feier mit Topfpflanzen geſchmückt. An der Stirnſeite Hefforts darauf auſmextſam, daß W je 


X hoben fich die Büſten des Fürſten und der drei Kaiſer Verleihun A 
Gewehre in Chatellerault unter Ueberwachung eines ruſſiſchen rak 5 4 i irkungsvoll ab. ; g von Ordens aus zeichnungen 
aus einem prachtvollen Blumenhain wirkung aus Anlaß beſtimmter Ereigniſſe, 1 0 waż 


Miltärjachverftändigen anfertigen zu laſſen; als aber eine] Die ſtudentiſchen Corporationen hatten mit ihren Fahnen en ( nijje, lich t 
Anzahl Gewehre geliefert war, begann Rußland in ſein a an den Seitenwänden der Aula Aufſtellung genommen. fi big zn ſellen find, fiiniaigjäbrigen Dienftjubiläen, 
eigenen Werkſtätten ſeine alten Gewehre in ſolche zu ver⸗ Eingeleitet wurde die Feier mit dem „ vor dem enticheidender ee ſechs Wochen 
wandeln, die den Lebel⸗Gewehren zwar nicht gleich, aber ſehr aus dem Oratorium „Saul“ von 12 e befinden. Dieſe Vorſchriften Rasa fi au PE 
ähnlich waren. Als kurz darauf Frankreich den neueſten[ Prof. Lenz die Gedächtnißrede, Wirken Einweihungen und Jubelſeierlichkeiten. Verſpätete 


î ii i Bild von dem Leben und or 4 e 
Typus feiner Schnellfener⸗Kanonen annahm, wünſchte Ruß⸗ Ata Fürſten nein nter Anderen e ae werden in Zukunft ausnahmslos unberückſichtigt 
Ausland. 


land die betreffenden Zeichnungen und Pläne, was jedoch mit der Umredigirung der Emſer Depeſche im Mai 1870 N 
nicht gewährt wurde; dagegen verlangte man von ihm, noch habe Bismarck das Schickfal unſeres Volkes in ſeine 
brei Jahre zu warten und dann ſich zu verpflichten, daß es Fauſt genommen. Er fürchtete weniger die äußeren Frankreich. Paris, 22. Dec. Die Deputirten⸗ 
alle ſeine nöthigen Kauonen und eine totale Neubewaffnung] denn die inneren Feinde. In dem Bewußtſein des kammer nahm mit 453 gegen 26 Stimmen zwei 
proviſoriſche Zwölftel an und genehmigte einſtimmig 
und bebartelos einen Credit von 60 Millionen 
r BEER EEE 


der Prinz dann von feiner Arbeit müde ift, mag er 
ſich fragen, für wen er denn eigentlich arbeitet, für 
fih und die Kreter oder für Rußland oder auch für 
England. Die Kretafrage wird der Diplomatie noch 
manche Nuß zu knacken geben, ehe von einer wirklichen 
Conſolidirung der kretiſchen Verhältniſſe die Rede 
ſein kann. 


— a 


Politiſche Sanesüberfidit. 


Der Preußiſche Landtag. Wie der Reichstag 
wird auch der preußiſche Landtag diesmal erſt ſehr 
ſpät, am 16. Januar, zu einer Tagung zuſammentreten, 
es werden zwar von Regierungsſeite allerhand Gründe 
für dieſe ſpäte Einberufung aus der Verfaſſung 
conjtruirt, die Thatſache bleibt nun aber einmal be- 
ſtehen. Daß der ſpäte Termin einer eingehenden Be⸗ 
rathung des Etats und der neuen Vorlagen nicht 
gerade förderlich iſt, bedarf wohl kaum noch der Er⸗ 
örterung. Die Regierung ift im Uebriegen, trotz 
der Hinausſchiebung des Eröffnungstermins, mit dem 
Arbeitsmaterial für den Landtag noch ſehr im Rück⸗ 
ſtande. Die Gehaltserhöhung der Unterbeamten wird 
fih, wie bereits mitgetheilt, in ſehr mäßigen Grenzen 
bewegen. Das Communalbeamtengeſetz ift ſertiggeſtellt. 
Die waſſerwirthſchaftlichen Vorlagen trom⸗ 
regulirungen u. ſ. w., ſowie eine neue Seecundär⸗ 
bahnvorlage werden ert im Laufe der 
Tagung eingebracht. Die Frage der Neuregelung 
der Waſſerbauverwaltung ſcheint überhaupt nach 
offtieſöſen Meldungen auf ungewiſſe Zeit verſchoben. 
Auch ſonſt ift kein weiterer Geſetzentwurf mit Gew. hheit 
angekündigt, insbeſondere ſcheint die ſeit langem 
ſchwebende Medieinalreform ad kalendas graecas ver- 
tagt zu fein. Der Landtag würde nach Alledem dieſes 
Mal, außer dem Etat, ein verhältnißmäßig gering⸗ 
fügiges Arbeitsmaterial finden. Aber vielleicht kommen 
doch noch nachträgliche Gaben, es wird ſogar von einem 
neuen Preußiſchen Vereinsgeſetz gemunkelt. 

x 

Der geheime Doſſier wird nach telegraphiſchen 
Meldungen aus Paris nun doch die Grundlage der 
Verhandlungen des Caſſationshofes bilden. Ueber die 
Bedingungen, die dem Caſſationshof bezüglich der Ge⸗ 
heimhaltung eines Theils des Doſſiers auferlegt 
worden ſein ſollen, ſind verſchiedene Meldungen im 
Umlauf. Die „Aurore“ meldet, Kriegsminiſter 
Freyeinet habe dem Senator Siegfried erklärt, 
daß er bereits den ganzen geheimen Doſſier dem 
Caſſationshof übergeben habe. In einem an den 
Präſidenten des Caſſationshofes Loew gerichteten 
Schreiben habe er die Hoffnung ausgeſprochen, der 
Caſſationshof werde die zur Geheimhaltung gewiſſer 


ließ den General Weyler um eine Unterredung 
erſuchen. — Montero Rios theilte Sagaſta bei ihrer 
Beſprechung mit, Agoneillo habe als Vertreter der 
Aufſtändiſchen auf den Philippinen bei der Friedens⸗ 
Conferenz gegen die Annection durch die Vereinigten 
Staaten Proteſt erhoben. 


Don Carlos von engliſchen Capitaliſten bedeutende 
Summen zur Verfügung geſtellt, wird von ſpaniſcher 
Seite officiös als unrichtig erklärt. Die Blätter 
behaupten indeß, die carliſtiſche Bewegung dauere in 


Verhaſtungen vorgenommen. 

Krefeld, 22. December. Nach einer Meldung der 
Krefelder Zeitung“ iſt der Ausſtand in ſämmtlichen 
Seidenwebereien feit heute früh beendet. Die Arbeit 
iſt überall in vollem Umfange wieder aufgenommen 
worden. Dagegen dauert der Streik in der Sammet⸗ 
Fabrik von Ebeling u. Co. fort. 


Nikolaus begab ſich heute früh in Begleitung des 


des „Pruth“, welcher darauf die Fahrt nach Odeſſa 
antrat. . 

„Heute Abend erſchoß Hafus Bajda ein 
höherer Beamter der Stadtpräfeetur, in einem öffent⸗ 
lichen Local den kaiserlichen Adjutanten, Oberſtlieutenant 


Uebelthaten zur Laſt gelegt werden. 

gg zi + 7 
-Runi und Wiſſenſchaft. 
J Berlin, 23. December. (Privattelegramm.) Joſef 

Erde“ vollendet. Daſſelbe wird vorausſichtlich demnächſt im 


Berliner Theater aufgeführt werden. 
1 


Neues vom Tage. 
Das Grubenunglück 


Dortmund am 4. November d. J., bei welchem ſechs Berg⸗ 
leute zu Tode gekommen ſind und ein Steiger bei den 
Rottungsarbeiten verunglückt find, ift nach amtlicher Feſt⸗ 


ausſchlteßlich auf eine Kohlenſtaub⸗Exploſton zurückzuführen. 
Als Urſache derſelben iſt mit ziemlicher Sicherheit ein Sureng⸗ 
ſchuß ermittelt worden, welchen der Schießmeiſter verbors⸗ 
widrig in der Kohle mit Dynamit geladen und weggethan 
hat, wahrſcheinlich auch ohne die vorgeſchriebene Sicherheits⸗ 
patrone anzuwenden. 

p In Folge Genuſſes verdorbener Wurſt 

ind in Rühme bei Braunſchweig drei Kinder des Landwirths 


liche „Temps“, Freyeinet habe Loew erklärt, er könne 
dem Caſſationshof den geheimen Doſſier nur über⸗ 
mitteln, wenn der Advocat des Dreyſus, Mornard, 
abſolute Bürgſchaft für die Verſchwiegenheit der Frau 
Dreyfus übernehme, welcher, als Vormünderin 
ihres Mannes, die Acten gezeigt werden müſſen. 
Mornard gab in dieſer Beziehung die bindendſten Ver⸗ 
ſicherungen ab. 
Loew richtete an den Juſtizminiſter Lebret die 
Anfrage, ob Miniſterpräſident Dupuy eine Schwierigkeit 
darin ſehe, vom Caſſationshof vernommen zu werden. 
Dupuy willigte in die Vernehmung und heute Abend 
wird dem Präſidenten Faure ein Deeret unterbreitet 
werden, welches Dupuy die nothwendige Ermächtigung 
giebt. Die Mitglieder des Caſſationshofes werden dem 
Gebrauche gemäß nach dem Miniſterium des Innern 
ſich begeben und daſelbſt die Ausſagen Dupuy's 
entgegennehmen. i i 

Ueber das geheime Actenbündel macht der 
Pariſer Mitarbeiter der Londoner „Times“ in Be⸗ 
ſtätigung ſchon früher von uns gebrachter Meldungen 
noch einige intereſſante Mitheilungen. Er ſchreibt 
ſeinem Blatte: ; 

„Es wird hier beſtätigt, daß der geheime Doffter 
— tu dem übrigens der Name Dreyfus nicht vorkommt — an 
den Caſſationshoſ aus dem Grunde nicht ausgeliefert werden 
ſoll, weil er ſich hauptſächlich auf Rußland bezieht. Ruß⸗ 
Sand hat vor einigen Jahren verſprochen, 5—600 000 Lebel⸗ 


lebensgefährlich darnieder. 
i Selbſtmord. 


gewehr erſchoſſen hat fiH geſtern der 20 Jährige Vicefeldwebel 


eine ſcharfe Patrone verſchafft batte. Die Motive find unbekannt. 
ia 


Torales. 


wolkig mit Sonnenſchein, kalt auffriſchende Winde. S.⸗A. 

SU, BAT, M. A. 1,4, MU. 4,59. AE 
Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannnt: Bureau⸗ 

Dlätar Haug witz in Dirſchau zum Materialten⸗Verwalter 


Schaffner. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Secretär Grothe von Stolp 
nach Konitz, Bureau⸗Diätar Steinkrauß von Konitz nach 
Berlin, Statſons⸗Aſſiſtent Matſchoß von Danzig nach 
Konitz, die Bahnmeiſter Engelskirchen von Marienburg 
nach Klaßheim, Schvieber von Dirſchau nach Schöneck 
A Aż und Weißmann von Lautenburg nach Krojanke, 
die Bahnmeiſter⸗Diätare Engler von Stolp nach Rheda, 
Hertzer von Schöneck Weſtpr. nach Lautenburg zur Ver⸗ 
waltung der dortigen Bahnmeiſterei, Höppner von Krojanke 
nach Friedheim [ Directions⸗Bezirk Bromberg) zur Verwaltung 
der dortigen Bahnmeiſterei, Siech von Klahrheim nach 


Nafmano nach Kleſchkau. 
* Perſonalien. Die Amtsrichter Lindenberg in 


find zu Amtsgerichtsräthen ernannt worden. Der Amts⸗ 
richter Krauſe in Ortelsburg iſt als Amtsrichter an das 
Amtsgericht in Graudenz verſetzt worden. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Böthke in Thorn ift zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgerichte in Mehlſack ernannt worden. Dem Referendar 
Wilhelm Hennecke in Danzig ift behufs Uebertritts in den 
Verwaltungs dienſt die beantragte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte extheilt worden. Es fino in gleicher Eigenſchaft verſetzt 
worden: der Gefangenaufſeher Böhmde in Danzig an das 
Amtsgerichts in Martenwerder und der Gefangenaufſeher 
Grondowsky in Marienwerder an das Gerichtsgefängniß 
in Danzig. Die Wahl des Gerichtsreferendars a. D. Albert 
Buchhorn in Lyck zum Bürgermeiſter der Stadt Neuenburg 
auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt 
worden. Der Steuer⸗Supernumerar Krauſe bei der Ein» 
kommenſteuer⸗Veranlagungscommiſſion in Marienwerder ift 
zum Steuerſeeretär vom 1. December d. Is. ab ernannt 
worden. Der Kreisſchulinſpeetor Katluhn in Prechlau iſt 
vom 1. April 1899 ab nach Pr. Friedland verſetzt worden, 
Cataſter⸗Controleur Trettin in Danzig ijt zum Steuer⸗ 
Inſpector ernannt worden. 

* Auszeichunngen. Die Erlaubniß zur Anlegung 
des Ritterkreuzes des Großherzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Greifen⸗Ordens iſt dem Polizeicommiſſarius 
Hrn. Guſtavceorg Schmidt hierſelbſt, zur Anlegung der 
goldenen Medaille am Bande des St. Stanislaus⸗ 
Ordens dem aus Danzig gebürtigten Vootſen Herrn 
Ferdinand Heinrich Mörſel zu Chemulpo in Koreg 
ertheilt worden. N 

Apothekergehilfen⸗Prüfung. Die am Montag 
und Dienstag auf der Königl. Regierung Marienwerder 
ſtattgefundene Apothekergehilfen⸗Prüfung haben die 
Herren Kapp⸗ Flatow und Simons Briejen 
beſtanden. . ý 

= Der allgemeine preußiſche Städtetag wird 
vorausſichtlich im Januar k. Is. in Berlin zu⸗ 
ſammentreten. Auf der Tagesordnung ſtehen: Die 
Fleiſchtheuerung, das Gememdebeamtengeſetz und Schutz 
des Kleingewerbes. 

„Verbot des Aufenthaltes anf den Plattformen 
der Perſonenwagen. Die noch immer in größerer Anzahl 
vorkommenden Unfälle in Folge des Aufenthaltes auf den 
Plattformen der Durchgangswagen während der Fahrt, 
laſſen erkennen, daß das ſchon beſtehende Verbot nicht überall 
genügend beachtet wird. Die Eiſenbahndirectionen find 
deshalb neuerdings von dem Eiſenbabnminiſter darauf Kino 
gewieſen worden, das Zugbegleitungsperſonal zu thatkräftigem 
Einſchreiten bei Verſtößen gegen die betreffende Vorſchrift 
anzuhalten und bie Auſſichtsbeamten anzuweiſen, die Schaffner 
in bieſer Beziehung zu überwachen. > k 

* Wichtig für Nadfahrer, Die auf den Stationen 

= Gräßlich. des Eiſenbahndireetionsbezirks Danzig mit den D⸗Zügen 
Man ſchreibt aus New⸗Jork: Die hieſige „Geſell⸗ 2 und 4 nach weſtlich über Schneidemühl hinaus gea 
ſchaft“ befindet ſich in begreiflicher Erregung. Eine legenen Stationen unverpackt aufgegebenen einfisigen 
ihrer tonangebenden Perſönlichkeiten, Mrs. van Zweiräder dürfen ab Schneidemühl mit dieſen 
Renſſalaer, hat durch Veröffentlichung eines Buches, in Zügen weiter befördert, in Berlin jedoch nur auf dem 
dem ſie den Nachweis führt, daß nur ahtunddreikig Schleſiſchen Bahnhof ausgegeben werden. en 
Familien in New-York auf „Blaublütigkeit“ Anſpruch * Bernſteinfund. Der Arbeiter Franz Tanielows 


3 k z N irſchau 
machen können, förmlich in ein Weſpenneſt gegriffen. 17 dem Felde des Gutsbeſitzers Herrn En B zu nen. 
Denn die Namen der . fünstres Clit Bernien gelaten 


ſemer Artillerie in Frankreich machen laffe, was etwa eine | Evangeliums der deutſchen Nation, jo ſchloß 1 
Summe von?25 Millionen kranken darſtellte. Rußland erwiderte,[ wollen auch wir Preußen fein und bleiben, Auer — 


Beide Arme um die Schultern des Kindes 15 cw, 71 
ka cie fie dieſes 3 An der Thür Kleines Feuilleton. 


wandte ſie noch einmal den Kopf zurück. Erika's 
Vater zupfte an ſeinem Bart und ſah den Beiden 


; Ein Opfer der Kannibalen 
mit einem überaus unbehaglichen, beinahe finſtern ee dra y eat wa e 99008 
1 = or izend!“ rief] Gouverneurs des Congoſtaates entſaudte Major Lothaire, 
18 7 r fpe bei ſteht Ihnen zu reizend: VIE der Leiter der Factoreien der „Société anonyme 
Si ar bee a6 ſpöttiſch zu — dann ſchloß ſich die A pour le commerce du mał One gy be 
Ur hinter ihr. Ufern des Mangala⸗Fluſſes Anfang September die bei 
In dem ſchmalen Corridor mit dem matten Licht] Beamten Badart und Glyſels mit etwa dreißig Congo⸗ 
und den ſonderbaren Thüren hörte Erika das Sachen | Soldaten nach Dundaſana am jogenannten „Schwarzen 
und Gläſerklirren deutlich, aber Beatrice ſchob fief Waſſer“, einem Zufluſſe des Mangala⸗Fluſſes, wo die 
i r b Antwerpener Handels- und Colonjal⸗Geſellſchaft eine 
raſch vor fih her bis zum Ende des Ganges, durch] Antwerf a. A ARA 
eine mit Speifebäufien erfüllte Side, „einen Halb "god nahm non Den Badia Negern be fallen 
dunklen Raum, in dem Schränke ſtanden — endlich 150 Kolei den 30 ae oben aii dengel 5 
kamen fie in ein kleines, viereckiges Zimmer mit] Die Leichen der Opfer wurden aujgefrejjen. Als „Künſtler, Gelehrter uſw. ift er auch nicht, ſonſt 
einem hochgelegenen Fenſter. Hier brannte eine] man längere Zeit von Badart und Glyſels ohne £ mit der g Alter mindeſtens das Verdienſt⸗ 
etwas trübe Hängelampe, die Möbel waren nicht jede Nachricht blieb, beauftragte Major Lothaire re ist einm ah ae . ; 
ſchlecht, aber wunderlich zuſammengewürfelt, kein zwei andere Beamte der Geſellſchaft, Eulemans und W i als Kanzliſt bei einem Advocaten 
Stück paßte zum andern. Am Fuß des Sopha⸗ Keſſels, und 40 Kongo⸗Soldaten mit der Aufiuchung Jahre gedient haben, ſonſt hätte er die 
tiſches, auf dem altmodiſchen Blumenteppich ſtand Hach ae AA me nt FaR 
ita” ff (i ana auf eine Truppe at⸗ 
Erika's Koffer, das Handgefzick daneben. . liche Uniform trug und der jie daher ohne jedes Miß⸗ 
jäi po wirst Du wohnen!“ ſagte Beatrice. „Ge⸗ trauen ſich näherte. Plötzlich, und bevor ſie en „In Ehren kann ict er he beiter 
n i , eine Gegenwehr dachten, wurden fie von den angeblichen] , „In Ehr er nicht ergraut ſein“, verſicherte 
Erika blieb ſtumm. Ach, ihr reizendes Zimmer Kongo⸗Soldaten angeſchoſſen und niedergemacht. Den ein 8 alte ion f * 
daheim mit den ſchönen, alten Möbeln, den ſreund⸗ 40 Kongo⸗Soldaten, die. fie begleiteten, ging es ebenso; ig Keine ander für einen Anarchiſten; ja, ja, es 
lichen Bildern an den Wänden, mit der roſig ver: | die Leichen wurden wiederum aufgefreſſen. Die Angreifer | 8 Ord Wie Erklärung,“ ſprach ein Herr mit 
ſchleierten Lampe, ihrer geliebten Spielecke und dem] waren dieſelben Budja⸗Neger, welche Badart und zehn 5 en. „Wie kommt fo Einer in diefe Geſellſchaft 74 
leiſe flötenden Vögelchen am Fenſter! Nüchtern und Glyſels ermordet und aufgefreſſen hatten. In ihrer e de e e alleſammt über th ausherrn 
kahl erſchien ihr dagegen dieſer Raum, ihr, in der angeborenen Schlauheit zogen die Mörder ihren ieſen dfi de einer ſauren Miene erkannten, und 
Bl erjhien ide Dageg r Opfern die Uniformen aus und bekleideten fih jerbft | wief f den Finſterling mit dem anarchiſtiſchen Frack. 
ein lebhafter Sinn für Geſchmack und Behagen lag, damit, um ihre Verfolger in eine Falle zu locken. Der Br: 7 der Schreckliche dort .. ohne Orden 
der von der Großmutter ſorgſam gepflegt und ent⸗ Plan gelang vollſtändig. Von der en Culemans. Kal A we d 4 
wickelt worden war. ` : , Keſſels konnten fich drei Negerſoldaten retten und die Den Ja; es ift der Präſident der k. k. Akademie 
2 Ich kann nicht länger bei Dir bleiben,“ fagte Sar nach der nächſten Congoſtation bringen. der Wiſſenſchaften, der berühmte Geologe Eduard Sueß!“ 
ir Begleiterin zur großen rg, ET en 1 zwei a en zur Züchtigung 
indes, „es wird nach dem Reiſetag gut für Dich a⸗Stammes ausgerüſtet. i 
fein, wenn Du früh zu Bett gehſt. Du fürchteſt Dich ; Der Anarchiſt. 
i icht allein zu ſchl u Aus Wien wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: 
wi En ? 1 odci 4 si Eine überaus bezeichnende Ge de: Yin egen⸗ 
„Fürchten ein? Wovor denn?“ fragte Erika wärtig die Runde“ Auf elem feuer Gesel 7255 
nn TR : „ |abenbe, wo die Eingeladenen einander ebenſo fremd 
Ihre Großmutter Be + nig geduldet, daß die ſind wie der Hausherr den meiſien Rie, Pate 
Phantaſie des aufgeweckten Kindes mit ungeſunden machte ſich ein älterer Herr mit ergrawtent 


„Beim Militär kann er ni : AWA 
hätte er die Diilitärdienfimedanten haben, fonf 


Beamter kann er i ; i 
ätte ini au ein, fon 
Hütte er die ee gewejen fein, fon 


„Bei Hof kann er auch nicht geweſen ſein, ſonſt 


Bürgermeiſter oder der 
ee er dergleichen war er ebenfalls 
nicht, ſonſt hätte er den Feng Joſeſs Orden i 


keine Auszeichnung hat 2“ i in Herr mit 
fünf Orden. 8 hat?“ reſumirte ein H 


Vorſtellungen erfüllt würde, ihm war alles auf natür- Vollbart und düſterem Geſichtsausdruck unliebſam gleichviel genannter Familien ſind in der von ihr auf⸗ Grundstücke des Herr chon mehrere 
lichem Wege erklärt worden. (Fortsetzung folgt.] Ubemerklich. Er hatte nämlich ein ganz a uła ka e Ke" f 


geſtellten genealogiſchen Tafel nicht zu finden. Bernſteinfunde gemacht worden. 


fiat ſich verſchlechtert. Das Fieber ift geſtiegen. Sagaſta 


— Die Meldung des Pariſer „Matin“, es ſeien 


mehreren Provinzen fort. In Morella wurden einige 


Türkei. Konſtantinopel, 22. Dec. Großfürſt 


ruſſiſchen Botſchafters Sinowjew nach dem Yildize 
Palais, um fih von dem Sultan zu verabſchieden. 
Das Cexemoniell war das gleiche wie bei der Ankunft, 
Nach der Verabſchiedung begab ſich der Großfürſt, 
geleitet von dem Miniſter des Auswärtigen, an Bord 


Gani Bey, dem durch die öffentliche Meinung zahlreiche 


auff, hat ein weſtfäliſches Bauernſchaufpiel „Auf rother 


auf der Zeche „Boruſſfa“ im Ober⸗Bergamtsbezirk 


ſtellung nicht auf eine Schlagwetter⸗, ſondern wahrſcheinlich 


Rolf geſtorben. Die Eltern und ein viertes Kind liegen 


J. Berlin, 23. Dec. (Privattelegr.) Mit einem Dienſte 
eckmann vom 4. Garde⸗Regiment, der fidh zu der That 


* Witterung für Sounabend, 24. Dee. Niederschläge, 


zweiter Claſſe und Bremſer Lunk in Neuſtettin zum 


Dirſchan und Halteſtellen⸗Aufſeher Sommerfeldt von. 


Berent, Werner in Schwetz und Bannert in Carthaus 


N 
4 


FE 


Nr. 300. N 


* Dem neuen Biſchof von Culm, Dr. Wojen ] 
gS. widmet das Berliner Centrumsolatt, die 
s en folgende uns telephoniſch über⸗ fand 
„Getragen von der Liebe und Verehrung des ganzen 
Elerus wird Dr. Roſentreter den bischöflichen Stuhl beſteigen. 
Da er auch die polniſche Sprache beherrſcht und mit großem 
Verechtigkeusſinn auch fters den berechtigten Wuuſchen 
feiner polniſchen Landsleute Rechnung getragen hat, wird 
mit dem Clerus auch die geſammte Dibeeſe die Wahl mit 
großer Freude begrüßen und fih begeistert vereinen in dem 
aus Aller Herzen und Mund auſſteigenden Gebete: „Ad 
multos annosi* : 
a? können der „Germania“ Recht geben: Nur 
rechtigkeitsſinn vermag das Wirken eines katholiſchen 


haltungs Koſten üb 
habe und daß die 


nahme. Hierzu 


Danzig und Elbin 


wirken, daß die 


wird. 


erhirten einer oſtdeutſchen Dibzeſe wirklich gedeihlich und 1000 Mk. Tiegendof Unterhaltung kosten. Mugbeburg. Mittags. Tendenz: rußig Höchſte Notiz 
een Ir fRebner bejaß Bien Gierorńtigteiteftrmu, Für die Betämpfung der Gramuloje ut ein paris ga ME =. Termine ; Devember ME 912a Bonnar 
er ſich weder durch Drohungen und Beſchimpfungen Kostenaufwand von 4896,27 dem Amtsbezirk] Mk. 9,70, März Mk. 9,75, Mai Mk. 9,82 ½ Auguſt Mk. 9,97 n, 
a durch unterwürfige Schmeicheleien beſtechen ließ, Schönſee, entſtanden, wu Bi 5 ne 3 Gem. . = m fletig. Termine: Pech, Mk. 980 
i f i its 2 k. = a : ng: ſtetig. : Decbr. Mk. 9,80, 
hohen Maße, ſein Nachfolger hat, wie wir ſchon bereits 2000 Mk. bewilligt hat un er Amtsbezir A war 9,75, Mal Hir. 638 August Mk. 10,084 


fans an merkien, Proben eines ſolchen Gerechtigkeit⸗ 
polniſch gelegt, in dem er dev Hineintragung nationale 

Anis er Agitation unter die Zöglinge des Prieſter⸗ 
Biſch ars einen Riegel vorſchob. Wenn der neue 

sa" auch weiterhin dieſen Gerechtigkeitsſinn fih. 
diety” wenn er dem Saifer, d. h. dem Staate, 
Zi, was des Kaiſers und Gott, was Gottes lit, 
gegen dr, allen Berjuchen, die kirchliche Autorität 
Fe die deutſche Monarchie auszubeuten, überhaupt 
Wenn er gegen jede Verquickung politiſcher mit religiöſen 
Fragen entſchieden entgegen tritt, jo werden wir 
i eutſche in der Oſtmarck, ob Proreſtauten oder Statho: 
ken, ſeine Berufung auf den Stuhl des wackeren 
bist Redner mit ungetheilter Freude begrüßen, Die 
isherige Erfahrung läßt die Erfüllung dieſer Bedin- 
gungen durch Dr. Roſentreter erfreulicher Weiſe 
erhoffen. Auf das Zuſammenwirken von Staat und 
Kirche iſt der Often noch mehr angewieſen als 
ie übrigen Landestheile. Aehnliche Gedanken mögen 
den Leiter unſerer Provinz, Herrn v. Goßler, erfüllt 
haben, als er geſtern bei dem Mahle, das er dem neu⸗ 
p ih Biſchof zu Ehren im biſchöflichen Palaſt in 
elplin gab, einem Toaſt auf Kaiſer und Papſt einen 
Willkommengruß für den neuen Biſchof folgen ließ, in 
dem er vor allem die Nothwendigkeit eines Zuſammen⸗ 
ehens von Staat und Kirche betonte. Biſchof Dr. 
oſentreter antwortete mit einem Hoch auf den Ober⸗ 
räſidenten, deſſen väterliche Fürſorge für das Gedeihen 
er Provinz er pries. 

* Der Wandkalender, welchen wir alljährlich 
unſeren Abonnenten als beſcheidene Weihnachtsgabe 
bieten, wird morgen unſerer Geſammtauflage beigelegt 
werden. 

* Profeſſor Adolf Mäunchen. Adolf Männchen 
hat während der Weihnachtszeit eine größere Collection 
non Aquarellen in Düſſeldorf und eine Anzahl neuerer 
Temperagemälde bei Schulte⸗Berlin ausgeſtellt, die 
viel Beifall finden. Mehrere neue größere Gemälde, 
die hier noch unbekannt, waren mit Auszeichnung auf 
der großen Ausſtellung in München vertreten, Der 
Künſtler weilt bis zum 1. Mai n. J. in Paris, wo er 
auf der Akademie Julian an feiner künſtleriſchen Aus⸗ 
bildung weiter arbeitet. Wir freuen uns, daß dem 
begabten und vielieitigen Künſtler, der den Höhepunkt 
feines künſtleriſchen Schaffens noch nicht erreicht hat, 
eine ganz befondere Weihnachtsfreude dadurch zu Theil 
geworden, daß ihm von Seiten des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medikinal⸗Angelegen⸗ 
heiten das Prädieat Profeſſor verliehen worden iſt. 
* Rothe Kreuz Lotterie. In der am 22. d. Mis. fort: 
eſetzten Ziehung fielen nach dem Berichte des Herrn Carl 
eller! junior folgende größere Gewinne: 1 Gewinn 
mon 50000 Mk. auf Nr. 346391, 1 Gewinn von 25000 Mk auf 
Nr. 160740, 1 Gewinn von 10000 Mk auf Nr. 110639, 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 154810, 3 Gewinne a 
#000 Mk. auf Nr. 8021 228989 361641, 8 Gewinne a bag Mk. 
auf Nr. 54050 105540 147800 186484 257669 331596 384154 
(381878, a 100 ME. auf Nr. 29851 33164 66861 81882 107352 
127378 14318 158248 196084 231412 237278 237695 206381 
256630 285475 300518 326247 330240 35109 375566 402688, 
Nachmittags: 10 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 45926 54005 
137094 198369 154688 180481 252467 288120 300515 811141; 
a 100 Mk. auf Nr. 14033 51889 70943 85950 97548 162602 
30243 280590 342403 396524. (Ohne Gewähr.) 
* Conſerenz bei der Königlichen Eiſenbahndireetion. 
Heute Vormittag fand im Geſchäftsgebäude der hieſigen 


bis dahin 


ingefunden, 


Mehrzah 


vollſtändig ein. 


Frauen. Auch 


werden mußte. 


Unregelmäß 


eingeleitet. 


Eiſenbahn ⸗ Direction am Diivaer Thor unter dem 
Vorſitz des Herrn Prläfidenten Thome eine 
gemeinſchaſtliche Sitzung der Direetions⸗ Mitglieder 


und Hilfsarbeiter und der Vorſtände der zum Eiſenvahn⸗ Stationen. 
direenlons⸗Bezirk Danzig gehörigen Betriebs-, Maſchinens, 
Vertehrs⸗ und Telegraphen⸗Inſpectionen ſtatt. Nach Schluß 
der Sitzung vereinigten ſich die Theilneymer zu einem 
gemeinſamen Eſſen im Hotel „Danziger Hof“. 

* Polizei⸗Bericht vom 23. December, Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unſugs, 
1 megen Widerſtandes. Obdachlos: 1. Gefunden: 1 klemes 
weißes Taſchentuch, 1 weiße Brille im Lederfutteral, 
1 Zwanzigmarkſtück, 1 Meſſer, am 6. d. Mis. 4 Schulbücher, 
abzugolen aus dem Fundbureau der Köntglichen Polkzei⸗ 
Direction. Verloren: 1 blauer Knaben⸗Mantelkragen, 
1 Handkorb, enthaltend: Wüſche, Totletten⸗Gegenſtäude und 
Cartons, abzugeben im Fundburean der Königlichen Polizei 
Direction. 
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Provinz. Bien 


b Marienburg, 22. Dec. Der Kreistag beſchloß z 
in feiner heurigen Sitzung, über das Kleinbahnproject 
im Kreiſe Marienburg. Es handelt fi um die Linien: 

1. Marienburg ⸗Schönwieſe⸗Katznaſe⸗Altfelde⸗Schablau⸗ 
Pr. Roſengart⸗Stalle, 2. Marienburg⸗Kalthof⸗Schönau, 3. Waa 
rienburg⸗Gr. und Kl. Leſewitz⸗Kreisgrenze, 4. Tiegenhof⸗ 
Tiege⸗Ladekopp⸗Schöneberg, 5. Tiegenhof⸗Kreisgrenze in der 
Richtung nach Steegen. Nach verſchiedenen praktiſchen Er- 
mägungen it nun beabſichtigt, für die 5 im Kreiſe Maxien⸗ 
burg verbleibenden Linien, mie ferner 4 Rinten, im Kreiſe 
Danziger Niederung und 3 Linien im Elbinger Kreiſe eine 
Weſt pr. Kleinbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft zu ber 

ründen, während die früheren Nübenbahnen im Kreiſe und 
je Linie Gr. Lichtenau⸗Liſſau der Kleinbahn⸗Geſellſchaft zur 
eigenen Verwaltung verbleiben follen, Der Kreisausſchuß 
unterbreitete deshalb folgenden veränderten Vorſchiag dem 
Kreistage: 5 ; 

Der Kreistag wolle beſchließen I. daß die Linien: 1. 
Marienburg ⸗Schönwieſe⸗Katznaſe⸗Altfelde = Schlablau⸗Pr 
Roſengart⸗Stalle, 2. Marienburg⸗Kalthof⸗Schönau, 3. Marien⸗ 
burg: Groß und Klein Leſewitz⸗Kreisgrenze, 4. Tiegenhof- 
Tiege⸗Ladekopp⸗Schöneberg, 5. Tiegenhongreisgrenze in der 
Richtung auf Steegen als Kleinbahnen mit 75 em Spurweite 
durch die Allgemeine Deutſche Kleinvahn⸗Geſellſchaft oder einen 
anderen dem Kreisausſchuß genehmen Unternehmer zur Aus⸗ 
führung gebracht werden. Für den Ausbau der Reſtſtrecke 
der Linie zu 3 vom Lindenauer Canal bis zur 
Kreisgrenze ſowie der Linie zu 5 wird jedoch voraus 
geſetzt, daß dieſelben in den Nachbarkreiſen Elbing 
bezw. Danziger Niederung ihre Fortſetzung finden. 
I. Der Kreis übernimmt von dem zur Durchführung des 
Unternehmens erforder ichen Actien⸗Capital von 2820 000 Mk. 
den Betrag von 550000 Mk. in gleichberechtigten Metien, 
III. Der Kreis übernimmt die Verpflichtung, den zur Durch⸗ 
führung des Unternehmens erforderlichen Grund und 
Boden bezüglich der zu 1 genannten Linjen dem Unter⸗ 
nehmer unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen und die 
Auflaſſung an die Actien⸗Geſellſchaft zu veranlafjen. 
Die hierdurch entſtehenden Koſten ſollen aus dem in 
Gemüßheit der Kreistagsbeſchtüſſe vom 28. November 1896 
und vom 18. December 1897 gebildeten Reſervefonds gedeckt 
werden. Der Kreis geſtattet die unentgeltliche Mitbenutzung 
der Kreisſtraßen und kommt dafür anf, daß auch die 
etwa erforderliche Mitbenutzung der den Gemeinden 
gehörigen Wege und öffentlichen Plätze unentgeltlich 
geſtattet wird. IV. Es ſollen Anſchlußſtraßen an die Klein⸗ 
bahnen in einer Geſammtlänge non 4600 Meter unter der 
Bedingung als Pflaſterſtraßen gebaut und unterhalten werden, 
daß die betheillgten Gemeinden den erforderlichen Grund 
und Boden koſten⸗ und laſtenfrei abtreten und einen Beitrag 
von 5 Mark für das Meter leiſten. Die Herſtellungskoſten 
find aus dem Gemeindewegebaufonds zu decken, während die 
Unterhaltungskoſten in derſelben Weiſe wie die übrigen 
Rreisabgaben aufzubringen find. 
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heiter und kälter, 
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geld 


ſpäter eingetretener, 


koſten jährlich bemi 
Herr Laudrath v. 


freien Br Zwangs⸗ 
der Verſammelten 

Gründung einer freien Innung 
t. Löbau, 22. Dee. 


Die F. 


geſchleudert worden. 


Königl. Regierung ij 


Einfluſſe eines Hoch 
weſtlichen Deutſchland liegt; 
im hohen Nordweſten. i 
Norden und Often trübe und wärmer; 
in den nördlichen Gebietstheilen tit Schnee 
che und öſtliche Deutſchland tft froſtfrel, 
agegen herrſcht im Süden ziemlich ſtrenge Kälte. 


“eite Handelsuachrichten. 


‚Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
22 23. 


Fe Das nördli 


99.70 


zu je 150 Mk. Geldſtrafe⸗ 


Forſtkaſſe zurückzuführen. 
härten gelegentlich einer außerordentlichen Bücher⸗ und 
Kaſſenreviſion zu Tage treten müſſen. Seitens der 
eine umfaſſende Unterſuchung 


| Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 


Nach längerer Debaite wurde darauf die veränderte 
Kreistagsvorlage einſtimmig 
der Bau eines Krankenhauſes 
Tiegenhof mit dem Abänderungsantrag des Herrn 
Bürgermeiſters Förſter⸗Tiegenhof, daß die Unter: 
er 3000 Mk. der Kreis zu tragen 
Bewilligung der Summe nicht auf 
die Zeitdauer von 10 Jahren beſchränkt werde, An⸗ 
hat die Stadt Tiegenhof bereits ei 
Capital von 36300 Mk. disponibel, ein Grundſtück im 
Werthe von 1200 ME iſt ihr geſchenkt worden. Die Kreiſe 
g haben 500 
lligt, auf 10 Jahre, doch will der 
Glaſenapp bei 
10 jährige Beſchränkung aufgehoben 
1000 Mk. zahlt alſo der Kreis Marienburg 


896,27 Mk. zahlt, verbleiben noch 20 
Herr Minifter 1500 Mt. zu bewilligen 
geſtellt, wenn der Kr 
genannter Betrag bewilligt. 
erkrankten Kreisbaumeiſters Herrn Stumpf, welcher 
bis 1. April beurlaubt ift, wurde bewilligt, daß die 
1414 Mk. betragende Remunerationsſumme 


eis mit 500 Mk. eintrete, wurde 


aus der Poſition „Insgemein⸗ 
für Chauſſeebauten“ ihre Deckung finde, 
wurde Herr . 1781 an RÓ a nad) 111 0 
Oliva verzogenen Kaufmanns Elaaſſen⸗ iegenhof zum | s, 1 r I RY 
Mitgliede des Kreisau Mk. 405, jein weiß 766 Gr. Mk. 167, roth 747 und 750 Gr. 
* Marienwerder, 22. Deebr. 
des Kreiſes Marienwerderhatten ſich geſtern 
auf Einladung des Herrn Landraths im Kreishauſe 
um über die Frage der Gründung einer 
Innung ſchlüſſig zu werden. Die 


Sſchuſſes gewählt. 


Unſer Fechtverein kleidete bei 
ſeiner diesjährigen Weihnachtsbeſcheerung 14 Kinder 
erer fand in der Gymnaſigl⸗ 
Aula ftar. Der evangeliſche Frauenverein beſchenkte 50 
20 Kinder und mehrere arbeitsunfüähige Männer und 
der Kriegerverein 
Vereinsmitgliedern eine Weihnachtsfreude. ; 
* JInowrazlaw, 22. Dec. Wegen Umänderung 
ihrer Namen verurtheilte die hieſige Strafkammer 
den Bauunternehmer Szuda und den Tiſchlermeiſter 
Gutſch auf Grund einer Cabinetsordre vom 15. April 1822 
Szuda hatte ſeinen Namen 
in Shuda germaniſirt. Gutſch den ſeinigen in 
Gucz poloniſirt. ; 
* Königsberg, 22. Dec. 
fand geſtern Vormittag beim Ableuchten des Gas⸗ 
leitungsrohres durch einen Monteur im Empfangs⸗ 
gebäude des hieſigen Oſtbahnhoſes ſtatt; es ift 
dadurch der ganze Nordflügel und faſt die Hälfte des 
Oſtflügels in Mitleidenſchaft gezogen worden. 
100 Fenſterſcheiben und mehrere Thüren ſind zer⸗ 
trümmert und ganze Mauerſtucke losgelöſt und fort- 
Der Monteur wurde nur leicht 
verletzt, dagegen erlitt der mit ihm zuſammen dort be⸗ 
ſchäftigte Schmiedegeſelle A, eine fo erhebliche Kopf⸗ 
verletzung, daß er nach Anlegung eines Verbandes 
mittelſt Droſchke nach der chirurgiſchen Klinik gebracht 


Königsberg, 22. Dee. Bezüglich der Rathaus 
frage erfährt die „K. H. Z.“, daß der Magiſtrat im 
Sinne des geſtrigen Stadtverordnetenbeſchluſſes ſich zu 
dem Ankauf des „Hotel de Pruſſe“ zum Preiſe 
von 510 000 Mk. entſchloſſen und wegen Erwerbs der" 
Börſenhalle demnächſt in Unterhandlung treten wird. 

* Swinemünde, 22. Dec. Der am 12. d. M. erfolgte 
gewaltſame Tod des Rechnungsrathes Kruſe 
hierſelbſt iſt, wie die „Swin. Ztg.“ jetzt meldet, auf 
igkeiten in der von ihm verwalteten 


, . ]⁵ wm Ä. ̃7 . ½é . ]¼iö.... . . 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Det. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


23. December. 


Berlin, 23. December. Getreidemarft, (Telegramm der 
ange Reueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 40,30, 
Die Geſchäſtsthätigkeit war Neure ſehr wach, und bei 
mangelnder äußerer Anregung bewahrten Käufer für 
Getreide J9 roße Zurücknaltung, daß der Preis- 
and für Weizen und Roggen ſich nur knapy 
behaupten konnte. Hafer findet menig Beachtun 
Sehr MIA blieb auch der Verkehr in Rüböl. Die Prei 
ſteigerung für Spiritus machte weiteren Fortſchrütt. 7er 
Soleitus (nen obne Faß brate krotz des belangreichen An, 
geborg 40,30 DIE, 50er 59,60 Mk. Im Lie ferungsbandel 
haben Deckungen den Decemberzins beſonders jtarf gesteigert. 


Rohzucker⸗ Bernt 
dun Bani Schroeder. l 
Danzig, 23. December. 
Rohzucker: Tendenz: ruhig. BAS 88* Mk. 9,45 Geld 
incl. Sack Traufito franco Neniahrivalier. 


Ferner 
in 


angenommen. 


Mk. Unterhaltungs⸗ 


denſelben dahin 


2000 Mk.; da der 


in Ausſicht] Oet-Decbr. 1899 Mk. 9,42½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 23, December. 

Wetter: trübe. Zemperanır; + Z R, Wind: N. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen⸗ 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 766 Gr. 
Mi. 146, hellbunt bezogen 772 Gr. Mk. 12, 783 Gr. 
Mk. 155, hellbunt 725 Gr. Mk. 159, hochbunt 
788 Gr. Mk. 154, glaſig 756 Gr. Mk. 162, fein bochbunt 
764 Gr. Mk 165, 793 Gr. Mk. 167, weiß 756 Gr. 


Für die Vertretung des 


und Unterhaltungskoſten 
Zum Schluß 


Mk. 162 per Tonne. 

Roggen unperändert. Bezahlt iſt inländiſcher 694 Gr. 
Mk. 141, 7.8, 714, 717, 788, 744 und 747 Gr. Mk. 142. Alles 
per 714 Gr. per Tonne, . j 
Gerſte iit gehandelt inländiſche große 689 Gr. Mk. 180, 
fein 6˙0 Gr. Mk, 186 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 124, 126, 128, weiß Mk. 126½, 
Mk. 127 per Tonne bezahlt. 

Erbſen volniſche zum Tranſit, mittel Mk. 115 per 
Tonne gehandelt. x ; 
Kleeſaaten roth Mk. 20, 45 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,95, mittel Mk. 8,75, per 
Kg. gehandelt. 5 
Spiritus feſter. Contigentirter loco Mk. 58 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 39 Brief. Dec.) Mal Mk. 85%, 
Brief, Mk. 39 ½ Gd. 


„„ —.d ü — 


Standesamt vom 23. Deeember. 


Geburten: Schloſſergeſelle und Maſchinenbauer Franz 
Menart, S. — Bäcker Adolf Wohlfahrt, S. — Stener- 
mann Oskar Kempf, S. — Hilfsweichenſteller Paul 
Schmidt, T. — Kaufmann Kurt Domanski, T. — 
Schiffer Richard Albrecht, T. — Schmiedegeſelle Auguſt 
Fox, T. — Sattler Franz Bronskowski, 2 T. 

Aufgebotre: Wachtmeiſter im Feld- Nrt, Regt. Nr. 26 
Friedrich Wilhelm Braun und Olga Maria Johanna 
Schwiedland beide hier. — Bureaugehilſe Armin Alfred 
Heineck und Margarethe Ida Tresp geb. Meyer zu 
Berlin. — Arbeiter Aloifius Theodor v. Piechowski zu 
Berent und Clementine Caroline Palla ſch zu Gartſchin. — 
Arbeiter Friedrich Albert Jonaun Gartz und Franziska 
Veronika Conrad zu Schlochau. x 
© $rirathen: Bäckermeiſter Guſtav Dombrowski 
und Auguſte Schäfer. Schuhmachergeſelle Albert 
Büttner und Renate Schidler. — Klempnergeſelle 
Carl Fiſcher und Charlotte Biber geb. Jaukowoki. 
Sämmtlich hier. — Kaufmann Wilhelm Falk gu Kowahlen 
und Blume NRoſenbaum, hier. — Stuckateur Richard 
Knoblauch, hier, und Maria Hans kopelt geb. Müller 
zu Zigankenbergerfeld. a f 

Todesfälle: Rentier Meyer Gaedet, 77 J. — Wittwe 
Chriſtine Caroline Lehmann geb. Kobistt, fait 79 J. — 
Laufburſche Guſtav Weinert, 16 J. 4 M. 
gehilfe Karl Bogislav Wollenhagen, 82 J. — T. des 
Sattlers Franz Bronskowski, 7¼ Std. Unehelich: 1 S. 1 T. 


Die Schmiede 


erklärte ſich für die 


bereitete armen 


Eine ſtarke Gasexploſion 


Gimn 


— 


5 Sperialdientk 
für Yrahtuachrichten. 
Poſtreformen. 
Berlin, 23. Dee. (W. T.⸗B.) Das Amtsblatt des 
Reichs poſtamtes veröffentlicht die Verfügung des 
Stantsjecretärs des Reichspoſtamtes betreſſend 
die Aenderungen der Poſtordnung vom 11. Juli 1892. 
Danach wird u. A. das Meiſtgewicht von Waarenproben 
von 250 auf 350 Gramm erhöht. Ferner wird der 
Meiſtbetrag der Poſtanweiſungen von 400 auf 


Dieſe Unregelmüßigkeiten 


Tem. 


Wetter. Geli, 


763| WEW 4| wolki 6 5.48 x $ Kr h 
ża RB 3 | Nebel 3 800 Mk. erhöht, ebenſo der Meiſtvetrag der Poll 


faſt 


In 


101.60 
101 40 
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101.40 


50 1101.70 
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99.75 
166 60 
158.75 
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203.70 
196,10 
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95.10 
101.80 


92.30 


104.50 
102.20 


durch 


! Ueberſicht der Witterung. 
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
ganz Europa ſteht unter dem 
druckgebietes, deſſen Kern über dem 
am niedripften tft der Luftdruck 
Deutſchland ift das Werter im 


Tendenz. Abſchwächungen in Paris auf befürchtete 
Gelbvertheuerxung fowie Anziehen des Zinsſatzes für Ultimo⸗ 
an hieſiger Börje auf 7½ bis 8 verſtimmten und ver- 
anlaßten anfäuglich Realiſirungen. 
geführte mäßige Cursabſchwächung wurde jedoch in Folge 
: den günſtigen Gelſenkirchener 
Monatsausweis mit eingeleiteter Beſeſtigung 

geholt. Prinz Heinried⸗ Bahnen lebhaft auf Grund der zum 
Ultimo laufenden Prämiengeſchäfte. Ra, | 


Petersburg 766 SSW 1 Schnee 10 nachnahmen und die Werthgrenze, bis zu der Sendungen 
21 a 2 . mit Werthangabe den Landbriefträgern auf Beſtell⸗ 
Si 7% W er | |" |ginoen übergeben werden dürſen. Die Poftanweifungs- 
j 9 777 ſtiſl Nebel 1. gebühr für Beträge bis zu 5 Mk, ift auf 10 Pig. 
"z nde 774 | WNW 2 halbbedeckt 2 herabgeſetzt. 
rwaſſer 72 595 i dat 125 PR 
STO — Zu den Ausweiſungen in Schleswig. 
Wiesbaden gas NO A bedeckt aę: J. Berlin, 22. December. Die hieſigen größeren 
775 b sok e ſinduſttiellen und gewerblichen Vereine werden, wie der 
| 16 W 4 | Schnee e3 „Confeetionär“ erjährt, demnächſt über eine an das 
Presion eee 0 Staatsminiſterium zu richtende Petition in Berathung 
778 | OND 4 beiter | 1 | treten, durch welche daſſelbe auf die täglich mehr und 
1) See unruhig. 2) See ruhig. 3) See ſchlicht. 4. See mehr auftretenden Schädigungen, welche der beutſche 


Handel und die deutſche Induſtrie durch die Aus⸗ 
weiſungen in Schleswig⸗Holſtein erleidet, aufmerkſam 
gemacht und um Abhilfe gebeten wird. | 
Flensburg, 23. Dec. (W. TB.) Das Amtsgericht 
in Feſtlund erklärte 8 Hofbeſitzern in der Umgegend, 
daß ihnen, wenn ihre Kinder nach den Weihnachts ⸗ 
ferien nach Dänemark zurüickkehrten, das Erziehung? 
recht entzogen werden würde. Zugleich wurden vier 
deutſche Hofbeſitzer beauftragt, dem Amtsgerichte Mit⸗ 
theilung zu machen, wenn die Kinder wieder abgereiſt 
wären, da ihnen dann das Erziehungsrecht übertragen 
werden würde. gle } 


POETÓW 
| Der Kampf um das Doffier. > 

O Paris, 22. December. Im eigenen Namen und 
im Namen der Frau Dreyfus gab der Vertheidiger 
i Mornard dem Caſſationshofe die Verſicherung der 
abſoluten Geheimhaltung des Inhalts der Acten. Der 
Kriegsminiſter iſt nunmehr bereit, die Schriſtſtücke 


im Südweſten vielfach 


00 60 1100.80 
40% Ruff. inn. 94. 100.60 (100.60: 
5% Mexitaner 97.40 | 97.108 

100.75.| m 


6° — — 
Our Sub. A. 98.70 | 98.80. 
Franzoſen ult.) 154.50 154,70 
Martend || | > 
` Mim, St. Act. 81.50 | 82.25 
Martenburg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 119.25 19.25 


Danziger NAA 

Belm. Sl.⸗A. 74.75 70.25 auszuhändigen. ©) są 
gr 90.— |oo | Toulonſe, 28. December. (W. TB) In eine 
Laurahütte 215.25 2140 öffentliche Verſammlung drangen, als Preſſenſs ſprach, 


Warz. Paplerf. 199.10 


Antiſemiten ein. Es folgte eine Schlägerei. ; 
Oeſterr. Noten 169.55 e O Po 55 o jean. 


169.60 erlitten Verletzungen. Die Polizei räumte den Saal. 


Rus. Noten 16.— 2¹6.— 
London kurz 20.405 —.— [Nach der Verſammlung fanden Straßenkundgebungen 
London lang | 20,285) —— | ftat Einige Schaufenſter der Judenläden wurden 


Petersbg. kurz 215.60 —.— 
„lang 212.85 212.75 

Nordd. Credit⸗ 
127.— 127.— 


Actien 
Privatdiscont. 5% 5¾0% 


eingeſchlagen. Gegenkundgebungen zu Gunſten der 
Reviſionsanhänger mit Hochrufen auf Preſſenes und 
andere Redner fanden ſtatt. Einige Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

Paris, 23. Dec. Es verlautet, die Abordnung des 
Kaſſationshofes, welche die Zeugenausſagen Dupuys 
entgegennehmen fol, werde aus dem Prüäſidenten 
Loew, den Räthen Accarias, Seveſter und Atthalin 
beftehen. a > 


Die hierdurch berbeis 


wieder ein⸗ 


90 Mill. Dollars. 
New⸗Vork zuſtandekommen. Der reichliche Vorrath und 


bezogen 


— Tapezier⸗ 


verurtheilt 


|Jnietatentheils 


Neue ruſſiſche Anleihe in New⸗Dork? 
London, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


aus Philadelphia von geſtern. In den Kreiſen New⸗ 
Yorker Bankiers ſpricht man neuerlich von einer beab⸗ 


ſichtigten BY, ⸗procemigen ruſſiſchen Anleihe von 
Wahrſcheinlich werde dieſelbe in 


die Wohlfeilheit des Goldes in New⸗Dork begünſtigt 


die Verhandlungen. ' 


Die Auarchiſten⸗Conferenz. 
Rom, 23. Dec. Wie die Blätter melden, uers 


1 


pflichteten ſich die Delegirten zur Antianarchiſten⸗Con⸗ 
ferenz, welche geſtern geſchloſſen wurde, auf Ehren 
wort, nichts über die gefaßten Reſolutionen zu vers 
lautbaren. Man weiß nur, daß das Hauptprotocall 
zwei Arten von Maßregeln aufführt, nämlich einmal 
Verfügungen auf polizeilichem Gebiet, die internationalen 
Charakter tragen und dannSpecilalbeſtimmungen für jedes 
Land, welche den Geſetzen der betreffenden Ländern 


angepaßt worden ſind. Die Blätter fügen hinzu, daß 
am Schluß der Conferenz alle auf die Verhandlungen 
bezüglichenProtocolle und Schriftſtücke verbrannt wurden. 


Frühſtückstafel bei den Mafeſtäten war der Ober 
präſident Graf Zedlitz⸗Truetzſchler geladen. 
J. Berlin, 23. Dec. Vom Ausſchuß der deutſchen 


* „5 * 


Potsdam, 23. Deebr. (W. TB.) Zur geſtrigen 


Colonialgeſellſchaft ift nach der „Deutſchen Colonial⸗ 
zeitung“ der Colonialabtheilung des Auswärtigen 


Amtes ein Antrag auf Bewilligung von 2000 Mk. für 


Gründung einer deutſchen Schule in Samoa zugegangen. 


J. Berlin, 23. Dec. Wie der „Reichsbote“ mite 


theilt, werden demnüchſt im Regierungsbezirt Poſen 


die geiſtlichen Kreisſchulinſpectoren ihres Amtes 


enthoben und durch unmittelbare Staatsbeamte erſetzt 


werden. Es entſpricht dieſes Vorgehen den in der 


letzten Seſſion des Landtages vom Unterrichtsminiſter 
in Ausſicht geſtellten Reformplänen. u 

J. Berlin, 23. Dec. Die beapſichtigte Gentvalifirung 
ſümmtlicher Berliner Ortskrankenkaſſen iſt an der 
völligen Theilnahmloſigkeit der mnereſſtrten Kreiſe 
geſcheitert. : 


„J. Berlim 28. Decbr. Zur Frage der Errichtung 
eines Expori⸗Muſeums meldet der „Confectionär“: Die 


zum Studium der einſchlägigen Verhältniſſe nach 
Oeſterreich⸗Ungarn entſandte Handels⸗Commiſſion hat 
den Bericht an den Miniſter fertig geſtellt. Es ergiebt 
ſich daraus, daß eine Nachahmung der in Oeſterreich 
bestehenden Einrichtungen nicht empfehlenswerth jei 
In Deutſchland ſoll das Exrportmuſeum keinesfalls 
amtliche Funetionen übernehmen, ſondern ſich darauf 


beſchränken, als Auskunftsſtelle für allgemeine wirth⸗ 


ſchaftliche Fragen, über Zoll⸗ und Steuerverhältniſſe 
u. . w. zu dienen. Auch der Begründung eines Er. 
port⸗Muſterlagers ſtehen Bedenken entgegen, doch iſt 
die Frage noch nicht ſpruchreif, da die finanzielle Seite 


der Frage noch nicht geregelt iſt. 


Wien, 23. Dec. (W. T. B.) Gräfin Anna Thun, 
Gemahlin des Minifterpräfidenten, die ſchon feit einiger 
Zeit leidend ift, wurde mit den Sterbeſaeramenten 
verſehen. l 

Budapeſt, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Die liberalen 
Wähler der Hauptſtadt hielten geſtern Abend eine 
große Verſammlung ab und nahmen eine 
Reſolution an, in welcher die Obſtruction der Oppoſition 
und die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß die liberale Partei und die Regierung 
Mittel finden werden, um die geführdeten Intereſſen 
des Staates, der Verfaſſung und der Volkswirthſchaft 
zu ſchützen, und in welcher zugleich der Regierung und 
dem Miniſterpräſidenten Banſſy das volle Vertrauen 
ausgeſprochen wird. + 

Paris, 23. Dec. (W. TB.) Der Socialiſtenſührer 
Jaurss theilt in der „Petite Republique“ mit: Ein 
Inſtitutmitglied, Monod, habe ihm vorgeſtern einen 
Brief geſchrieben, worin es heißt: Hanotaux ſagte im 
Mai 98 zu einem Unbekannten X. und mir: „Sie 
kennen die abſcheulichen Mittel, welche General Mercier 
anwandte, um die Schuld Dreyfus’ darzuthun, welche 
vielleicht nichts anderes als ein entſetzlicher Roman iſt.“ 
Jaures verlangt, der Caſſationshof möge Hanotaur 
und Mereier vernehmen. i 

Paris, 23. Dee. (W. T.⸗B.) Das Syndicat der 
Angeſtellten der Spezereiläden verſammelte ſich Abends 
in der Arbeitsbörſe. 4000 Theilnehmer beſchloſſen ein⸗ 
ſtimmig für morgen den Generalſtreik, ſie fordern 
namentlich neunſtündige Arbeitszeit. 

Paris. 23. Dec. Die Ernennung Conſtans' 
zum Botſchafter in Konſtantinopel wird im heutigen 
Miniſterrathe vollzogen werden. Ueber Conſtans' 
Programm für Konſtantinopel verlautet, daß er der 
Frage des franzöfiſchen Protectorats über die Chriſten 


im Orien ſehr geringe Bedeutung beimeſſe, dagegen 


häufig erklärt habe, was Frankreich in Egypten an 
Macht und Einfluß zurückerlangen wolle, müſſe in 
Konſtantinopel erreicht werden. 

= Rom, 23. Dec. Beim heutigen Neujahrs⸗ 
Empfange des Kardinal⸗Collegiums beim Papſte wird 


Kardinal Paroechi das Wort führen. Man iſt auf das 


erſte Auftreten dieſes Kardinals in dieſer Eigenſchaft 


1 
+ 


1 
t 


um fo mehr geſpannt, als viele in demſelben den 


künftigen Papſt erblicken, 


= Rom, 23. Dec. Wie verlautet, wird die erwartete 


Amneſtie für politiſche Verbrechen nunmehr zu Neujahr 


erſcheinen. ' fe 

Madrid, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Eine dem Kriegs: 
miniſterium zugegangene Depeſche aus Jlo Jlo meldet 
mehrere Kämpfe, worin die Auſſtändiſchen zahlreiche 
Todte und Verwundete hatten. Der Colonialminiſter 


Pfandbriefe für geſichert. N. 
Fanen, 23. Dec. (W. T.⸗B.) Der Bürgermeiſter 
von Kauen, ein Muhamedaner, ging mit dem erſten 
Beigeordneten, einem Chriſten, Arm in Arm in der 
Stadt ſpazieren. Chriften und Muhamedaner begrüßten 
dieſes beifällig. 
Veramwortlich für i E 
E T 
Guſtav Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Pi i 
Theil Max Schulz, Biegder. Für den Inſeraten⸗ 


erklärte die Bezahlung der Coupons der cubaniſchen 


) Druck und Verlag; Danziger 
[Reueſſe Nachrichten Fachs dh Gie, Gimmti Auch 
€ in Danzig. 


REGA" i Dre 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


g 


Stadt- Th 
Freitag, ben 23. December 1898, Abends 7 Uhr: 
P. P. €. 
Bei ermäßigten Preifen: RE 
Hofgunst. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Thilo von Trotha. 
(Perſonen wie bekannt.) 


Eine mu Wr Bet, ae — Schnittbillets für 
ehparterre a .— Ende 9% Uhr. pa A 
KP PARCIA IN Anfang 8 Uhr. (6818 
Sonnabend, den 24. December 1898, Nachmittags 4 uhr: j 
| j — 


F. P. D. S nn CD ORTE AS 


(Restaurant A. v. Niemierscij 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Barfüsschen 


und 
Die 3 Miännlein im Walde. 
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Carl Schröder. Muſik 
: von Franz Götze. 
Spielplan: 

Sonntag, 25. Dec., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Barfüsschen und Die 3 Männlein im Walde. 
Abends 71, Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Novität. 
Zum 1. Male. Der Opernball. Operette. 

In Vorbereitung: Die Wunder quelle. Schwank. 
Liebelei. Schauſpiel. 


E 


rr 


1Wilhelm-Cheater. | 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sonntag, den 25. und Montag, den 26, December, - 
Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. A 


Große Fell-Borkellungen 


Jeder Erwachſene hat 1 Kind frei. 


Mstr. Olopa Tosea- Truppe 


Muſical⸗Gquilibriſt. 6 Damen und 2 Herren, BG 
Hegino-Truppe Tableaux Ai, PA 3 
s i Dora er 

a Dperstten-Sängerin. 


La belle Sophie 
Excentrique - Tänzerin. 
Margot Eliberg 


Gebrüder Boureck 
die urkomiſch. Excentriques. 
Otto Nürnberg 


Coſtüm⸗Soubrette. Bauchredner. 
az Mr. Ludwig Rogalla Miss Nikita 
2 imiker. mit ihren dreſſirt. Cacadus. 


Annita Viviane Carl Lechner 


$ Internationale Soubrette. Humoriſt. 
Les Fredericos Mr. Poule 
Doppeltrapez. Reckturner. 


* j Montag, 26. December (2. Weihnachtsfeiertag), 84 


nach beendeter Vorſtellung, 


Großer Feſtball. M 


* 

N 

$ Entree für Theaterbeſucher: Damen 30, Herren 50 9. R 
Nichttheaterbeſucher: Damen 50, Herren 75 A. * 
4. Dienstag: Große Gala⸗Vorſtellung. + 
Sonnabend, 31. December, nach beendeter Vorſtellung: AA 
2 Syivester-Ball. „A: 
j Sonntag, 1. Januar, nach beendeter Vorſtellung: 
y Heujahrs-Ball. 

å. Sonnabend, 7. Januar: Erster Elite-Massenball. 


AO 4©*>49%4©>: |4*>4©P4©>4©>44. 


46000000000000050000000000000000000000. 


Hótel de Stolp. 


d Hente Freitag, den 23. December: 
1 Großes Doppel⸗Conecert 
2 Militär- Concert | 


verbunden mit 


Ear Gesang- u. Zither-Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
00©©8000003039080600000004060009008060 
DIDI GA ŻA (AP O cia ER G AR GE AD DEAD AA ŻA KD 


HL. Ranges 


in Ohra. 
Am 2. Weihnachts-Feiertage t 


Grossartige Ueberraschungen. 


€ Otto. Richter. 
PWPW WI WT WWT OAWWWÓWUW W WT 


Allsemeiner Bildungs- Verein, 


e e 
Weihnachts-Feier 
Montag, den 26. Dechr. er. (2. Feiertag), Abends 7 Uhr: 
im Vereinshauſe Hintergaſſe 16. 

Das reichhaltige Programm ſetzt ſich zuſammen aus 
mufikaliſchen und deelamatoriſchen Vorträgen, Frauen. 
u Solis, gemiſchten Chören, Kinderbeſcheerung 
1 anz. 

Auch gelangt zur Nufführung: „Der Stein der Weiſen“ 
Weihnachtsmärchen in 8 Büdern. f i „say 

Numerirter Platz 40 I, Kinder frei. Güfte haben Zutritt. 
Kaſſenöffnung Abends 6 Uhr. ; 

Vorverkauf der Billets am 2. Feiertage von 11—1 Uhr 

im Vereinslocale. N (66978 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 4 
Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 
I, 


nar” me DB 
Großes Streich⸗Contert und eig 


OWWWWWWUWWOWWWWWWWwwo|der erud: die Beiträge für 


b Gewerbehaus se Tnu 


Wieder Eröffnung 


| [Nachmittags zu halben Kaſſenpreiſen, wie bekannt). I 


l Vollſtändig neues Perſonal IF 


Montag, den 26. December, 2. Weihnachtsfeiertag, mówi bujaj ET 


Grosse ausserordentliche Vorstellung, 


| Danziger Athleten -Club von 


15 beſtehend in Concert, Kraftproducłionen, humoristischen Vor- 
trägen, Turnen, Zauberei und nachfolgendem Tanzkränzchen, 
Auftreten ſämmtlicher ſtärkſten Mitglieder des Clubs, ſowie empfiehlt die Papierhandlung 


des beſt i der G 1, Herrn Gustay Lubnan, 
1 5 SEE Taza, TOT Mann Danzigs. „gar a Bernthal, | 
Anfang des Concerts 4%½, der Vorſtellun 7 Uhr. } $ „Geifte u. Goldichmiedeg. Ecke. | Gesehenkel! 
AŚ Vorverkaufbillets a 30 4 zu haben im Friſeurgeſchäft . j 40 
RP ZR P. ee 
ohe Seigen 4, Reſtaurant Steckler, Kleine Ber í 0 f $ A 3i ller⸗ 
Y: 5 Glubtota! Breitgaſſe 83. An der Abendkaſſe a 40 à i A Lebende 5 7 billigſten Preiſen 
d Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein (82376 | ję IB t empfiehlt 
Der Vorstand. 3 - BUS 8 L 
8 — Near en IRAN . Lewy, 
PA | | bi | N NW IB M Z Uhrmacher, 
N iner a ; der 92 106 Breitgafje106. ` u ; 
z 1 Danziger Steht terhalle ; empfiehlt (6830 iH Silberne Seiten ‚and Damenuhren von 10,— Mk. an | 
60 amenuhren 3 
j Zum Diogenes“, a A. Fast. m Coleen ag z A 45 — je 5 3 
5 q : 5 Regulateure, echt Nußbau Dr: \ M 
oe. Geiſtgaſſe 110, Ecke Sache „ vwMoeckubren und 1 r A 2,50 r yś 
Frühstücks-Local, | g7900000606060600068 Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie! 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. A Am i 8 H 
Rz ps A Q| H Goldene Damen: und Herrenuhren in den neneften M 
— : — G 8 | ej; Muſtern bis zu 200 ME. ſtets vorräthig. 1 
; ; | IN. 3 Sonbie-Setten für Herren und Damen von 450 A an. 
| Restaurant e i j FIR: Sämmtl, Schmucksachen in Gold, Silber u. Doublé M 
Restaurant 4 5 el prima Qualität, zu äußerſt vorthellhaften Preiſen. 8 
zum Rlin-Haumer-Bräu, S. 4s Ei beer i * Trauringe | 
iè ’ e Gancert 8 il: SIĘ in jeder Preislage ſtets am Lager. f 
Vorſt. Graben 16. rei- oncer 8 j IE: M 
1 : S z 2 7 6062 
Heute kat” at a5: are folgende Tage, ſowie 8 bleibt mein Geſchäft 8 Reparatur ⸗Preiſe! f 
Wasa Anſtich von vo züglichem z 1 Uhr reinigen 14,1 Feder 1.4, Glas 10 J, Zeiger 10 3, 
; Srei- Caucert KönigsbergerBock-Bier., $ geſchloſſen. 3 Kap el 15 9. M 3 Jahre Garantie! a |4 
und 2 F E] a ® 5 
Harzipan-Auswärlelung Geſellſchafts⸗Haus Paul Kiefer, $ 
: Schidlitz sli 
i 8 © 
en En BR 1 Aliſcholtland . 


Königsberger Rinderfleck ete. > „ Feiertag: 
Vorzügl. Getränke vorhanden. Weihnachten 2, Feiertag 


82236) H. Schule. Groß. Tanzlrä lachen Jumelier und Goldschmied, 


i Richter 8 Etablissement Si -nrhans und Pension 


Anerk. ſchönſt 


SS DSS sse 
R 


Derwürfelung 


—— 


Weihnachts⸗Geſchenken! 


tegenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, (6611 $ 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


U DansigerShlahthofif 


5 (Börsen-Saal). 
Sonntag, den 25. December: 
Kein Concert, 
Montag, den 26. December: 
Gr. Concert. 
Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. ® 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen Ej 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
enti. gratis zur Verfügung. a 
82586) H. J. Pallasch. | jA 


LE 


Heute und morgen: 


Grosses Concert 


JE Danzig. Schirm⸗Fabrik. 


Behauntmadjung. | e eee 


Den Mitgliedern der Kranken⸗ x Ą ; 5 ) 
$ Kleider-, Kopi, lan. Tasenhrsln, & 
Kopf⸗Kardütſchen, 8 


Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, Büffelhorn, 6% 
Perlmutter etc., 5 


Reiſe⸗Neceſſaires, t 
Bafır-Einis, Breun-Etuis, Aagel⸗Etuis, & 
Caſchen⸗Etnia, 8 
Reiserollen, Kammkasten, € 
Rasirmesser und Streichriemen, © 
Stahl⸗Kopfbürſten, 


Lingner A Kraft's Patent⸗Waſch⸗ u. Frottir⸗Apparat, 
Toilette⸗ und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, 


Schildpatt⸗Einſteckkämme u. Nadeln 


in blond und dunkel, 


Prisie., Stanb-, Tonpir- und Taschenkäume 


MAO 


5, ie tree Selbsthilfe" 


wird hierdurch mitgetheilt, daß 
der Kaſſentag 


an dieſem Sonntag, den 
25. d. Mis. ausfällt und 


am. Jannar fatifindet. 


Gleichzeitig werden die Mitglie- 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. | 
Heute Freitag und folgende Tage: 


ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 
— Außerdem! > (82775 
Große Marzipau⸗Verwürfelung. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemierski, 


Ende December am ſtartfinden⸗ 
den Kaſſentage einzuzahlen. 
6979) Der Vorstand. 


Sonntag, den 25. December 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. € von 4—6 Mgr Nachmittags: 
Kaſſentag zur Empfangnahme 


ZG” Heute "QE 
[der Beiträge und Aufnahme 


Großes Concert, ‘ eg 


Der Vorſtand. 
a 8 Uhr. E , |. „Han U in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi ac. 
alte Men ne. Y MÓZDOKANWG PINK 5 sredmetbefen und Schippchen, 
tl. Biere, Punsch und Weine. be. Kinder und Erwachſene. A Damen⸗Toilette⸗Spiegel, =} 
Ę 


Kikeke 


I Sieung Sonntag ben 25. Dre Toilette⸗Spiegel mi i 
145 i: AŚ e mit und zur 
C. Topf. Ą dA lerne ad gr Batent-Dand- und Rafe Spiegel. 
Jempfangnahme der Beiträge u. Echt Eau de Cologne, 
Parfümerien, Toilette-Selfen, Cartonnagen, 
Lingner's Zahn- und Mundwasser „Odol“ 
(80536 


6932) 


— Aufnahme neuer Mitglieder, 


empfiehlt 
W. Unger, 


Zangenmarkt Nr. 47, neben ber Börſe. 


. 


MATR N aa 


Weihnacht 


Der Vorstand. 


im Locale Cafe Nötzel: 


KRRAKLERKEIR 


Glühkugeln, Benctianijche 
. Chriſtbaumlämpchen u. viele 
arrangirt vom andere Neuheiten in 


1890 ; 3 
Haumſchmuch z 


bei Stadtgebiet. 


Eisbein mit Sauerkohl, 


Paul Fliege, Wohlſchmeckende Kuchen 


erziehlt man ſtets mit 


| Lindenberg’s Amerik. Backpulver à 10 Pfg. 


Anfang 4 Uhr 
ne” Eyivefter : TOME 


Goldschmiedegasse.8; 


by? kę 


& i Pe EE Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pfg 
Zinglershöhe* Groß, Tanztranzchen Weihnachts ⸗Geſchenten f Extra starker Vanilin-Zucker à 10 Pfg. 
aene —— Masken werden gerne geſehen. paſſend par e ſortirte „ vorrätig in faſt allen beſſeren a. 
7er Bester rose | Mütgebcacier  Safce wid | Golge und Śilberwśaren f Colonialwaaren⸗ und Mehlhandiungen. | 
Eugen Deinert. eye ein W gu Bas, ek A ( Engros-Lagerı (5265 
Ausfichtspuntt. Frau Marie Malz. I 66676 m Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32 


> Weihnachtsbäume. 
DDerSEMAn || r orsta atmen in 


Seden Abend Man ja felt |ohuhlumensrhunseerkuft 


Maße Kocherbſen 


+ 
h e a Empfehle meine umgeänderten bin. Selbige find zu den billigſten ca. 100 Ctr., uotgiigi. kochend hetl a IE 
- Marzipan⸗ JE RAS e Localitäten aufs] Breijen 5 71175 An der großen habe billig abzug. R. Morscheck spotfbillig Altst. Graben 2 .). 
angelegentlichſte. Mühle 3 bei Herrn Fiedler. Nachflg., Guteherberge (82326 (8248 b 


NB. Separates Scatzimmer 
Ergebenſt 
F. Claassen, 


6 Großes Lager in 76535 


Uhren, Gold, über-, Allenid- 
md Niekelwaaren 


‚zu äusserstbilligen Preisen 
Reparaturen an Uhren 

u. Schmuckſachen werden billig, ſauber 
und unter Garantie ausgeführt. 

Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 
Eugen Wegner, 

Uhrmacher und Goldarbeiter, 

Danzig, Fischmarkt 20/21, Eeke Häkerg. 


arten einde 


empfiehlt äußerſt vortheilhaft 


C. Technau, 


Langgaſſe 48, neh. demnathhauſt. 


Gigarelten 


. 300. 1. Beilnge der „Pamięci 


A 


RETTEN 


| 

í 

pE 
4 
| 


cnote Anal 1898 


tai" reitag 23. December 


N 


Zorales 


* Gz eich. 
das „Einen prächtigen Anblick bot geſtern Abend 
mi =ltejhe Hotel in Langfuhr feinen Beſuchern. 
R neue elektriſche Beleuchtungsanlage, mit der ſich 
| Ra e allen modernen Anſprüchen gerecht zu 
poll en, ausgeitatte, hatte, wurde zum erſten Male in 
5 1 Umfange i Betrieb geſetzt. 
A aurationsräume, die kleinen Säle, die Fremden⸗ 
R mer, die Flure und die Bühne ſtrahlten in der 
i een Beleuchtung zahlreicher Glühlampen, über 
ma Get Saal ergoſſen drei große Bogenlampen ihr 
. es Licht. Außer den für die Beleuchtung inſtallirten 
zampen find ferner auch mehrere Hundert Lämpchen 
Bei decorative Zwecke angebracht. So ſind zum 
3 die Wände, die großen Spiegel, das 
kräfte und die Bühne mit künſtlichen Guirlanden um⸗ 
au in denen bunte Glühlämpchen befeſtigt ſind, 
Be iſt eine Anzahl Blumenampeln mit bunter 
Beleuchtung verſehen worden; daß, gegen die bisherige 
ea atung durch Petroleumlampen gehalten, die neue 
Se Beleuchtung einen auch von den Gäſten des 
it els willkommen zu heißenden Fortſchritt bedeutet, 
je ohne weiteres klar. Zu der größeren Helligkeit, die 
in geſchaffen iſt, tritt noch die Verbeſſerung der Luft 
sg en Räumen, deren Ozongehalt bisher durch de 
etrpleumlampen erheblich beeinträchtigt wurde. Die 
neue Beleuchtungsanlage, die geſtern tadellos functio⸗ 
mrte, ſtammt aus dem Techniſchen Bureau des Herrn 
Ingenieurs Hans Schäfer, hierſelbſt, Hundegaſſe 26, 
bene dem in der kurzen Zeit feit ſeiner Etablirung 
ereits eine ſtattliche Reihe ziemlich bedeutender 
dles eicher Anlagen in Danzig und Langfuhr, 3. B. für 
= Cafe Drog, den Langfuhrer „Artushof“ und das 
Olabliſſement „Flora“, ausgeführt ſind. Auch der 
Dynamo, der im Schaufenſter der Prieweiſchen 
Fahrradhandlung in der Großen Scharmachergaſſe 
ſeine lichtſpendende Thätigkeit entwickelt und allabendlich 
große Anziehungskraft auf das Publicum ausübt, iſt 
von der jungen Firma geliefert. 
* Weihnachtsbeſcheerungen. Geſtern wurde im Gebäude 
der Taubſtummen⸗Schule durch den Verein für das. 
ohl der Taubſtummen wieder eine Weihnachts⸗ 
deſcheerung für hilfsbedürftige Taubſtumme veranſtaltet, welche 
auch in dieſem Jahre ſehr reichlich ausfiel. Bei l 
eſchmücktem Tannenbaume hielt Taubſtummenanſtalts⸗ 
orſteher, Herr Radau, eine Anſprache an die taubſtummen 
Schüler, wonach dieſe in paſſenden Gedichten ihren Wohlthätern 
lebhafteſten Dank durch die Lautſprache abſtatteten. Bei der 
darauf folgenden Vertheilung der Gaben erhielten 26 Kinder 
vollſtändige Tuchanzüge bezw. Kleider, Lederſchuhe, 
Strümpfe, Handſchuhe und Hemden. Die Mädchen wurden 
noch mit Tuchjacken und Wollmützen und die weniger be⸗ 
dürftigen Schüler mit Spielſachen und Schulutenſilien be⸗ 
chenkt. Außerdem erhielt jedes Kind einen Teller mit 
Naſchwerk. Auch 24 erwachiene, bedürftige Taubſtumme 
konnten mit warmen Winterkleidern verſorgt werden. Durch 
„daß Gebet eines Taubſtummen“, geſprochen von einer gee 
Hör lofen Schülerin, fand die ergreifende Feier ihren Abſchluß. 
Der geſammte Vorſtand, die Eltern der Kinder, einige 
Wohlthäter derſelben und eine große Anzahl älterer 
Taubſtummer nahmen an dem Seite theil. — Im Kur⸗ 
pae von Bröſen fand am Nachmittage eine Be⸗ 
cheerung von 130 armen Kindern der Orts⸗ 
gemeinde durch die Herren Höcherl, Beſitzer des Kur⸗ 
Haufes, und Feyerabend, Pächter deſſelben, in feierlicher 
Weiſe ſtatt. Ein prächtiger ſtrahlender Chriſtbaum mar im 
Saale aufgeſtellt, an den Wänden entlang zogen ſich die 
Gabentiſche. Unter den Klängen von Weihnachtsliedern 
wurden die Kleinen und Größeren in den Saal geführt, 
worauf Prolog und Anſprache folgten, dann wurde einem 
Jeden einbeſcheert und glückſelig zogen fie mit ihren Geſchenken, 
Backwerk und Spielzeug, an der Hand ihrer Murter davon, nicht 
ohne vorher ihren Spendern herzlich zu danken. Der Orts⸗ 
vorstand, die Lehrer und viele Freunde der Spender wohnten 
der erhebenden Weihnachtsfeier bei. — Am Mittwoch Abend 
verſammelten ſich mehr als 30 Burſchenſchafter im Colonial 
ſaal des Danziger Hofs zur Feier einer Weihnachtskneive. 
Der Weihnachtsmann überreichte unter dem kerzenſtrahlen⸗ 
den Taunenbaume Jedem eine Gabe mit einem darauf be- 
züglichen Vers. Ein für das Feſt gedichteter Feſtgeſang, ein 
famoſes Duett und eine großartige Bierzeitung ſorgten, daß 
die Stimmung immer fröhlicher wurde. Weit nach Mitter⸗ 
nacht löſte ſich die zweite Fidulität auf, — Im St. Joſephs⸗ 
auſe hat vor einigen Tagen eine Beſcheerung für 325 arme 
atholiſche Schulkinder  ftattgejunden, die der 
katholiſche Volksverein veranſtaltet hatte. Herr Pfarrer 
Spors hielt die Feſtrede. — Die Heubuder Badegüſte harten 
geſtern Nachmittag wie alljährlih tm Saale des Herrn 
Manteuffel eine Weihnachtsbeſcheerung für arme 
Heubuder Kinder veranſtaltet. In dieſem Jahre waren es 
27 Kinder, 14 Knaben und 13 Mädchen, die mit Gaben 
recht reich bedacht wurden. Alle Kinder wurden 
vollſtündig eingekleidet, außerdem erhielten ſie 
einen bunten Teller und zahlreiche nützliche Geſchenke. 
Geſänge und eine Feſtanſprache leiteten die Feier 
ein. Daran ſchloß ſich die Beſcheerung. Für die 
Wittwe des in Heubude wohnenden Matroſen Lehmann, 
der mit der „Adele“ feinen Tod in den Flutben gefunden 
hat und von dem 2 Kinder ſchon bei der Beicheerung reich 
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Kofeanditor Issleihs]Fedungf ulver 

i | in vorzügl. Geſchmack, 
als „Himmelsſpeiſe“, „Fürſt Pückler“, „Himbeer“ ꝛc. in Beuteln 
A 15 und 20 9 bei H. L. F. Werner, Drogerie, Kaiſer⸗Drogerie 
C. Lindenberg, Alir. Post, Colonialwaarenhadl., Jopengaſſe 14, 
E. F. Sontowski, Colonialwaarenhandlung, Hausthor 5, Max 
Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 181, Karl Köhn, Colonialwaaren⸗ 
handlung, Vorſt. Graben 45. (6941 


Das Zupfen von Werg 
aus altem Hauftauwerk 


ift zu vergeben. Refleetanten wollen ſich melden bei 


F. Sehie hau, 
Schiffswerft zu Danzig. 8 
Für ein hieſiges Aſſecuranz⸗Bureau wird zum 
1. Januar nu. J. ein i | 


0 9 
geſucht, der in der Buchführung und Correſpondenz 


bewandert iſt. Offerten mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter M 570 an die Exped. dieſes Blattes. 


liche. Bekann 


Am „A en m) > PADY nk n h d 
7 0 
Oeffenkliches Aufgebat von Erben. 
Bei dem unterzeichneten Gericht iſt von der Wittwe 
Emilie Jaworski geb. Albrecht, zu Danzig, die Feſiſtellung der 
Erben nach ihrem am 29. Auguſt 1898 hier verſtorbenen Ehe⸗ 
mann, dem Kaſſenboten, früheren Kaufmann Stefan Jaworski, 
beantragt worden und zwar unter der Behauptung, daß ſie 
die alleini ge Erbin ſei. Es werden nunmehr alle Diejenigen 
welche nähere oder gleich nahe Erbanſprüche an den Nachlaß 
des Stefan Jaworski zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre 
Anſprüche bis zum ś 
7. April 1899, Vormittags 107, Uhr, 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden, Da nach 
Ablauf der geſtellten Friſt die Ausſtellung der Erbbeſcheinigung 
erfolgen wird. 5 
: Ai den 18, December 1898, (6983 


Königliches Amtsgericht 2. 


ä— Z, 


bringt, 


31. d. 


erhöht 


mit Gaben bedacht wurden, wurde 
anſtaltet, die die ſtattliche Summe von 
Herr Gemeindevorſteher Meydam wird der 
das Geld überreichen. 
Fecht ⸗ 
nachdem die Altersriege ſchon am 
Weihnachtsfeier begangen hatte, eine folie für die jüngeren 
Mitglieder des Vereins 1 
Sämmtliche erhebende Feſtanſprache des Herrn Dr. Daſſe bildete den 
erſten Theil der Feier. 

mitgebrachten und von aus Mitteln aus der Vereinskaſſe einſchränken, 

angeſchafften Geſchenken. 

4 * Der Muh ene ene „ann aka, 

em vor einigen Wochen mitgetheilt wurde, er jei gemüths⸗ å 3 

krank geworden, habe ſich heimlich von hier entfernt und ſei mend en SĘ urn, nm 

dann in Tiegenhof plötzlich „entdeckt“ worden, theilt uns mit, Wegecommiſſa 

daß von einer Gemüchskraukheit keine Rede geweſen fei 

Er jei vielmehr, wie dies Reiſenden öfters gehe, in eine 


in dieſem Zuſtande die Spritztour nach Tiegenhof unter⸗ 
nommen. 
ſeiner Sinne mächtig ſei, bezeichnete Horr F. den Umſtand, 
daß er nach wie vor ſeinen Poſten als Nähmaſchinenreiſender 
bei derſelben Firma bekleidet. r A 

* Wilhelmtheater. Für die Feſttage bietet das 
Wilhelmtheater ein Elite⸗Programm. Unter dem neuen 
Perſonal, das ſich am erſten Weihnachtsfeiertage zum 
erſten Male produciren wird, befinden ſich Specialitäten 1. April 1899 zu bei T. egung etitio: 
jeder Gattung, Soubretten, Mimiker, Trapeztünjtler, Sachen der Bahnunterführung an die beiden Häuſer des 
Parterre = Acrobaten, 
Excentries, ſogar dreſſirte Kakadus. 


auch die Deviſe der rührigen Direction für die Weih⸗ 
nachtszeit. 


ein Neujahrsball. 
am 7. Januar ſtatt. A 
* Ein treibennes Wrack wurde heute Morgen öſtlich 
non Hela geſehen. D 
Ueber daffelbe ift noch nichts Näheres bekannt geworden. 
N Skan a iomad der Mottl 
wurde beim Holzlosmachen auf der Mottlau von einem mil müht. 
Stücke Langholz erheblich gequetſcht. Dem Schmied Auguſt und ernſtlich UO: 
Reinke fiel auf der Kaiſerlichen Werft ein ſchweres 
en p ; à 5 i 
ebliche Quetſchwunden davontrug. „I | i we i 
Schwidro ! fiel auf dem Nachhauſewege jo unglück⸗ die Elektrieitätsgeſellſchaft Reitz u. Co. zu Leipzig die 
lich, daß er einen Armaruch bavontrug. 
fanden Aufnahme im Sandgrubenlazareth. 


12 000 Mark. Eine Parzelle von Wallgaſſe 26—28 von dem i A 3 > POP 
Schiffsbaumeiſter Julin Wilhelm Klawitter an die Stadt- Generaldebatke betonen die meiſten Redner zu dem 


Juwelier Erich Albert Moritz Stumpf für 25000 Mk. Stadt- ; 
gehiet 3 nach dem Tode des Kaufmanns Paul Fränkel auf hi . 
deſſen Wittwe Fanny Fränkel, geb. Rabow, für 2835,35 Mk. | È e 
übergegangen. 


für anheim und erſolgt die Beſchlußfaſſung über die preis für Perſonenbeförderung 
Dringlichkeit ſowohl als auch über die Genehmigung 


rage ſtimmig. r À i 
ee Heli Grabowski und Laske, werden Bahnhof rejp. Danzigerſtraße bis Ecke der Frantzius⸗ Schmalz Wer 


unter Maßgabe der bisherigen Dienſtbezüge vom Tage trage oder Pommerſcheſtraße bis Taubenwaſſerweg. 


der hiefigen Arbeitsaufnahme an feft angeſtellt. 
Jahresgehalt des Thierarztes wird darauf um 100 Mk. 


nachts gratification von 50 


bill. abzg. Hopfengaſſe 108. (81016 Journal, Charlottenburg 2.75135 


Debatte entſöinnt ſich bei der Interpellation des Ger nachzuſuchen und mit dem Bau, ſofern es die Jahres- 
62 RF. einbrachte. meindeverordneten Logauß in Sachen des unhalt-|zeiterlaubt,umverzüglich na; Erhalt dieſerchenehmſgungen 
i Wittwe baren Wegezuſtandes der Haffner⸗ un d zu beginnen und ohne Unterbrechung mit möglichſter 
1 i — Ebenſo hatte der Turn und Bismarckſtraße. Das Vorhandenſein trauriger Beſchleunigung zu Ende zu führen. Der Betrieb iſt 
Verein geſtern Abend in per 5 Zuſtände nach dieſer Seite wird allgemein zugegeben, zu eröffnen, ſobald die Aufſichtsbehörde hierzu die 
Abend uorher eine doch wird mit Recht vom Gemeindevorſteher hervore] Erlaudniß ertheilt, doch find ſeitens der Unternehmerin 
Geſänge und eine gehoben, daß die rege Bauthätigkeit, die zur Zeit hier alle Mittel und Wege anzuwenden, um die Er⸗ 
herrſcht, ſelbſt gepflaſterte Straßen oft unßaſſirbar öffnung des Localverkehrs zum Be ginn 
macht. Die Bauthätigkeit könne man doch unmöglich der Badejnijon 1899 zu ermöglichen. Die von 
denn das hieße die Entwickefung der Elektricitätsgeſellſchaft zu ſtellende Geſammteaution 

Nach und nach werde nf beläuft ſich auf 10000 Mk. Die Conceſſion wird auf 
Stand geſetz t die Dauer von 40 Jahren ertheilt, beginnend mit dem 
wird, wie der 4. Januar des Jahres der endgiltigen Conceſſions⸗ 
Bielefeldt hervorhebt, die Gemeinde Ertheilung ſeitens der Auſſichtsbehörden. Nach 
hierzu größere Mittel zu bewilligen und aufzubringen Ablauf dieſes Zeitraumes geht der geſammte Oberbau, 
haben. Kaufmann Fürſtenberg ſchlägt vor, die Haffner- | ſämmtliche Grundſtücke und Gebäude, Maſchinen und 


e Geldſammlung ve 


veranstaltet, 
Später erfolgte dte Verlooſung von 


Zoppots hemmen. 
le e in 


Lage gekommen, die feine freie Willensbeſtimmung ausſchloß, ſtraße in der Strecke von Eiſſenhardr⸗ bis Wäldchen⸗ Leitungen, ſoweit ſie im Gemeindebezirk Zoppot liegen 
kürzer ausgedrückt, er jei eiwas angeheitert geweſen und habe ſtraße für. den Wagenverkehr zu ſperren. Für den | und zum Betriebe der elektriſchen Bahn dienen, ferner 


letzteren Fall verpflichtet er ſich, die Straße auf eigene 
Koſten aufſchütten zu laffen. Die Beſchlußfaſſung in 
dieſer Sache wird vorläufig vertagt. Der Vollziehungs⸗ 
beamte Nogatzki weiſt an der Hand einer Statiſtit nach, 
daß er allein den geſteigerten Vollziehungsdienſt nicht 
bewältigen könne. Auf Antrag des Gemeindevorſtehers 
beſchließt die Bertretung, ihm eine Hilfskraft bis zum 


telen. Zur Drucklegung der Petition in 


von dem rollenden Material und den ſonſtigen dazu 
gehörigen beweglichen Gegenſtänden diejenigen Sachen 
in das Eigenthum der Gemeinde Zoppot über, welche 
die Geſellſchaft der Gemeinde Zoppot als eiſernen in 
das Eigenthum überzugehenden Beſtand von 10 zu 
10 Jahren feſtzuſtellen hat. Bei der Uebergabe hat ſich 
die geſammte Anlage in betriebsfähigem Zuſtande zu 
befinden. Der Gemeinde ſteht es auch frei, nach 
einjähriger ſchriftlicher Kündigung die Localbahnen 
innerhalb des Gemeindebezirks Zoppot käuflich zu 
erwerben. Dies iſt im Weſentlichen der Inhalt der 
17 zur Berathung gelangten Paragraphen. In Folge 
Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung wird die Weiter⸗ 


Als deſten Beweis dafür, daß er vollkommen 


Bauchredner, Landtages wird dem Gemeindevorſteher der Betrag 
„Wer vieles bis zur Höhe von 100 Mk. zur Verfügung geſtellt. 
bringen,“ das iſt] Nach erfolgter Bewilligung gon 200 Mk. zu Reparatur: 
koſten in der Fürſtenſchule tritt die Gemeindevertre⸗ 


Equilibriſten, 


wird Jedem etwas 


Am zweiten Feſttage findet nach der Vor⸗ tung in die Berathung des Projects einer eleftriihen | berathung auf morgen vertagt. 
ſtellung noch ein großer Ball ſtatt, ihm folgt am Bahn durch den Ort nach dem Walde. Seit- | — 
M. der übliche Sylveſterball und am 1. Januar] dem nämlich vor 3 Jahren die Pferdebahn, welche Schiffs⸗Rapport. 


erite Elite⸗Maskenba indet früher während der Badezeit den Verkehr zwiſchen 
en i A mer und dem nahen Walde vermittelte, von dem 


Eigenthümer derſelben nufgegeben und beſeitigt worden 
Das verunglückte Schiff trieb Kiel oben. | ift, hat die hieſige Gemeinde⸗ und Badeverwaltung ſich 
i für die Herſtellung einer den Anſprüchen der gegen⸗ 
Der Holzarbeiter Karl Fittkau von hier wärtigen Zeit gerecht werdenden Erſatzbahn lebhaft 

j” Nunmehr ſcheint der fo lange 
Zeit als frommer Wunſch gehegte Plan ſich endlich 
er gleichfalls er⸗ verwirklichen zu ſollen. Der heutigen Gemeindever⸗ 
tretung liegt bereits ein Vortrag vor, nach welchem 


Neufahrwaſſer, 22. December. 

Augekommen: „Wilhelm Oelßner,“ SD., Capt. Küchen , 
hal, von Reval leer. „Florida,“ SD, Capt. Koch, von 
Kopenhagen leer. „Kentudy,” SD., Capt. Cavoc, von Kopen⸗ 
hagen leer. 149 

Geſegelt: „Baltic SD., Capt. Oeſterberg, nach Rönneby 
leer. „Julia,“ SD., Capt. Beyer, nach Rotterdam mit Holz. 
„Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, nach London mit Gütern. 
„R. F. Berg,“ SD., Capt. Perſſon, nach Fredericia mit Holz. 
„Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, nach Stolpmünde 
leer. „Betty,“ GD, Capt. Arvidſon, nach Stockholm mit 
Getreide. „Paul,“ SD., Capt. Krüger, nach Hamburg mit 
Gütern. 


io. daß 
Der Arbeiter Julius 


auf die Füße, 


Anlage einer elektriſchen Bahn in Zoppot und 


Die Verletzten 2 A 
Umgegend mit Weiterführung nach Oliva, ſowie Neu- 


* Grundbeſitz Veranderungen a. Du rech Ber kauft fahr bezw. Langfuhr übernehmen will. Als Central⸗Notirungs⸗Stelle 
& un, OSA UT” | fahrwaſſer zw. Langfuhr übernehm . Centra ung t 
e , ber) ber Brenhilien Sanhtrirchiehsits - Aammern. 


22. December 1396. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Berathung Herr Sandelowicez theil. In der 


gemeinde Danzig für 230 Mk. Guteherberge Blatt 35 von 26 Paragraphen umfaſſenden Vertrag, daß Zoppot nach Wei R 5 paru 
den Hofbeſitzer Gottlieb Weller ſchen Eheleuten an die Gol: Reala dieſes Planes fich beglüdwünjchen könne.. I ESZMECSERE 
befiger Bernhard Marqnardtſchen Ehelente. Langfuhr] Die Führung der Trace ſoll vorläuſig folgende Richtung] Bezixt Stettin. + + » Er 188—145 | 140—150 | 124—129 
Blatt 661, 662, 663 und 664 von dem Gutsbeſitzer Guſtav Piltz + Vom Kurhaus in it durch die Nord⸗ Stolͤ >» 0 166 138 — 128 
in Mü tier Her Saß i zope nehmen: S0 ) Zoppot durch die if 154—167 | 14444½ | 128--140 | 126129 
in Müggan und dem Reutier Hermann Saß an die Schloſſer⸗ > ahe bis zur Apotheke, in ei Abzwel Danzig i 3 1441 | 13 28 
meiſter Ludwig Gaeſchke'ſchen Eheleute für zuſammen und Seeſtraße bis gu Hi jele, in einer Abzweigung] Thorn . 150-162 | 186—142 | 134—196 | 127—132 
23900 Mk. Kneivab 27 von den Eigenthlimer Richard nach dem r e Marktplatz aus, dann in einer R r KŻ 4 se U SB ca Czę 
Wolffſchen Eheleuten an die leiigermeitter Michael | Richtung durch die Danzigerſtraße bis Schmierau,] Besla n | 49-166 | 186—146 | 136—156 | 120—127 
v. Narzimski'ſchen Eheleute für 11810 Mk. Eine Parzelle hier Halteſtelle für den Reunplatz und eventuell Poſen 168—168 | 182—139 | 136—148 | 127—134 
von Fitter gali ARA, und on e 1 Ban der | meiter auf der Danziger u bis Oliva. In der SU . ee | aa ud 
Stadtgemeinde Danzig an den iffsbaumeiſter Jullus Richtung nach Weiten abzweigend, berührt fie | Liſſa e 34.— 5 — 
Wilhelm Klawitter für 850 Mk. b. Durch Erbgang: anderen s ie bis m B id 8 1 5 0 N Nach privater Ermittelung : 

inber > den Grenzlauerweg bis zum Wald eventl. erfolgt die 75595. b. l.] 712 gr. p. l.] 678g r. p. l. [450 gr. p. l, 
Altweinberg 847 nach dem Tode der Witwe Johanna Seeger Weiterführung bis zum Reſtaurant „Großer Stern“ : 1 sgr.p.l. gu 
geh, Dito, auf deren Großtochter Eva Margarethe Seeger eiterfüh 8 9 bis X SE, ROBI 5 Berlin St. dt . 158 145 150 129 
für 1827328 Mk. Schidlitz 81 nach dem Tode der Wittwe oder Taubenwaſſerweg bis zur königlichen Forſt. Es el el. 156 142 2 129 
Johanna Seeger, geb. Otto, auf deren Sohn Gaſtwirth Carl kommt aber auch folgende Strecke in Betracht: auf. der Brea eie e 166 146 156 127 
Seeger für 1593881 Mk. Goldſchmiedegaſſe 3 und 4 von Chauſſee bis Hochwaſſer, dann auf Landweg Königlicher] Poſen + 168 139 148 184 
der minderjährigen Marie Frieda Stumpf auf deren Bruder Garten, Karlsberg bis Oliva, hier mehrere Linien für Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und e ausſchl. der Qualitäte⸗ 
Unterſchiede. 


Von dort weiterer Abzweig über 
am Strande entlang bis 
Brójen und zum Hafen von Neufahr⸗⸗ mw 

waſſer, der andere Abzweig von Oliva⸗ Bon Nach 


NE po go gą © Pelonterhöfe an der Huſarenkaſerne e ort Berli ; TR 199.65 
Bron 1113. vorbei bis Leegſtrieß, von hier zum Anſchluß aa m Weizen December Gola Sts 169,75 168,75 
£ Zoppot, 22. Dec. In der heutigen Gemeinde⸗ an die Danziger elektriſche Straßenbahn Liverpool | Berlin | Weizen | December 5ſt 9% D 126,00] 14% 
vertrererjigung beſchäftigten ſich die Vertreter bis Lana fuhr. Auf Antrag des Rechtsanwalts Sn 3 1 Fot p er 1 nr 
zunächſt mit den Anftellungsverhältuifien mehrerer | Ramrodi wird beſchloſſen, der Geſellſchaft aufzugeben, Paris erlin | Weizen December | 20,75 Fr. 162,50 165,60 
Gemeindebeamten. Der Schlachthausvorſteher Wenzel auch für den Fall der Nichtgenehmigung des Fern: | Amſterdam Köln Weizen Mürz 180 hl. fl | 168,25} 16750 
hat den Antrag geſtellt, ihn nunmehr, da ſeine Probe⸗ verkehrs die Localbahn für alle Fälle anzulegen. Rework | Berlin Roggen -Boco w. gr 159720 157 
zeit abgelaufen ift, fe ft anzuſtellen. Die Schlachthaus⸗ Innerhalb der bebauten Straßen des Ortes ift umer- all n en, RS 85 Kop. 159,8 469,76 
commiſſion, der das Geſuch vorgelegen, befürwortet irdiſche Leitung anzulegen; für alle übrigen Straßen] Amſterdam [Köln [Roggen März 146 hl. fl. | 159,00] 158,20 


daſſelbe und ſchlägt die Anſtellung des Antragſtellers ſteht es der Firma frei, auch oberirdiſche Leitung an., ßwuy mm 
Da die Verſammlung dem Antrag des p. Wenzel zulegen. Es ſteht der Unternehmerin frei, 


(Kabel⸗ Telegramm. 


für den New ort 22. Dec, Abends 6 Uhr 


vor. A a A shy 21/18. 22.112 21,12. 22,18 
im Allgemeinen günſtig gegenüber ſteht, ftelt der Localverkehr das ſogenannte Zahltaſtenſyſtem Fan. Pacifte⸗Aettenf 8“ 84 Zucker Fair ref. iBT 
Wemeitbenorfieier den Beſchluß der Dringlichkeit hier⸗ (ohne Schaffner) einzuführen. Der Fahr⸗ North aelfe ref 16% 765/ B Raze. m 2 87/6, | 87/6 


im Lokalverkehr | Refined Petroleum | 8.25 8.26 
100 e jedz, e asie BETEN 10 Pfennig nicht Erez Bal at Bil. | 
Auch der Gemeinde⸗ und der überſteigen. Als Theilſtrecke wird angenommen Kurhaus⸗ Februar 119 | 119 


Weizen 
per December. | 74% | 748 
per März „75%, | 7512 
per Mai 731 KŁ? 
Kaffee pr. Decbr. 6.86 | 6.86 
Steam 5.35 (5.4213 per Februar 6.06 6.05 
bo. Rohe u, Brothers] 5.50 


3 ZE 5. 
Das Ferner Bahnhof bis zur königl. Forſt oder Grenzlauer⸗ Chicago 22. Dee. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
21/12. 22/12. 21.12, 22.19. 


7 żyta $ : ; i A Weizen per Mai.. „| 683/54 | 681% 
. ſchinenmeiſter Pioch eine Weih- forderlichen ſtagtlichen Genehmigungen ſind ſofort nach per December. 669 | 662 ER, |o 100 
i p 5 Eine längere! der ſeitens der Gemeindeverwaltung ertheiltenConceſſion ber März Ey 20 Se cb 471 E 


KA 


Verdingung. 


Zum Neubau der Gemeindeſchule in Laügfuhr folen nach⸗ 


ſtehende Arbeiten verdungen werden: 90 , B 
& Franz von Spelowski p 


2 Looſe Tiſchlerarbeiten. 
1 Loos Schloſſerarbeiten. g Ama Ton Sycowska H 
4 geb. Grabowska. ‚ 


Am 21. d. Mts., Nachmittags 3), Uhr, ſtarb nach 
amgem ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


fm Ernestine Ehms 


geb. Dreske. 


1 Loos Glaſerarbeiten. 
Zeichnungen, Probeſtücke und Verdingungsunterlagen liegen 


im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus und können Vermählte Um ſtille Theilnahme bitten 
Vergüti e rvielfältigungskoſten von 3 3 
bub gehen werden. ee Moskau, December 1898, D Danzig, den 28. December 1898. 


Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 

gebote ſind bis zum 2 i 

Freitag, den 6. Januar 1899, Vormittags 10 Ahr, 

im Baubureau des Rathhauſes portofrei einzureichen, mojelbit | y 
an demſelben Tage Vormittags um 10 Uhr Die Eröffnung der | B Meldung. 
Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Bieter erfolgt. ` F s ' 
Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. č Geſtern früh entriß uns 
(6872 der Tod unſeren lieben h 


Der Magiſtrat. 
Dieſes zeigen tief be⸗ 0 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 24. d. M., | 
Nachmittags 2½ Uhr, von der iche St. i 
Katharinen⸗Kirchhofes aus ſtatt. ee $ 


ai A ALI 


Statt besonderer 


Verdingung von A 4690 000 Eg Petroleum in 14 Looſen, H 
B 620000 kg rohem Rüböl in 7 Lonſen, 280 000 kg gereinigtem 
Rüböl in 7 Looſen, 227 500 kg Putzöl und 59400 kg Rindstalg 


Coneurs⸗Ausverkauf 
Hrodbänkengaſſe Ar. 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 
Am Sonnabend, den 24. December 1898, 
Vormittags von 9 Uhr ab, ; 

werde ich für Rechnung wen es angeht aus der 
Sturtevant'ſchen Concursmaſſe: 


für die Königlichen Eiſenbahn⸗Directionen Berlin, Bromberg, i trübt an 1 
Danzig, Halle a. S., Königsberg i. Pr., Magdeburg und Stettin. . Oliwa, d. 23. Decbr: 1898. 


Angebote ſind poſtfrei, verfiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
schrie bis SG 125 8 M Js. Vormittags 11 Uhr an das 
Nechnungsburean in Berlin W. Schönebergerufer 1—4 einzu⸗ 
reichen Angebotbogen und Bedingungen können imCentralbureau 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von je 0,50 Mark baar 


G. Drewa und Frau, 
geb. Klawikowski. 


(nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis SA e 
14. Februar 1899. 1 A (6987 Für die mir erwies i 1 U Ci reiten 
Berlin, den 22. December 1898. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Theilnahme bei „Der [R N 


Beerdigung meines lieben $ 
[Mannes jage ich allen, 
insbeſondere Herrn Pre⸗ 
diger Fuhst für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 


Taxwerth 120 Mark, 
im ganzen reſp. einzeln, 
div. Rauchtabake, Standfäſſer, Schunpf 


Schönes Weihnachts⸗Geſcheul, 


beſtehend aus 50 St. guten Cigarren u. Cigaretten, 1 interefj. |] und allen Freunden und tabake und den Reſtbeſtand des 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. hochfeinen Anſichts karten, 11105 i kaja ſowie den i Eigarrenlagers 
ſtändig gratis, überſende beim Kauf meiner beliebten Cigarillos Herrn Collegen der König⸗ meiſtbietend versteigern. (8959 


lichen Artillerie⸗Werkſtätte! 
meinen 
Dank. 


Luise Giedigkeit, 4 


geb. Schröder. 


No. 35, welche ca. 11 em lang, mit f. Sumatradecke, guter geſchn. 
Tabakeinlage u. mit einem qef. geid., mit Nicotinſammler nerf, 
Mundſtück. 500 St. koſten nur 6,80 %, 1000 St, nur 12,80 4 


franko pr. Nachn. Garantie: Zurücknahme oder Umtauſch. (6256 


P. Pokora, Cigarrenfabrik, Nenfladt Wefipr. Ar. 612a. 


, 230 Dam. m, gr. © 8 
fleirath. m. paratg Broſp. umi. 


tiefgefühlteſten Janke. Gerichtsvollzieher 


n Danzig. 


SR 


i stot Tit w.gek. Melzer⸗ 
Weinfäſſer pasie 17. (52836 
NOA e) ajka 

auft | Saienfelle werd. jt. get, u. höchſte 

6 Preiſe gez. 1. Prieſterg. 1, Th. 6. 


Kanonenbfen, Cambüſen, Bled- 
rohre, Deeim.⸗Waag. u. Gewichte 


niflaſchen werden g 
er Adlers Brauhaus 


id 


6 
BEE" derin BE 


Bücher jeder Wiſſenſchaft, ganze 


Antiquariat Berlin C. 22. (82066 
1 gut erh. Waage bis zu 5 kg wd. 
geſucht. Off. unt. M 561 dief. Bl. 
Eine Tombank, gut erhalten, 
ca. 2 m lang, 55 m breit, 83 m 
hoch, wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 560 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Ze he u de TERN 
Eine gut erhaltene gute Geige 
wird zu kaufen geſucht bei 

Glewwe, Gr. Bückergaſſe 20, Hof. 
Suche Repoſttorſum zuMaterſal⸗ 
waaren⸗Geſchäft, „ Tombank, 
Lampen, Wiegeſchaalen, Berrol.- 
Meßapparat że. ſofort zu kaufen 
Offerten unter M 580 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


1 Wohnung nebſt Schmiede 
zu verpachten. Tetzlaff, 
82595) Grebinerfeld. 


arinerei-Verpaeit 
Gärtnerei Verpaehtmg 

Die Gärtnerei auf den Rieſel⸗ 
feldern v. ca. 5Hectar mit ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden u. Anlagen von 
Spargeln, Edelweiß, Obſtbäume 
Beeren- u. Zierſträuchern ift vom 
1. April 1899 auf 5 Jahre zu ver: 


pachten. Bewerber belieben ſich 
zu melden (82735 
+ 


Birfelf bei Heubnde 


— 


Verkauf 


Das Grundſtück am ſehr 
bevölkerten und belebten Orte 
(Land) ſehr gute Baulichkeiten, 
nachweislich rentables, viel⸗ 
ſeitiges Geſchäft (Materials, 
Schnitt⸗, Eiſen⸗, Glas⸗, ſonſtige 
Gebrauchswaaren u. f. w.), 
wünſche beſonderer Umſtände 
halber bald zu verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 2000 % Offerten 
unter 06962 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (6962 
Fleiſcherg. kl. Geſchäftshaus mit 
Hof u. Hinterhausdurchg. S Proc. 
verzinsl., 4—6000 Anzahlung 
zu verkaufen. Agenten verbeten, 
Off. unter M 519 an die Exp. (8240b 

Ein in der Hopfengaſſe und 
am Waſſer gelegener kleinerer 


Speicher za porkaulen! 


Off. u. M 880 an die Exp. (6915 
Eſeſt- Haus m. Hofu. Mittelwohn. 
3 Fenſt. Front, iſt beig⸗ 4000 Anz. 
3. verkauf. Miethe 8% Näher. bei 
Eduard Barwich, Johannisg. 38,1 


Eine über 50 Jahre beſtehende 
Papier⸗ und Buchhandlung 
mit Galanterie, Glas⸗. 
Porzellau⸗ u. Kurzwaaren in 
einer Kreisſtadt Weſtpr. wegen 
andauernder Krankheit zu ver⸗ 
kaufen. Waarenlager, ca. 50000 
Reflect. m. Vermögensnachw. d. 
die Annon.⸗Exp.v. Rudolf Mosse, 
Danzig u. B. W 200 erb. (6989 m 
Ankauf. 
S ein Hausgrundft 
uche mit guten 

wohnungen bei 5 bis 8000 % 
Anzahlung bgld zu kaufen. 
Offerten unte® 6963 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (6963 


Ein Haus 
wird mit geringer Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
M 574 an die Exped. diej. Blatt. 

Suche ein Grundſtürk 
bei 3000 Anzahlung zu kaufen. 


Offerten unter M 576 an die Exp. 


Ein kleines Grundſtück 
mit kleinen Wohnungen bei 
20002500 % Anzahlung wird 
zu kaufen geſucht. Agenten ver: 
beten. Off. u. M 584 an d. Exp. 


Harzer Canarienhähne, 
prämlirter Stamm, flotte Tag⸗ u. 
Lichtſünger, w. zu billig. Preiſen 
verkauft Werftgaſſe 4 b. (82085 
Harz. Kanarienhähne, flotte Tag⸗ 
u. Lichtſüänger, große Auswahl, 
a Stck. 4, 4,50, 5 1 u. höh. zu vrk. 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 


Pferd. 


Gutes Arbeitspferd zu ver⸗ 
kaufen. Hening, Krakau. 
Gut ſingender, junger Kanarien⸗ 
hahn, Lichtſänger, billig zu ver- 
kaufen Kaſſub. Markt 3, pt. links. 
Echte Harz Kanarienvögel, Licht⸗ 
ſäng., find zu vk. Laſtadie?1,2Tr. 
Ein grauer gut ſprech. Papagei 
iſt zu verkaufen Schidlitz, Ober⸗ 
ſtraße 211, Hof, A. Karaschinski. 
Kanarien⸗äHähne von meinem 
prämiirt. Stamm d. A AE i 
Neufahrwaſſ.,Phillipſtr. b, z. hab. 
arz. CanarienhähnelLichtſäng.) 
find zu vrt. Kl. Rammbau 6b, 1. 
Eine tragende Ziege ift zu 
verkaufen Obra, Niederfeld 276. 
Weisse Mäuse an 
mit Haus ſind zu verkaufen 
Nonnenhof Nr. 7 bei Fest. 
Ig. Hund, 1438. alt u. 1 gr. Hund, 
1 Jahr alt, echte Race, zu verkauf. 
Zoppot, Schulſtraße 38. Perling. 
Jaſtneues Winterſaquet ſehr bill. 
zu verkaufen Laſtadie 22, 2Trepp. 


7 


Bibliotheken kauft Grünberg | 


Mittel⸗ 


Freitag 


1 Abendmantel, 1 Knabenüberz. 
für 3—5 J. u. ein weiß. Mäntelch. 
6.249 f. bill. zu v. 3. Damm 3,2. 
Ein noch gt. erb. Winterüberzieh. 
Ut bill. zu ort. Poggenpfuhl 20, pt. 
Ein Winterüberzieher 

zu verkaufen Hakelwerk Nr. 4. 
| Faft neu. ſchw. Gehrock u. Sonum,- 
Aeberz.z.v Weickyhmannsg. , per. 

1 Winterüberz. u. 1 Pelz kr. febill. 

zu verk. Goldſchmiedegaſſe 17, 2. 


Geh»Pelz 


neu, für Herren, gute Mittel⸗ 
figur, Umſtändehalber Billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 26, 4 Tr. 

Ein Kaiſermantel, mehrere 
Winterüberzieher, ſowie ein 
Knabenüberzieher billig zu verk. 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr., links. 
1 br. Winterüberz. f. ſchlanke Fig. 
billig zu verk. Junkergaſſe 8, 1. 
Imoderner neuer Winterumhang 
1 faſt neue Handharmonika bill. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 63, part., ht. 
1g. Paletot, viele Winterhüte ſehr 
bill. zu verk. Tagnetergaſſe 1, 1 r. 
Gut erh. Winterüberz. bill. zu vk. 
Garteng. 2, 1 Tr. Händler verb. 
Ein gut erhalt. Wintermantel ift 
billig zu vk. Frauengaſſe 11, 2. 
Hundegaſſe 23, 2, verjchieb. alte 
Hrn.⸗ u Damenkleidungsſt. zu nf. 


verkaufen Tobiasgaſſe 31, prt. 


Line sehr alte Geige 


mit gutem Ton, 20 Jahre im Bea 
ſitze des jetzigen Eigenthümers, 
ift mit Bogen, Kaften und Noten: 
pult für 45 % zu verkaufen 
Rittergasse No. 3. 

Ein noch gut erhalt. Tenor⸗Horn 
billig zu vrk. Schmiedeg. 5, 3. Et. 
Gut erh. Accordzither billig zu 
verk. Poggenpfuhl 32, Eg. Katerg. 
1Concertzither u. 1Pupventheat. 
mit vielem Zubehör iſt billig zu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 17, 2. 


Eine elegante neue 
Haud⸗Harmonika, paſſend zum 
Weihnachtsgeſchenk, 1 Officier- 
Degen f. Steuerbeamte, 1 2perſ. 
bk. Bettgeſt.,1Gard.⸗reſp. Wäſche⸗ 
ſchr. bill. zu verk. Hundegaſſe78, 2. 

Eine faſt neue Zither billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 32.2. 
Gultarre⸗Zith.z. b. Tiſchlerg. 2,¼. 
Schr gute Violine für beſſere 
Geiger ſofort ſpottbillig zu verk. 
Junkergaſſe 8. 3 (Vorm) 8255 
Polsterbettyestelle a6,75.4, 
Kohlenkaſten a 1,10 %, Sohlen 
löffela20, ), Schlittenglocken joto. 
Kochgeſchirr find billig abzugeb. 
Hopfengaſſe Nr. 108. (8102b 
1. gut erhalten. Küchenſchrank u. 
eine Geige für Anfänger billig 
zu verkaufen Kaſſub. Markt 21. 


1 Sapha, 2 Seſſel 


und gute Betten zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
2 Sophas, nen, ganz billig zu 
verk. Melzergaſſe lg, hochp.(8276b 
Kl. Plüſchſopha, neu, Schlafſopha 
mit Flüſchbezug, zumAuszieh. u. 
Klappen, Plüſchſeſſ., Plüſchgarn. 
Sopha u.2Seſſel, 1 Damaſtſopha 
billig zu verk. Melzergaſſe 1part. 
Wegen Raummangel 

ift ein Sopha und eine große 
Blitzlampe mit Prismen billigab⸗ 
zugeben Frauengaſſe 28, part. 


Kinen. Pliisehoarnitur, 


ein nußbaum Berticow zu 
verkaufen Fiſchmarkt 8,2, (82826 
2Kinderbettg.1Küchenſpindregal 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt. ht. 
weithür. mahag. zerlegbarer 
Kleiderſchrank, Spieltiſch, birk. 
Tiſch, kl. Küchenſpind, Eisſchrank 
bill. zu verk. Johannisg. 13, Kell. 

Neu aufgearbeitetes Schlaf⸗ 
Sopha, Bettchirm, Teppich zu 
verkaufen Poggenpfuhl 6,1 Tr. 
teleg. Plüſchgarnitur 125% zwei 
Trumeauxſpieg. u. 1 Pfeilerſp., 
1 Plüſchſopha z, Inußb. Kleider⸗ 
ſchrank,1 do. Vertik., 1 Schlafſopha 
Beuren e Mir BLD, 
Bettgeſtem. Matr. 29,1 Küchenſchr. 
Sophakiſſ., Fußkiſſ., 1Plüſchtiſch⸗ 
decke, 1Rips⸗u.1 Damaſtſoph. 28.4 
1 Caiſelongue, alles ganz neu, 
zu verk. Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
Saub.Ausziehbettg., gut. Sopha, 
Bettrahm.e m. Laubſack, Waſchtiſch 
billig zu verk. Tiſchlerg. 16, part. 


2 Ichlittendeczen zu tk. 


Kl. Hoſennähergaſſe 11. (82215 


Schlitten een 


orſtädtiſchen Graben 3. (82566 


Ladeneinrichtung 


complett, gut erhalten, ſofort 
ſehr billig zu verkaufen (6946 
Julius Fabian, Altſt. Grab. 11. 


Gute Weidenbände 


bis 7 Fuß Länge zu hab. Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 960, (8241 b 
Mehrere fait neue (6933 


Schlitten, 
2 ZA NOAA, 
2 dlittengclńte 


chergaſſe 20, 


E 


zu verkaufen Flei 


Bill. Passzeng 


ſchirr 


Bratofen, 


ſep. E 


Schönſte 
Weihnachts⸗ 
Geſchenke 
für Herren: 
Schlafrücke 


in größter Auswahl. 


Morgenrüche 


in Smokingform. 


Pelzjoppen 
ganz mit Pelz gefüttert, 
40 Mark. 


Max Meischer, 


Gr. Wollweberg. 10, 


parterre, Souterain, 
1. Etage. (6634 


Ein Schneidertiſch iſt Heilige 
Geiſtgaſſe 85, 3 Tr. zu verkaufen. 
Neuer Bumentiſch, Kanarienh. 
m. Bauer, Puppenwg., birt. Bette 
geſtell zu verk. Töpfergaſſe 13,1. 
5 gut erh. dunkle Bockſtühle ſind 
zu verk. Vorſt. Graben 57a, part. 
1 kl. niedl. Puppenſt. mit einigen 
Möbeln ſehr billig zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 18, H. 2. Th., pt. 
1Puppenwg., P.⸗Wiege, P.⸗Clav. 
zuverk. Weißmönch.⸗Hintg. 22, 2. 
Einfacher Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Kl. Scharmacherg. 1-2,2 l. 
1 Repoſitormm mit Schubkaſten 
zu verk. Ht. Adlersbrauhaus 23. 

Spickbrüſte, vorzüglich, vom 
Gut, privat, verkäuflich Graben⸗ 
gaſſe Nr. 1, 1 Treppe. Klatt. 
zurückgeſetzt, auch 
altes, gut repar. 
zu vertaufenMelzergaſſe Nr. 18. 
Tivoli bill. zu pk. Töpferg. 29, pt. 
Püppenffmit Möbeln, Küche mit 
Geſch., Wiege u. Badew. all. g. erh. 
b. z. vk Gr. Gaſſe 18,9. Eisenbach. 
1 Spazierſchlitt in Schwanenhals 
Kutſcherſitz, dito faſt neues Ge⸗ 
mit Neuſilberbeſchlag, 
compl., do. Pony⸗Geſchirr, Kling. 
billig zu verkaufen Zoppot, 
Behrendſtraße, 
Em amerik. Schaukelſtuhl, als 
Weihnachtsgeſchenk paſſ., iſt für 
15. zu verk. Eliſab.⸗Kircheng. ö. 
Leif. Ofen m. 2 Nu. Nohre f. 6% 
zu verk. Weidengaſſe 10—11, 2,1. 
1 Schaukelpferd ift billig zu ver: 
kaufen Abegggaſſe Nr. 18a, part. 


Spaziergeſchirre 


(compleit) zu verkaufen 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 
Sehr gute Pelzdecke billig zu ners | i 
kaufen Poggeupfuhl 25, 4 Tr. 
1 Regulator, faſt neu, ſehr billig 
zu verk. Pfefferſtadt 44, 1 Tr., v. 
Wer hat Hundefutter z. v. (es w. 
aba.) Näheres Kaninchenberg 7. 


At P Cn w 
Eiſerner Füllofen 
billig zu verk. Seifengaſſe Nr. 3. 
neu, gut gear⸗ 
beitet, zu ver⸗ 
taufen Seifengasse No. 3. 
Eine Handnähmaſchine iſt billig 
zu verk. Näthlergaſſe Nr. 3, 2Tr 
+ ſechsläuft 
in Revolver, nun 
verkaufen Häkergaſſe 15, 3 Tr. 


100 Batentfl.z.vrl, Diattenbud, 8. 


Ein gut erhalt. 


Naturf., zu vrk. Langgarten 64,1, 
1Hänge⸗Wiege, Sophas, Bettgſt., 
Schultorniſter u. Roßhaarmatr. 
bill.zu vrk. Dienerg. 10. Kriewald. 
Kochmilch für Wiederverkäufer 
hat abzug. Melzergaſſe 1 


Ant jg⸗Mädch ſeinf möl. Bim. nt. 


esucht eine Stube, 
helle Küche nebſt Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe unter 
M 567 an die Exp. d. Bl. (82576 
Leere Stube mit etwas Neben⸗ 
gelaß od. e. kl. Wohn. w. z. Jan. z. 
mieth.geſ. Off. u. M 589 a. d. Exp. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern oder 
3 Zimmern und Cabinet und 
allem Zubehör (wo möglichſt 
mit Badeeinrichtung) wird per 
1. April 99 zu mietgen gefucht. 

Offerten unter M 586 an die 
Expedition dief. Blattes, (8284 b 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
3002000000006005605 uche 
® 


Rehrend. 


chaukelpferd 


. (82186 


g. Gfl. Off. m. Pr. u. M581 Exp. 


23. December. 
Lansenmarkt 21, Saaletane, 


4 Zimmer, heizbare Mädchens 
ſtube, helle Küche, viel Zubehör, 
iſt 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Camtoir. 


Zoppot 
Wilhelmſtraße 42, find Winters 
wohnungen von 4 u, 6 Zimmern 
zum 1. April 1899 und auch 
von gleich zu verm. (8272 b 
Langgaſſe 51 fr Wohn. z. b. 3989 
Langgaſſe 37, 3 Treppen, 
2 Zimmern und Zubehör ſofort 
zu vermiethen. 
E. Wohn. beſt.aus2 Stub. Küche u. 
Bod. iſt z. verm Katergaſſe Nr. 22. 
Feuerungsanlage u, Wohnung S be de aft 4, 5 Sonn. 
per 1. April oder früher zu für M. 5. 1. Januar zu verm. 
miethen geſucht. Möglichit| | 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
I. 700 an d. Exp. erb. (78226 


Anſtändige Leute ſuchen zum 
1. April eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 hellen Stuben u. Zubehör. 
Offerten unter M 568 an die Exp. 
@ | Anit. Ją. Ehepaar jutt z. 1 Febr⸗ 

eine Wohn. im Pr. von 12-14 „4 
Off. unt. M 562 an d. Exp. d Bl. 
E. Wohn 3 Bim. Nebgl.v. Apr. k. J. 
Nähe d. Holzmarkts v. 2Dam. ges. 
Off. u. M 577 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


jk 


inge 
Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 


Pension 
geſucht für 8⸗jährigen, etwas 
nervöſen Schulknaben. Off. mit 
bill. Preiſe u. M 566 an die Exp. 


2 feine jung. Mädchen 
ſuchen in feiner Familie Peuſion. 
Off. m. Preis u. M 572 an die Exp. 


Kleine Wohnungen, beit. aus 
1 Stube, 166, Küche dc. ſof. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 


Nenfabrwasger, Olivaersir, 20 


iſt das herrſch. Gartengrudſt. ſof. 
zu verm. Näh. dafelbſt. (81906 


IM 


Herrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmern u. Zubehör Olivaer⸗ 
ſtraße 71 von ſofort oder 1. April 
zu om. Ansicht jederzeit. (8110b 


Hertſchaftiiche Wohnung 


von 6 hellen, geräum Zimmern, 
Badeſtube u. ſämmtl. Zubehör, 
April 99 zu vermiethen. 1450 % 
Beſichtigung von 11—1. Die 
Wohnung iſt ſeit 10 Jahren un⸗ 
unterbrochen bewohnt. Näheres 
Vorſtädtiſchen Graben 49, 1 Tr. 
oder Neugarten 22 d. (8107b 


Jifńkentynieriocg 2 , 


Johannisberg 7, ſind zwei 
herrſchaftl. Wohnungen a 4 
und 6 Zimm, mit reichl. Bubeh, 
u. Garten per jof. zu verm. Zu 
erfrag. Vorſtädt. Graben 28 bei 
Bodmann v. 9—1 Uhr, pt. (80485 


GE Ma 


Gas 


Kohlenmarkt 10 per 1. Januar 
2feinmbl. Zim. (Wohn. u. Schlafz.) 
an höh. Beamten zu verm. (81426 


zu vermiethen. 
Möblirre Zimmer mit gut Pen). 
1. 40-50 zu v. Tobiasg.11.(81366 


Breitgaſſe 108, 3, Zimmer 


mit Penſion zu verm. 


00300005065068600006603000800806056609009060988€030860006896036. 


eleg.möbl, Zimmer zu um. (82506 


Kaſſub. Markt 3, part., ein möbl 
Zimmer mit ſep. Eingang zu vm. 


Stube für 9% zum 1. Jan zu vm. 


Ig. mbl. BVdz. m. ſp. E. m. g. Btt. a. W. 


127 75 


W Fein möbl. Zimmer, ſep Eing. zu 
verm. Jakobsneug. 6b ,l. N. C.⸗Bh. 
(8263b 
nn gemeinen ass 
Großes u, klein. Vorderzimmer, 
mit a. ohne Möbel, zum 1. Jan. 
zu verm. Poggenpſuhl 92, 3 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eng. zum 
1. Jan, zu vm. Poggenpfuhl 92,3. 
Holzmarkt 17, 3 Tr., ein 
möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 


Unmöblirte 
Garcon⸗Wohnung 
2 Stuben, Entree, ohn Küche 
zu vermieth. Kohlenmarkt W 

kr. 1. Näh. im Laden. (82220 


Nr. 1. 


FR jii 


8 8 3 N 
| ſind 2 freundliche 
Sanggariti eneon 
(parterre u. 1 Treppe), jede von 
2 Stuben, Küche und Zub., vom 
1. Januar 1899 zu vermieth. Zu 
erirag. Ziegeng aſſe 2, pt. (82136 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden, (3351 


Die 1, Lage mit Saal ele, 


von ſofort zu vermieth. 1. Damm 
Nr. 7. Hinze. (82816 
Nenjchottland Zia 

find 2 Wohnungen für 18,50 und 
14,50 4 zu vermiethen. (82386 
Eine Wohnung mit eig Thür dom 
1. Jan. zu verm. Kath.⸗Kirchenſt.6. 

(81926 


Vorderzimm., ſepar. Eing., mit 
auch ohne Beni. zu verni. (82606 


Möblürk. Dordersimmer 


nebſt Cabinet zum 1. Jan. an e. 
Herrn zu verm Poggenpfuhl 19. 
Fein mbl.Vorderzimm gleich od. 
1. Jan. zu verm. Heil- Geiſtg. 32,2. 
2° Langfuhr móblirtes 
Stübchen für TIME, TWA zu v. 
Mich. Promenade 19b, pt. (6947 
Breitg. 73, 2 Tr., ſepemöl. Border- 
zimmer gl. od. ſpät. bill. zu verm. 
— Ein mödbl, Zim. u, Cab, ijt Schw. 
Ei i u; gr ER | Meer 16, pt. bill. z. vm. Nüh.ön], 
ki ne Wohnung M | Surbegajje50,2, ift ein gut möbl. 
von 2 Simmern, 2 Cabinets M een ar vm. 
in Qubchör zum 1. Januar ] Efem Sribdjaj L an EAR. 
vrm. Baumgartſchegaſſe 47, 1Tr. 


FE ah zäpfergafie zu ver⸗ 
miethen. Nä ü e D | — nn 
5 dałam len a abire Zimmer mi 
zu vermiethen 


gaſſe 15, im Laden. (82520 i 
eee ee | Benfion 
[E. Seeger, Langgarten 8. 
iſt ein fein 


Frauengasse 44, (er 


1 Wohn. v. 8 Simmern, 1. Etage, 
v. Jan. 3. V. Heil. Geiſtg. 5,L.(82450 
Langfuhr, Hauptſtr. 72, it eine 
kl. Hofwohnung vom 1. Januar 
zu bermiethen. A. Kluth. (82306 
Ohra⸗Niederfeld 316 ift eine 
Eine Wohn. von 3 Zimmer nebſt 
Zubeh. zum 1. April zu vm. Jah. 
Hopfengaſſe 91, 3 Tr., r. (82466 

p e ge 7 

Schidlitz 71 

eine Wohnung, 2 Stuben, Entr., 
Balcon, Eintritt i.d. Garten, für 
20 zu perm. Auf Wunſch drei 
Stuben. Näheres bat, im Laden. 
Eine kleine Wohnung iſt für 
13,50 monatlich zu vermiethen 
Drehergaſſe 8, 2. Zu erfragen 
Lange Brite Nr. 13, bei Cohn. 


Zaugfuhr, Haupiſtraße, 
1. Wohnungen von 3 u. 5Stuben, 
reichlich. Zubehör v. jof. a. April 
zu verm. Näh. Ulmenweg2, 1,/lks. 
D TNeufahr wasser, QE 
Wilhelmſtraße Nr. 15 

ſind Wohnungen beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Waſſerl. und all. 
Zubeh,e Wohn iſt vomi. Februar 
gu vermieth. L. Piotrowski. 
gein mbl Zimm. u. e.f. Wohng. u. 

chlafz. m. eig. Et. z. v. Holgg. 8b, 2. 
Baumgartſchegaſſe 42 iſt eine kl. 
Wohnung an älterhafteßerſonen 
v. ſogleich od. 1. Januar zu verm. 
Eine Wohnung v. Stube u. Cab. 
part., ſofort zu vermieth. Näher. 
Kaſſubiſch. Markt 21, i. Reſtaur. 
Ih best a. ch K. Nebal. ö. 
1. Jan. z. vrm. Hohe Seigen!9,prt. 
Schüſſeld. ine. Wohn. beſt. Sib, eh. 
5. Jan. z. vm. Näh.Rammbau42, 2. 
Schidlitz ſind kleine Wohnungen 
Stube, Cabinet, Küche, Kell. „Hof 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 13, 1. 
Weißmönchenhintergaſſe iſt eine 
kleine Wohnung v. 1. Jan. zu 
verm. Näh. Pfefferſtadt 12,i. Lad. 


Ein gut möbl. Zimmer v. ſogleich 
zu um. Jungſtlidrchegaſſe 9, pt., r. 

p U iſt ein 
Langgarten 23, Lyn 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Frauengaſſel/,tleinmöbl Zimm. 
mitPenfbillig zu verm. Näh.2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 60,8,einfach möbl. 
Vorderz. mit Bek. billig zu verm. 


anlauch2 Herren 3.1. Jan bill. z v. 


an einen jg. Mann bill. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
event, mit Burſchengel. an e. anſt. 
Hrn. zu verm. Fiſchmarkt 26, pt, 
Schw. Meer frol. heizh. Cab. 3. vm. 
Off. unt. M 583 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer u. Tab., ſep. Eing, 
zu verm. Langenmarkt 37,2 Tr. 


Mäblirtes Zimmer 
zu haben Junkergaſſe 10-11, 1. 
Einfreundl mobi Vorderzimmer 
ift Matzkauſchegaſſes,1 Tr. zu um. 
Töpfergaffe Nr. 14, 2 Tr., ift ein 
ee nebſt Cabinet 
vom 1. Januar ab zu vermieth. 


Ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Altſt. Graben 13, 
2 Tr., Ecke Junkergaſſe. (82755 


Gr. Mühlengaſſebein frdl.möl. 
Part.⸗Vorderzimmer zu vermth. 


F lp eleg. 
Brodbänkens, 31, 2 r. wróc 
Zimmer u. Cab. gu verm. (82696 
Brelfq.53,1,m01. m.g.0m.(82675 
aj tente fg. Logis Hoſennäherg. 5. 
21g. Leut find janub. Logis mit auch 
oh. Bek Ht. Adlersbrauh. 2a, pt. ht. 
Ig-Mann fd. Lag Poggenpf 21 2, 

(8181 


i ni 10, 1, a 5 
ut möbl Zimmer vom 1. Jan. 
s 5 (6794 


(82516 | A 


Sohlenmarkt 10, 1 Gr. || 


St, Calhar-Kirehensteig 1i 


Gut möbl. Zimmer m. jep. Eing. 
Paradiesgaſſe 6—7, Ll, zu vrm. 


Mrak. (10.2 H.) z. v. Burggrfſtr. 8,3. 


Hundegaſſe 80, 2, gut möbl. 


Vorderzimmm Cab. z. vermieth. 


Breitg. 2, 1, frol. mol. Vorder⸗ 
zimme ru. Cab.,ſep. Eing.,g.Penſ., 


Ein mbi, Stübchen jep. Eing. ijt 


b Vorſtädt. Graben 58, part. 


Nr. 300. 


June, Gald: und Sherman, 


Schmucksachen in allen Genres, 


empfehle in wirklich großer Auswahl, guter Qualität 
und billigſten Preiſen. 


Granatschmuck 


als Colliers, Armbänder, Broches, Bouton, 

Kämme ze. kann ich durch Gelegenheits⸗Einkauf 

aus beſſeren Prager Fabriken ganz beſonders 

preiswerth abgeben. (6559 

Das Lager enthält ſowohl die billigeren als 
feinite Phantaſie⸗Arbeiten in großer Auswahl. 


G. Plaschke, Danzig, Goldschmiede, 5. 


Zwei junge Leute finden gutes 
Logis in einer ſeparaten Stube 
Fiſchmarkt Nr. 26, parterre. 
Ein ordtl. Mädchen kann ſich als 
Mitbew. meld. Fraueng. 58, 3,5. 


8 


Taxameter⸗Kutſcher können 
ſich melden Ketterhagergaſſe 9. 
Ein Schneidergeſ.kann ſich meld. 
Langgarten 27, Hof, Thüre 10. 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
einen ordentlichen kräftigen 


| 

Tauf burſchen 

Louis Schwalm, 

Buch⸗ und Steindruckerei, 

Langfuhr (6984 
Ein Sohn anſt. Eltern, der das 
Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. gut erl. 
will, find. e. angenehm. Lehrſt. b. 
A Strebizkl, Stadtgebt. 141082055 


Kelluer⸗Lehrlinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht (8270 b 

B. Seybold, Breitgaſſe 60, 
Fernſprecher 604. 


Weiblich. 
eg 
1 Plätterin auf Oberhemden 


ſogl. geſucht Heil. Geiſtg. 64, pt. 
J. Dam. könn. in Au. 6 Wch. d. feine 


Milchkannengaſſe 16,2, find mfr. 
möbl. Zimmer mit recht guter 
Peni. zu haben. Näh. part. (8217b 


(Di et 
Geſchüfts⸗Lokal 


mit großem Schaufenſter 
ver 1. April 1899 (4515. 


a Kohlenmarkt Ni. 39 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


„mei große, trockene, ge: 
wölbte Keller ſind billig zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe Nr. 41. 


Jopengaſſe 62 
ein Laden nebſt Wohnung iſt 
von ſogleich oder 1. April zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen. 
Ein gr. geräummger Laden it 
mit auch ohne Wohnung zum 
1. April zu vm. Näh. 1. Damm 4, 1. 


Laden⸗Local. 


Langenmarkt Nr. 7 iſt ein 
Laden⸗Local, R paſſend zu 
elegantem Wiener Café oder 
Roſtaurant, mit daranſchließend. 
Wohnungsräumen per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Off. 
unter M 579 an die Exp. (82715 


en 


Männlich, 


Liner (elt, Reisenden 


juht per ſofort (6948 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4, 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. 


Avis 
für gebildete, (hafkriftige, 
junge Leute! 


Die Generalagentur 
einer alten Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für 
Leben, Unfall und Volk 
ſucht Vermittler für 
Verſicherungen bei 
hoher Proviſion. 
Nach genügender 
Leiſtung findet in Kürze 
feſte Anſtellung fatt 
Meldungen unter M 517 
an die Exped. d. Blattes 
erbeten. (82396 


Tüchtige 


Holzpantoffelmacher 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei B. Herzberg 
Gardſchau Weſtpr. (6968 

Ein unverheiratheter 


Run 

jüngerer Kutscher 

wird per 1. Januar nach Zoppot 

geſ. Degner, nen? 9. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 

geſchäft von ſofort e. nüchternen, 

zuverläſſigen 


A 

beiter, 

welcher mit Pferden gut umzu⸗ 

gehen verſteht. 

Gustav Springer Machfl., 
Holzmarkt Nr. 2. 

Ein Barbiergehilſe zur Aushilfe 

an den Feiertagen melde ſich bei 

G. Freiheit, Schidlitz 61. 

Ein Friſeurgehilfe auf e. Tage 


Jüngerer Schreiber 
mit guter Handſchrift zum !. Jan. 
1899 geſucht Anfangsgehalt 20.4 
monatl. Off unt. M 582 an die@rp. 
Barbiergehilfe w. zur Aushilfe 
geſ. Ohra 197e A. F. Wankillier. 
Schuhmach.,gute Randarb, find. 
im Hauſe dauernd. Beſchäftigung 
Jablonski, Vorſtädt. Graben 25. 


Ein ehrlicher, nüchterner 


Hausdiener, 


welcher Soldat geweſen be⸗ 
vorzugt, ſofort geſucht 


Landgraff, Pfefferſtdt. 12,1. (82436 


Eine junge Wittwe 


ohne Kinder, mit einer kleinen 
Caution, wird bei einem alleinſt. 
Herrn als Wirthſchafterin für 
Wirthſchaft und Geſchäft geſucht. 
Off. unt. M 565 an die Exp. (82626 
Eine Frau mit Tochter zum 
Brodaustragen zum 1. Januar 
geſucht Kaſſubiſcher Markt 1. 

Ein Aufwartemädch. f. d. Vorm. 
kann ſich meld. Breitgaſſe 117, 3. 
F —ͤ¹w!½˙mʒ ͤͤ —˙.C %˖⏑ͤ; ⁰˙w⸗ w A 


Junge Damen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 97, parterre. 
Ein Hotel⸗ Zimmermädchen und 
ein Kellnerlehrling, welch ſchon 
gelernt haben muß, ſucht per ſof. 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Eine Aufwärt. od. ein feft Mädch. 
md. ich Gr. Mühleng. ,a. Holzm. 
R 4 „in kann fi 
Eine Aufwärterin ges 
Johannisgaſſe Nr. 71, 1 Tr. 
15jähr. Mädchen meldeſichfür den 
Vormittag Breitgaſſe 101, 2 Tr. 
1 jg. Mädchen für den ganz. Tag 
kann ſich meld. Zapfengaſſe 7, 2. 
1 jaubere, tüchtige Reinmache⸗ 
frau für die Morgenſtunden ge⸗ 
ſucht Langgaſſe Nr. 84. 
Ehrliche Aufwärterin, 
gewandt u. jauber, bei 10% Lohn 
für kl. Haushalt geſ. Langfuhr, 
Mirch. Promd. 19 b, part. (6985 


hi N py .e o w 
Eine Köchin 
findet vom 1. Januar k. Is. 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. x (6982 
Bernſtein⸗Klewerinn. könn. ſich 
meld. Breitgaſſe 61, 2 Tr. (82666 
Empfehle u. ſuche per ſofort 
u. Jan. mehr. Wirthinn., Stützen, 
prf. Köch., Kochmamſ., Jungfern, 
Stubenmädch. f. Hot., Stadt und 
Güt., Verkäufrn., Bufferfrl., Knd.⸗ 
Frlen. Warſchau lom ſmtl. Dienſt⸗ 


Stellen. 


i? 


Ag., THorn,Śeiligegeiftftr.17,1%, 


M key 


Männlich. | 
Buffetier, cut eamas 


per ſofort oder ſpäter. Offerten 
unter M573 an die Exp. diej. Bl. 
CCC ͤ V 


Weiblich. 


welche mehrere Jahre eine 
größere Arbeitsſtube ſelbſtſtänd. 
geleitet hat, ſucht wegen Auf⸗ 
löſung des Geſchäfts zum 
15. Januar oder 1. Februar 
anderweitig Stellung. Gefällige 
Offerten unter M 575 an die Ex 
Einpf. e. erfahr.jg. Mädchen f. die 
Kaffeek., e. anſt. jüng. Kinderfrau 
auf Wunſch für den ganz. od. halb. 
Tag Wodzack, Breitgajjei,iTr. 
Amme, kräftig, geſund, 
wünſcht Stellung. Näheres 
Langfuhr 82, Hauptſtraße. 


Ammen, Mädchen 
Empfehle für Hotels n. jeden 
Haush. Bornowski, 6L.Gieijig.87. 


Comtoiristin 


ſucht Stellung im Comtoir 
bei freier Station. Offerten 
unt. E, G. poſtlagernd Elbing 
erbeten. LWY 


Damenſchnd.erlrn. E. Bartel geb. 


perſ.m.gt. Zan. St. Lewandowski, ` 


Bine erfahrene Directrice, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. December. pr 3 
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Berlin, Gitihinerfir. 38. n | À W Juwelier 330 e y e ee | 
i EE = w 2 befindet ſich jetzt nicht mehr Langgarten 91, ſondern 4 34 Goldsokhiedogasae 34. G 8; | 
2 Stelle geſucht. Offerten Bar: R Rów Langen markt No. Il | 
M 530 an die Expedit. (82346 anggar en a > r Empfehle mein Lager in (E ® | 
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Wer borgt auf einen Wechſel Annahme von Haus- Tiſch⸗ und Leibwäſchen jeder Art. > Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen O Roran Gr 3700000 „ | 


Opalen, Alfenide und Uhren 


in großer Auswahl zu febr billigen Preiſen. 


® gleich ca. 30 Millionen Mark. 
ia 4 
Traurimge. 2 
* 


Stelle. Off. u. M 538. (82366 
ejut 3000 „2 zur fiń, Stelle S. Goldstein, Ianggarten 58. 
Fernſprecher 452. ( 


auf mehrere Häuf. bei Danzig. 
NV 


A 
p a wanie Le auf b Gardinen⸗Wäſcherei u. Appretur RR 1 Syſtems. > 
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Wir verzinsen: (6650 PX 
Baareinlagen ohne Kündigung 
bis auf Weiteres 
zu vier Procent. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage - 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


— — 


a arm? 
3, Goldene Damenuhren „ von 17,00 A 
\ Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 
W . von 2,50 5 

Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder 
Ein Glas 
Eine Kapſel „20 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 

Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 8 
y nur bei (6065 | ji 


Oscar Nast, Urmedet, Gotojdwichegafe 25. 
9999999: HH 
+ Um mit meinem großen Vorrath zu räumen empfehle 
& ich vorzüglichen guten 
Caro gy a Run 
< pro Flaſche 1,00 A, früher 1,50 My 3 
vorzügl. guten Cognac 
pro Flaſche 1,40 «4, früher 2,00 . 
hervorragend schönen Moselwein 
pro Flaſche 80 A incl. Glas, früher 1,25 zka ebenſo 
Rheinischen Rothwein i 
® von ganz vorzüglich ſchönem Geſchmact (6114 $ 3 


Garl Köhn, 2 
Vorstädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


A 
PZ TYTIZZ AZ AAA ALAAN 


Off. unter U 524an die@xp.(82425 


18000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück b. Langfuhr z. 1. St. 
gu 4 4½ % geſucht. Agent. verb. 
Offerten u.M433 an d. Exp. (81850 
—̃̃—— — ARE EEE 


Weicher Gewinn! 


Zw. Bild. ein. neuen Geſellſch. 
f.gróg Unternehmen, deſſengroß. 

entabilit.nachgewieſ., w. werd. 
noch einige Capitaliſten mit je 
15—20 Mille gej. Inſer. betheil. 
ſich ebenfalls. Offert. unt. M 110 
an die Exped. d. Blatt. erb. (6701 


[MQYVWYVYVYVIYYVY 


Weibnachis=B 
in großer Auswahl empfiehlt (7902 

E. Gross, Kohlen- und Hol⸗Handlung, 

Olivaer Thor. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


Seesen: 


E c 


Am 22., 23. u. 24. d. Mis. 
erhält jeder Käufer 


so lange dór Vorrath reicht, in allen meinen eigenen 
Geschäften in Berlin und auswärts einen unver- 
wiistichen (noch nie dagewesenen!) 


Spiegel-Taschen-Kalender «ses 


zugleich Notizbuch (das Ganze sehr praktisch 1) 
als Andenken gratis 


geliefert, und indem ich meine gesunden, so sehr 
billigen (v. M. 1,— pro 1 ganzes Liter an), reinen, 
ungegypsten (kein künstlich mundrecht gemachtes 
Gemisch, kein Malz, Himbeer ete.!) sondern 


Naturweine aus Weintrauben, 


welehe gute Laune mit sich bringen, als das kostbarste, 
auch jedenfalls das gesündeste Weihnachts- 
geschenk für sich selbst oder für Freunde bestens 
empfehle, wünsche ich meinen geehrten Freunden und 


Kunden (JeSegnete Feiertage, vitteum recht 


zahlreichs Einkäufe bei mir and verbleibe 
Hochachtungsvoll (6980 


m 
Oswald Nier, 
Zum Ungegypsten. 
Hauptgeschäft: Berlin N., Linienstrasse 130, 
44 eig. Geschäfte nebst Weinstuben 


Tanken Herren-oeken à 5 Pe, 
Ja Koenenkamp, . gt 18. 
aus der Fabrik von 

M 


Ch, Kuntze . Sol, Halle l. 


= = — p 


SEK 225 
REN 2 Ei 


e Bejt eingeführtes 
g Waaren-Ungros-besehäll 1 
mit alter Kundſchaft 
A ſucht (81936 A 


Soeius 


mit Capital-Einlage. 
Offerten unter M 452 an 
A die Expedition d. BL. erbet. [R 


ty 


K Zu haben à Packet 10 Bis. A p i 
| in allen e 


* 


= ZY — RETTET —— — 


ä — — A ŚR 


einſchlägigen Geſchäften. 
M Klagen, 
15 GH | + 4: 
Heath + Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Rittergutsbeſitzer in der Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
, parterre, Ecke Wrieſtergaſſe. 
alt auptm. d. R. ittwer, . a z 
3 Rinder jur fd, mis uer Herren: und Damen⸗ 
mügend. Dame zu verheirathen Fi 
—.— ober $ m Discretion Regenſchirme, 
Ehrenſache. f. unter + ++ 
an Haasenstein & Vogler A.-G. Spazierſtäcke, 
Königsberg i. Pr., Kneip. Lang- nur bejte Fabrikate, empfehle 


h Erststellige Documente 
find anderer Unternehmungen 

halber zu verkaufen. Offerten u. 

M 126 an die Exp. d. Bl. (80416 

Gegen Sicherheit jofjort 

100 Mk. zu leihen geſucht. 

Off. u. M 571 an die Exped. d. Bl. 


b 10000 Mark 


2227 
999994 


m Z Z 


® 


auch getheilt, zur ficheren Stelle | gasse 23/24 I. zur Weiterbes| pilli ü de 

8 4 | — = git. Neue Bezüge und Repa in Berlin. 

en Bere förderung erbeiten. 8988 raturen ſorgfältig und fanell] : El nad is E E Seit 21 eig. Geschäfte nebst Weinstuben 
8 9 poltlagern Boppo eriet | 5armonita-Jiepat. w, ſchnell u. B Schlachter Schirmfabrik, 1876 „, im den Provinzen, ji 
Danziger Hyporheten-Piandbr., | bilia ausgef. Fleiſchergaſſe 81. ennie; t empfehle: 1200 Filialen in Deutschland, wovon allein 
5% „billig zu verfauf. Offert unt. f Holzmarkt 24. (582 A 500 in Berlin. 


BT a fe Domen- Kinderkleider, Inmeuhleidervondatik.an, Fintrörke, | 
Sdwezezkije! Schürzen, Auterwäſche, Ericotagen, Walle, Capotteu, Tücher, 


M 458 an d. Exp. dieſ. Bl. (81966 
Aelterer Beamter ſucht 600 % 
gegenSicherh,, hohe Zinſen, Ber- 
gütigung 50% auf e Jahr. Of 
u. M578 d. d. Exp. d. Bl. erb. (82745 
4500 Mk. 
find von April 1899 als erſt⸗ 
* 8 Hypothek zu vergeben. 
| Zu erfragen bei Ernst in 


Ausführl. illustr. Preiscourant, enth, u. A. das Were 
zeichniss meiner 65 Centralgeschkfte in 
Deutschland, sowie die Bedingungen meiner neu 
eingerichteten Weinversandabtheilung mit 
Rabatt, Prämien cte. gratis und franoo!! 


(entralosehäfl nebst- Restaurant, 


Danzig, Brodbänkengasse 10. 


Donnerstag, den 22, Deebr. . s è sa, | U t = N 
Off begab ſich unfer Sohn Her- ener erg . fh f dan Lilzſchnhe f. herren, Damenn. ind. Pantof., Muffen Herren. 5 
mann Munz von unſerer zu räumen, per Pfund mit U. Anabenhüle, wie znlützen, Schirme, fow ſümmtl.Herrenartikel 


Wohnung, St. Albrecht Pfarr⸗ 50—60 Pig. Wiederverkäufer zu fabelhaft billigen Preiſen. 


f gi d iſt bedeutend billiger. (82786 
dorf, nach Borgfeld und if u. Cohn, Fischmarkt 1a, 4 


7a — 
; r [A nnn ran «> lo 
von dort nicht zurückgekehrt. gm artıhalle, Stand: 184—137 
Bekleidet war derſelbe mit 


7.12. Damm Nr. 9. 2. Damm Nr. 9. 
braunled. Hoſe, ſchwarzblauem q 


Jaquet und Mütze ohne 
Schirm, er iſt ſtark und hat 
rothes Haar. 


. — 


Danzig, Koblenmarkt Nr. 12, 
täglich Nachm. 4-5 Uhr. (8268 b 
— A 


a IS eee eee 


n. ärztl. Frauenſchuß D. R. P. lejem, 
N. Krzbd. gratis Lehrer, Buch fatt 
50 Mt. 50 Pf. Verſchl. 20 Pf. mehr. 8 


R. Oschmann. Konstanz 


4239 i billiger wie jede Concurrenz. 


Verloren d Befunden 
E. Gefindebuch a. d. Nam. Schisa 


D 


u — 


I als Berloque getragen. Gegen 
Belohnung abzugeb. Heumarkt 2 
|. Kindergummiſchuh verlor, Weg. 
| Belohn. abzug. Jungferng. 14,2. 
Iweiß⸗ u. ſchwargefleckte Hündin 
(For⸗Terrier) hat fih eingefund. 
Abzuhol. Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr, 
Br.Hühnerhund, 8 Wochtalt,verl. 
Abzg. Langf., Jäſchkenth. Weg 11. 


nowski vl. Abzg. St. Albrecht 88. h Blei „TB ͤ ͤ a — s | | 
A Uerloren ben msnen ma «m mini E Sonnenschirme Um zu raumen | 
| 2 lark- Stück, Kailer Friedrich] Austunft gebeten, 1 Weinſſaſche 15 9, 1 Liter 209 zu und unter dem Koſtenpreiſe. ' | 


— 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


Holz w-waa ren 


welche ſich für weinnachts- Geschenke eignen, zu 

p bedeutend ermäßigtem Preije, : 
= | Beiondets empfehle: Ranchtische, 8e irmstunder, Hand.: 
tuchhalter, Zoitungamappen, Kleiderhalter, Rauch- 
service, Schreibzeuge, Cigarrenschränke, Cigarren= 
kasten, Stiefelzieher, Aschbecher, Feuerzeuge eto. 


3 Liter 50 Gawd sl, Spazierstócke billigst. 
Carl Seydel, Ich. Andres jun, Stjirumagermeifter, 
5 


Heilige Geiſtgaſſe 22. Jopengasse 44. 


Spurlos . 
x 8 


Carl Munz u. fran. 
St. Albrecht⸗Pfarrdorf. 


NÈ 


Alec 


— 


— 


verschwunden 


20 Mark Belohnung, find Rheumatismus und Nith- k 


Am 21, des Nachts, wurde in 


EEE A WEST TAGA - 8 ma bei meinem Vater, welcher e habe ich zum b Ferner empfehle als gang beſonders preiswerth: AM 
Bin Packet (5 Policenbiichen) | SH 0 "eine. Weimmus | viele Sate daran lit bus ein I 5 ||| gragentaiien in Seinen mit uozgozeidjnetez Giger 20 “ 
irrthümlich aus einem Bahn Hl wahrſch. als Weihnachtsb. | VOr3nl. Mittel (temGeheimmit) f tl na 18: Usver MI Nanſchettenkaſten , „ „ „ v „ | 
wagen mitgenommen. Gegen | dienend, geſtohl, Derſen., welch. und aſſe ich den leidenden Mite | Di i h Cravattenkaſten „ z 35 „ 


1 y v | 
menſchen Auskunft gegen 10 A= Bejjere in T in allen Preislagen. | 


Mein bekannt großes Lager in 


0 9 | 
Vorgezeichneten Weißwaaren 
als Brodbeutel, Klammerſchürzen, Küchenhandtücher, Parade⸗ M 
handtlicher, Marktkorbdecke, Kiſſenbezüge, Schirmhüllen, garn. A 
Al Slanımerbentel, Tiſchläufer, Wandſchoner, Taſchentuchbehälter, 

Bürſtentaſche, Tableitdeckchen, Tellerdeckchen, Nachttaſchen, | 
Marktnetze, Frühſtücksbeutel, Topfanufaſſer, Staubtücher u. |. w. 
zu den bekannten erſtaunlich billigen Preiſen bringe ich iw 4 


mird. frech. Dieb vermitt., erhält 
obige Belohnung. Fr. Henkenhaf. 
Mirch. Promenadenw. 20. (6986 


A. 
Belohnung 


20 A Belohnung zahle ich 
Dem, der mir nachweiſt, wer mir 
mein Schild geſtohlen hat, ſo 
daß ich Denjenigen gerichtlich 
belangen kann. 

Franziska Wendt geb. Sasnowski, 
Damenſchneiderin, 


n Belohnung abzugeben Krupke, 
| Langfuhr Nr. 15. 

| Geſindebuch verloren. Abzugeb. 
| Neufahrw., Olinaerftr.56, (82645 


Verlaufen 


| Hund, Rücken und Seiten 
aſchgrau, Seiten des Schädels 
Fleck, Halsband mit gelbem 
Ring. Nachrichten erbeten 
6981) Hoffmann, Legan. 
Ein ſchwarz und weiß gefledter 
Hund mit gelbem Halsband 
(H. Semm Nr. 108) hat fih einge- 
funden. Abzuholen von Frau 
Hinz, Langgarten 44, Hof. 
Ein braun. Hand chu veri. geg. 
: Abzug. Baumgartſchegaſſe 47, 2. 
ji i 141. golb.Broche veri. Geg. Beloh. 


a 8 ſtellt. 
Briefmarke gern zukommen. err 2 gef m 

\ a ere Fender. 141 Herven-Stiefeletten auf Rand, hochjein . 
Zruundröbrains ae moej | r 


* „ " 
Otto Mehlhorn. _ „ Stiefel, wafſerdicht, fehr lark . „ €00 
Glaskasten „ Schuhe auf Rand 
Damen ⸗Stiefeletten auf Rand, hochfein . 
pafj. f. Reſtaurant, Café, Condit., | H 17 Lack genagelt, fehr ſtark. . „ 4,00 
Material⸗ u. Delikat.⸗u.ſ.w. Geſch. Dam.⸗Knopfſtief.a. Rand u. gen nur Handarb. „ 5,00 ; 
fertigt als Special.z.bill.Breifen. Herren⸗Plüſchſchu hee 4 p 1,50 „ v 
E Reich, Glasſchleiferei, Brabant | Damen⸗Plüſch⸗ und bunte Schuhe y L2 „ „ empfehlende Erinnerung. | 
Nr. 8. Telephon Nr. 406. (6912 | Jilsſchuhe füt Kinder . . 050 y v B| Fertige Stickereien fast ausschliesslich Handarbeiten |] 


„„ nn „KP r ? 
ELITE LI O T — U SĄ 11 , * a 
506553960566505556 Einen Poſten 3 in e a noch nie dageweſenen ; sind in allen Artikeln in reicher Auswahl am Lager. 


2 6 e + oin ° 

, ©. = a) i 62 2 
. .. 

Neuß. Molkerei 70, Fleſſchrg 87. 2 Beiteres uud baluſtigendes K Altſtädtiſcher Graben 100. (6339 für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 

i (6205 2 Geſellſchaftsſpiel für Jung © TEN RETTET | .. in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. -i 
zm O und Alt 2 2,00. 2 legantere Geſchenke mie: angefangene und fertige Salonlänfer, 7 
Hochfeine Fracks 

und (6851 


pA rę 8 


$ Julius Fabian, s Eßttiſchläuſer, Paradehaudtücher, Buffet und Servirtiſch⸗ 


d : 
e $ Holzmarkt 19. (6753 2 Fil I } UI if (| Decken, garnirte Kiffen 20. 20. zu ſoliden billigen Preiſen. 
99 S i 
Praßtiſcge | ’ | 


Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergsetellt. | 
Wiijnońis=Grfijenkt!| für Ost- und Westprenssen . 


abzug. 1. Damms b. J. Schwaan. F ur 8 Materiali Á : 
a - aterialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen A 
Werlorena rack-An zuge in ausſchließlich beiten Qualitäten. ie (6768 | 


Ein kleiner Beutel, roh geſtickt A. 
Abzugeben 2. Damm 11, 1 Tr. 


127 Breitgaſſe 127. 


Langgaſſe 15, i M H 
Sansa 18. J.Koenenkamp, Susa 1. 


W RE RL ER f empfiehlt I 
LEST | Elegante Fracks | „4,6 „ keien Adolph Cohn, ` Feier Griegenpeits-Ginkauf we 
2. 412 T und - (81816 penia tas 947 8 im 8 5 elege 7 * | 
lnslicie Zine, | Frack-Anzige e mais kai ner Pe zu Weihnachten. 


Möbel, die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


gi a_a. — ů wa maław 0 
to z Kein Husten mehr! 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
lofen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 


Durch bevorſtehenden Umbau in meinem Hauſe bin + 
ih zur Räumung meines großen Waaren Lagers $ 
genöthigt, beſtehend in; 


Breitgaſſe 36. 


. BRAD RE WARE 
Als Specialität empfehle: 


Völlig ſchmerzloſe 3 i iz, Heiſerkeit, Verſchlei ; ; 
Sahn-Operationen. Burgunder⸗Punſch Bilder elt. |" ug Weine zel Seelen Jabber eingefiynien > eng > Mullen, Barelis; Kragen, ia mó Witzen, | 
Arthur athesius i ill- ; $ GE namentlich aber wegen gänzlicher Aufgabe: X ~ 
Dentift, (0232 „beiten Punsch. gute „echten Zwiebelbonbous | Herren⸗Geh ehe in Skunks: U. Hersbefah d 
Grote dry weg Pić tę markt Ar. 22. Wiederverfiufer unter den in Gebrauch zu 1 x 55 250 pier überraſchend fein. | PA Alle obigen Gegenſtände offerire in gediegener, guter 4 | 
De Em a a SEEN" PRE enz, | OJ LHS 
| OTW rde i ję Kónigl, Pressid] een, VICHAPO KONZ, gp eat tel bem geefste Pa 
uu 0 Tritt . Dł W 5 Lotierie-Loose "ermpfiehlt das (sa rn + Hochachtungsvoll (80085 
toum. O. Trittin, Modiſtin. fle- i ; $ — — , — — ht | 
“Sen mir emem 10 Xage alten gai, ll, a Naa, OADET von Neusser Molkerei, Fr. Bauer, 


A. Kaatz, Nchf. 
Guhaber ©. Zibuli E f. Scheel), Neusser Blume 
Breitgaſſe 82. Markthalle 94. (6843 


eis noch abzug. G. Schmidt, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig. (6972 


Kinde wünscht of. e. Unterkomm. 
Bei anit. Leut. Meld. ſpät.Sonnab. 
Vorm. Sandgrube 441, Zimmer“. 


+ eilige Geiſtgaſſe Nr. 5, Ecke Theatergaſſe. 


Seeed 


FTT... he ee die Nachrichten. 23, December. ' Nr. 309. 
Weihnachts. „ Gelegenheiis - Einkäufe! 
€ Gr. | 


des nerfiarberen Juwelier Schaepe’fchen Reſtwaarenfagers, 
veſtehend in einer großen Answahl von Schmucksachen in 
Gold, Silber, Double, Korall und Granat. Dinerie 

silberne Löffel, Becher und Bestecks nebſt 100 gold. 

er Ringen zu noch nie dageweſenen billigen 
reiſen 


Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in 
Taſchenuhren, Regulateuren, Wand: und 
Weckeruhren nebit Schmuckſachen 


zu bekannt billigen Preiſen. (6762 


Johannes Simon, 


Uhren-, Gold- u. Silberwaaren-Lager, 
107 Breitgaſſe 107, 107 Breitgaſſe 107, 
Scheibenrittergaſſen⸗Ecke. "ENE 


Galanterie- und 
— — Lederwaaren, 
; ETA Albums aller Art, 
zum Fey A Geſang⸗ u. Gehetbücher, l 
Etodmormnakofcz Briefeartons, 


Dem i Ware A. Wertheim in Berlin i it burg Beschluß des Land⸗ 
gerichts s J. zu Berlin vom 15. December 1898 hei piit Strafe verboten, Zither 
mit unterlegbaren Noten oder unterlegbare Noten für Zithern zu verkaufen. 

Guitarre⸗Zithern mit Noten zum mechaniſchen Abspielen find wir 
allein berechtigt zu verkaufen. Vermittelſt dieſer patentirten Noten iſt jedes 
Lernen n und ein Kind im Stande, ſofort ſpielen zu können. 

r Preis dieſes belichten Inſtrumentes ift incl. 6 Notenblätter, 
tajne, Ring x. Mk. 20,00 und ift daſſelbe nur zu beziehen durch 


United States Guitar Zither Co. (6065 


Friedrich Menzenhauer & Co., 
C. Berlin, Spittelmarkt 2, 


RE und un Filiale: Danzig, Hundegaſſe Nr. 102, hochparterre. 
Diele, 
= zaklęci 3 j Chriſttaneachm jomu * annenzapfen“ 


in groper e gą 


Bij Alexander 


Preisen z 3. Damm 9, 


Modernste Christbaumtülle. 
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
| feinem untern, ſondern mit feinem obern Theil an den Zweig geklemmt; 
. der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während 
% er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte 
A können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
Chriſtliche - „figen und nicht tropfen. Die fleiniten Lichtreſte pers 
Der, Tannenzapfen“iſt die brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu 
eingigfte nie veringende Bor: werden. Preis: Dutzend L ec. Verſand 64403 


B and ſprü i ühe, (dem F Nachnahme oder Vorausz zahlun 
richtung, die Lichte ſchnell Nach ö 8: 
un e a 150 A Paul H , 
Spruchkarten, u besehen ee G e 
Predigtbücher RU Danzig. bei H Ed. Axt, Langgaſſe 57. 


kauft man zu bedeutend 


ee ee 


e ee eig 5 z Das MiöbelMaguin 
nt E SE È s” A. Kaatz Nachfig, 
060808: Strohfeylen 1 S 2 8 SE NCAA 
200000000000000000$ empftehlt Billigit (6922 P A = 3 32 5 = 8 p, 19 8 ku 
z 71 a S = G gr = Se Sr ee 0 tesonarena śl: Art, 
$ Paul Cars, Jufrunentennader, $ Aususthoimam | 8 8 ae 
|< Danzig, Ainjtäbt Graben 11, 15 3026 Heilige Gkiſtgaſſe 26. = F 5 925 = RZ 55 = cy > Genre, e nem. 
| :2 empfiehlt als n 13 Evangeliſche ' =": * CES ką = = 2 en aaa (GG 
8 rafenie Weihuachts⸗Geſchenke: è Gesangbücher | == Że | — zp 
. icher l, — ma .. PE DZA 
| Cymtpionion8s, Polyphons, © | „ek (6018 | Coms METAN 
: 2 Kalliopes m Ariſtons, 2 Wilhelm Herrmann, | Ih iM (I | Das ans der Louis Loewensohn sen ‚Concursmasse 5 
NA > C te, A d⸗ und d „„ a DEE JAM i ammende Lager J. Damm, beitehend in: i 
| > eke e Guiorregidem 2 2 Bernſteinkümme | re ee a i 
Eo 5 ` REN mit Diamautialif, A etit- edermaaren ; 
Ba. S Gufes Lager in Kinder-Infrumenten jeder Ark. O. in reich. anoman wre ietin hervorragender muß bis 31. December er. u ſein. 
Lo '® Violinen in jeder Preislage von 5 4 an. ae (98: Magenlikör, Das ganze Lager wird a tout prix ausverkauft, 
& 
mn. 


Wilhelm Herrmann, 


e Pe d j und bietet ſich für Jedermann Gelegenheit Bedarfs⸗⸗ 


geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 4 
i artikel zum Weihnachtsfeſte zu ſpottbilligen 


empfiehlt (6964 


8 900989009000000008 
R Carl Bindel, 


Bilderbücher TEN; ee g 
j Sperialgeſchäft für Gummiwaren Jugendſch GA u Alex Stein, J.P. Die Sideneinzitung iit gu verkaufen. (0880 | 
4 27 Wollwebergaſſe 27. t alleinigerFabrik O 
i eee pi oi z Offenbacher und Berliner 
4 Weihnachtsmuſik : Dominikswall Nr. 12, 


in reicher Auswahl in y 


C. Ziemssen’s # 
M Bud- u. Muſikalienhandlg. 
0 (8. Sicher) Sat. © 2. 10 


Likör-Fabrik | Led erwaaren 


Zum goldenen Fisch. | 
Fernsprecher No. 568. als: (6764 
Portetreſors 


san, 5 
ne , allen Preislagen 


Wie Dr. me Hair vom 
D Asthma "FW 
(5636 | fich felbſt und viele Hunderte 
) Patienten heilte, lehrt unente 


| * ~ Leichter . 
Damen-Gummischum 


Cigarettenthſchen 


i Corſets, Tiſchdecken, iſchtücher, Handtücher, Sa 


Nece 
Herren⸗Handſchuhe und Ballhandschuhe ſſatres für Damen 


geſchenk nur bei Böhm, Vorſt, 


"88 66 . geltlich befjenSchriftContag&o., | €} „ Brieftaſchen mit 

4 „Fairy“ Prima! 2eivzia. (5539 | 7% empfehle ich gu ganz herabgeſetzten Preiſen: w K Senken © von kinfachſten 
4 N pe Overhemden, Ghemifettes, Kragen, Manſchetten, ZE Pbotographie⸗Albums bis ele anteſten 
| er = de Harzer mmm 5 Ergen Dianfcertentnöpfe, Portemonnaies, CS| Bocjie4fibum8 N 

A> n $ “ fetnite Roller, prima Sänger in ZS „ Resenichieme, Frieotanterkleider, Strümpfe. 2 Banknotentaſchen 

3% z, großer Auswahl zu billigiten |‘ Socken, Hemden, für Herren, Damen und Kinder, YA Schreibmappen Geſchmack. 
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5 Jahren Ehrverluſt und Polizejau cht. Bei 
einer Abführung ſtieß G. wüſte Drohungen gegen feine 
Verrätherin Weinert aus, indem er meinte, 4 Jahre ſei ja 
nicht lange. Die Weinert erhielt 4 Monate Gefängniß, 
welche durd die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erklärt wurden, die Wenzler 2 Wochen Gefängniß. 


— n 
Aus dem Gerichts ſaal. 
Strafkammerſitzung vom 21. December, 
Wer ui Y Berufungsſachen. 8 4 
erichtsd einiger Zeit berichteten wir von einer Schöffen⸗ 
. erhandlung gegen die hiefige Dieuſtmannsfrau 
Jenbach, welche wegen roher Mißhandlungen ihrer 


Stieftochter Mart 2 Woche wA i 5 
urtheilt wurde. fa zu 2 Wochen Geſängniß ver 


Z garnies. 


Gegen das Urtheil hat die Angeklagte das * +5 Zat SRG 

Re i 2 k le * IR r Provinzial⸗Ausſchußz. Vor 

Aae der Berufung eingelegt mit der Rechtfertigung, Eintritt a ae rola diy Herr 
ine Ueberſchreitung des ihr zuſtehenden elterlichen i 5 SDE x R 


Jüchtigungsrechtes nicht vorliege. Im Gegenſatz zu ihrem Vorſitzende Geh. Rath Do ehn dem dahingeſchiedenen 


3 vor dem Schöffengericht, legte die Angeklagte ſich Herrn Landeshauptmann Igeckel einen warm 
eute die größte Zurückhaltung auf und ſuchte ihre Stief⸗ empfundenen Nachruf, indem er insbeſondere die 


tochter als eine ſehr widerſpänſtige, zu Schlechtigkei 
l l 3 iten 
neigende Natur hinzuſtellen. Von den Zeugen, die An all⸗ 
gemeinen beſtätigten, daß ſie die Kleine zerſchunden und 
Fuseraden geſehen haben, wurden die Behauptungen der 
1 abt daten jedoch nicht unterſtützt. Es kam ein Atteſt des 
| o Arztes Dr. Seyffert von hier zur Verleſung, wo⸗ 
SBc: die Martha Eiſenbach wegen mehrerer 
| in pernerletzungen Anfang Juni d. Is. zu ihm 
Das ärztliche Behandlung gegeben worden iſt. 
Blidy AE nahm jedoch an, daß die Angeklagte ihr 
8 igungs recht in der That nicht überſchritten habe, hob 
halb das erſte Urtheil auf und ſprach die E. frei. 
gie egen Körperverletzung iſt der Unternehmer Carl 


ſelbſtloſe Thätigkeit und die Verdienſte des Verſtorbenen 
um das Wohl der Provinz hervorhob. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß ehrte das Andenken des Dahingeſchiedenen 
durch Erheben von den Plätzen. Im Anſchluß 
hieran wurde dann von den aus Anlaß dieſes 
Trauerfalls in großer Zahl eingegangenen Beileids⸗ 
ſchreiben ſtaatlicher, kirchlicher und communaler 
Behörden, ſowie von Privatperſonen Kenntniß 
genommen und einſtimmig beſchloſſen, die durch 
die Beerdigung des Herrn Landeshauptmanns ent⸗ 
ſtandenen Koſten auf den Dispoſitionsſonds des Pro⸗ 


Riele aus Stüblau bei Hohenſtein Weſtpr. vom vinzial⸗Ausſchuſſes zu übernehmen. Der Provinzial- 
p poſſengericht zu Dirſchau = 300 Mark u Ausſchuß trat dann in die Berathung der Tagesordnung 


ein. Zum Schriftführer bezw. Stellvertreter deſſelben 
für das Kalenderjahr 1899 wurden Herr Stadtrath 
Kosmack⸗Danzig bezw. Herr Rittergutsbeſitzer 
Sieg ⸗Raczyniewo wiedergewählt. Die Stellvertretung 
des Landeshauptmanns für den Fall ſeiner Behinderung 
ſowie im Falle der Erledigung der Stelle wurde 
gemäß $ 88 der Provinzial⸗Ordnung dem erſten 
Landesrath mit der Maßgabe übertragen, daß im 
Falle der Behinderung des Letzteren denſelben der 
zweite Landesrath zu vertreten habe, 

Die Rechnungen der Provinzialanſtalten zu Conrad⸗ 
ſtein, Marienburg und Schlochau wurden geprüft und 
gemäß dem Antrage der Herren Referenten beſchloſſen, 
dieſelben dem Provinzial⸗Landtage zur Prüfung und 
Ertheilung der Decharge vorzulegen. 

Genehmigt wurden ferner die für den Provinzial⸗ 
Landtag entworfenen Voranſchläge für 1. April 


i Tafe verurtheilt worden. 1 
euer gegen fein Verbot ſehr oft fremde Kinder ſpielen. 
Sehr oft hat er die Nangen fortgeſagt; doch kamen fie 
immer wieder. Am 9. Juli v. J. Abends erſchtien K. uner⸗ 
wartet in der Kiesgrube und fand wieder eine Kinderſchaar 
zor. Er wurde darüber ſehr ärgerlich, ſchalt und trieb ſie 
et, indem er mit einem Stück Ziegelſtein nach dem Rande 
der Grube hinwarf. Unglücklicher Weiſe traf der Stein den 
Knaben Johann Ramezykowskt direct au den Kopf, jo daß 
N. blutüberſtrömt zuſammenbrach. Das Kind hat eine 
Gehirnerſchütterung danongetragen, auch kurze Zeit eine 
| äbmung des linken Armes behalten. Der Angeklagte 
bestritt vor dem Berufungsgericht, der Thäter zu fein und 
ehauptete, Ramezykowski jet von einer Lowrie getroffen 
worden. Das Gericht erachtete die That jedoch für erwieſen 

| umd verwarf die Berufung. À 


K. beſitzt eine Kiesgrube, in 


| Strafkammerſitzung vom 22. December. 

| Eine empfindliche Strafe erhielt heute ein rückfälliger 
Dieb, der Arbeiter Theodor Simon Preuß, welcher am 
1. November d. Is. einer Frau, die er beim Umzug half, ein 
Jaquet geſtohlen und verſetzt hat. Das Gericht verweigerte 
ihm mildernde Umſtünde und verurtheilte ihn zu einem 
Jahre Zuchthaus, zwei Jahre Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht 


Theil der geſtrigen Auflage) und zwar 
für die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz abe 

ſchließend in Einnahme und Ausgabe mit 237 000 Mark 
für die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt mit 289 000 „ 
für die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conrads 


In längerer Verhandlung beſchäftigte ſich das Gericht i i VVV 

| dann mit dem Einbruchsdiebſtahl, Dax in der Nacht vom Me SRO. » Taubſtummen⸗Anſtalt en 
30, zum 31. Juli d. Is. bei dem Uhrmacher Herrn Schlacht! Marienburg mitte 7060 „ 
in Langfuhr, Hauptſtraße 58 verübt worden ift und bei dem für die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu 
für etwa 2500 Mk. Gold: und Silberwaren geſtohlen worden] Schlochuaunuu u „ 70150 „ 
find. Als der That dringend verdächtig iſt, wie gemeldet, für die Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungsanſtalt 

i J. It. der Arbeiter Wilhelm Mar Grönke vou hier nf Tempelburg mit 87500 
Kopenhagen feſtgenommen und an Deutſchland ausgeliefert für die Wilhelm ⸗ Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt * 
worden. Die That, die Grönke in einzelnen Theilen Beftreitet, | Königsthal mit 89 980 „ 
entbehrt nicht des romantiſchen Anſtrichs. Grönke, ein] für die Provinzfal⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt 
19 jähriger, widerlich roher Burſche, iſt bisher] Danzig mit 27 900 „ 
trotz ſeiner gugend nicht weniger als 12 Mal vorbeſtraft, für die Weſtpreußiſche Feuer⸗Soeietät mit . 635200 „ 
darunter ein Mal wegen Raubes. Als ſeine Hehlerinnen für die Provinzial⸗Wittwen⸗ u. Waiſenkaſſe mit 117 500 „ 
zieren die Proſtituirten Auguſte Weinert und Wenzlerſüber Einnahme und Ausgabe für Kunſt und 
die Anklagebank, letztere iſt ebenfalls erheblich vorbeſtraft. Wiſſenſchaft mit 40500 „ 
e e de de feder a ee BE e T ber e 
zutes at, giebt folgen rklärung des Sachver⸗ "Fee i An 
Hältniſſes: Er habe fih in der Nacht des Diebſtahls im Verſtärkung des Sommerwalls in der Münſterwalder 


Schießgraben der Bürgerſchützengilde aufgehalten, als zwei 
Unbekannte (alſo der „große Unbekannte“ erſchienen und 
in feiner Nähe den Schatz vergruben. Obwohl er annahm, 
daß es ſich um geſtotlenes Gut handelte, habe er ſich die 
Sachen angeeignet und fet damit nach der Stadt ger 
gangen. Hier habe er die Weinert getroffen, ihr für eine 
Gefälligreit Ringe, eine goldene Uhr ꝛc. gegeben und den Reſt 
gemeinſam mit ihr am Milchpeter vergraben. Das Gericht 
nahm jedoch als erwieſen an, daß Grönke ſelbſt in 
Gemeinſchaft mit anderen Perſonen den Einbruch verübt 
Hat, daß er dieje Perſonen aber nicht ausgeben wolle. 
Es kamen verſchiedene ſehr intereſſante Nebenumſtände zur 
Sprache. Bei der Weinert find verſchiedene Gegenſtände 
gefunden worden. Als Hre Verhaftung erfolgte, legte fie 
ein offenes reumüthiges Geſtändniß ab und nannte auch den 
Namen des Diebes, den fie mit dem Raube in der Stadt 
zwerſt getroffen haben wollte. Als Grönke hörte, daß die 
ZB. verhaftet jei, wurde ihm der Boden in Danzig zu heiß. 
Er ſchlich ſich heimlich auf dem Dampfer „Hedwig“ ein und 
verſteckte ſich im unterſten Theil des Schiffes. Mitten auf 
See wurde es ihm da unten jedoch zu ungemüthlich und zum 
nicht geringen Entſetzen des wachthabenden Matroſen 
tummelte ſich eines Tages ein fremder Menſch auf Deck, von 
deſſen Herkunft Niemand etwas wußte. Der biedere See 
mann mag anfänglich an einen Spukf geglaubt haben; er 
meldete die verfängliche Sache ſofort feinem Capitäu. Dieſer 
aber verſtand keinen Spaß. Grönke wurde ſofort feſtge⸗ 


nommen und eingeſperrt. Darauf ließ der Capitän den 
Hafen von 


Niederung, ſowie zum Umbau der Kreischauſſee Elbing⸗ 
Weingarten wurden abgelehnt. i 

Dagegen wurde dem Elbinger Deichverbande zu 
den Koſten der Regulirung des verlorenen Fließes 
A e a — — unter der Bedingung 
ewilligt, da r Staat dieſes Unterne i 
12000 Sit. umterflägt 1 kiki 

Den landwirthſchaftlichen Winterſchulen zu Marien⸗ 
burg, Schlochau, Zoppot wurden für 1. April 1898,99 
Beihilfen von reſp. 1486 Mk., 1657 Mk. und 2457 Mk. 
bewilligt. 29985 PR 

An der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Neuſtadt wurde 
die Stelle des 2. Arztes dem bisherigen Aſſiſtenzarzt 
Dr. Büchner und die des Aſſiſtenzarztes dem bis⸗ 
herigen Volontärarzt Dr. Schmelzeis unter Jeſtſetzung 
ihres Dienſtalters auf den 1. April 1898, ſowie unter 
Gewährung der im Beſoldungsplan und im Vor⸗ 
anſchlage der Anſtalt vorgeſehenen Bezüge verliehen. 

Dem Kreiſe Berent wurde für den Bau von 
Chauſſeen minderer Ordnung und zwar 

1. von Berent nach Neu⸗Kiſchau, 

2. von Neu⸗Kiſchau nach Wenzkau, 

3. von Alt⸗Bukowitz nach Konarſchin, 

4. von Kl. Klinſch nach Spohn, 

5. von Hornikau nach Neu⸗Fietz 
die Bewilligung von Prämien in Aus icht geſtellt. 


Heut klar 1 anlaufen en machte z A 
i t rönke, er i unter Vor⸗ 5 ; ung über die Subventionirung der 
zeigung falſcher Papiere „Schulze“ nannte, an die ae JS 1 rn A öneck wurde jo 


däniſchen Behörden abzuliefern. Als G. in das Boot ſteigen 
ſollte, griff er plötzlich den zu ſeiner Begleitung beſtimmten 
Mann an, ſtieß ihn zu Boden und kletterte ſchnell hinunter 
in's Boot, ſchnitt das Tau entzwei und gondelte allein gen 
Kopenhagen. Einige ihm nachgeſandte Schüſſe trafen nicht. 
Das Boot ließ er ſpäter im Stich und trieb ſich längere Zeit 
in Kopenhagen umher. Endlich meldete er ſich zur 
Anmuſterung auf dem Schiſſe „Auguſta“ und hier wurde er 
verhaftet, da inzwiſchen der deutſche Conſul benachrichtet 
worden war. 2 

Das Gericht verſagte dem rabiaten Burſchen mildernde 
Umſtände und verurtheilte ihn zu 4 Jahren Zuchthaus, 


lange ausgeſetzt, bis die Linienführung der Eiſen⸗ 
. Br. Stargard⸗Schöneck feſtſteht. 
je Subventionirung der Linien: 
a. Pogutken—Kleſchkau, 
b. Alt Kiſchau—Czernikau, 
e. Gora —Gartſchin, E 
d. Bendomin— Alt Barloſchin 
wurde abgelehnt. N ; a 
Hinſichtlich der Kleinba hnen im Kreiſe 
Marienburg iſt vorbehaltlich der Genehmigung des 
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| L bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deffing und farben — 
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1899/1900 (Bis hierher wiederholt weil nur in einem 


Berliner Börſe vom 


Statuts der Geſellſchaft und des abzuſchließenden 
Vertrages beſchloſſen unter der Vorausſetzung, daß die 
von dem Herrn Landesbaurath für nöthig erachtete 
Ergänzung der Projecte ausgeführt werden, das 
Bancapital für die zum Ausbau gelangenden fünf 
Kleinbahnen, ausſchließlich der Koſten für Grunderwerb 
auf 2820 000 Mk. feſtzuſetzen, von dieſem Baucapital 
360 000 Mk. in Aetien in der Vorausſetzung aul die 
Provinz zu übernehmen, daß ſämmtliche Actien, welche 
zur Ausgabe gelangen, gleichberechtigt ſind und die 
Bildung einer einzigen Aetiengeſellſchaft zur Durchführung 
der ſämmtlichen Kleinbahnen in den Kreiſen Marien- 
burg, Danziger Niederung und Elbing zu genehmigen. 


* Uufall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyting fand heute 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für den Bezirk l 
der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher 11 Un⸗ 
fallſtreitſachen zur Verhandlung kamen. 
wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. 
zur Gewährung einer höheren Rente verurtheilt, in 
9 Fällen erfolgte Zurückweiſung der Berufung und in 
einem Falle wurde Beweiserhebung beſchloſſen. Hieran 
ſchloß ſich eine Sitzung des Schiedsgerichts für die 
ſtaatliche Bau⸗Unfallverſicherung unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von 
Strauß und Torney. In 3 Fällen wurde 
Fiscus zur Rentenzahlung verurtheilt, in 5 Fällen 
erfolgte Zurückweiſung der Berufung und in 2 Fällen 
wurde Beweiserhebung beſchloſſen. 


„ Seutſcher Lehrer⸗Verein. Nach dem ſoeben 
für 1899 herausgegebenen Kalender des Deutſchen 
Lehrervereins hat dieſer Verein 72 549 Mitglieder in 
2402 Verbänden. Im Vorjahre betrug die Mitglieder⸗ 
zahl 65 010 in 2252 Verbäuden. Von den 72549 Mit⸗ 
gliedern entfielen auf den Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrer 46610 in 1700 Verbänden. Es ent⸗ 
fallen hiervon wiederum auf die Provinzen Weſt⸗ 
preußen 2083, Oſtpreußen 3500, Pommern 3474, 
Poſen 2147 2c. . 


Provinz. 


h. Putzig, 21. Dec. In der am Markt gelegenen 
Maſurkbſchen Beſitzung brach heute Nacht zwiſchen 12 
und 1 Uhr Feuer aus. Das Hintergebäude mit der 
darin befindlichen Bäckerei wurde ein Raub der 

lammen, Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Brand⸗ 
uftung vor. Der jetzige Pächter des Etabliſſements, 
Herr Gaffke leidet, da unverſichert, einen erheblichen 


Schaden. Dem Einſchreiten der Pflichtfeuerwehr iſt es 
zu danken, daß das Feuer nicht größere Dimenſionen 
annahm. 


Elbing, 21. Dee. Den Kindern und Ortsarmen 
in Cadinen wird auf Anordnung des neuen. Guts- 
beſitzers, unſeres Kaiſers, künftigen Freitag eine Weih⸗ 
nachts beſcheer ung veranſtaltet werden. — Auch 
in unſerer Stadt gedenkt man Taxameter⸗ 
droſchken einzuführen. Ein Danziger und ein 
Berliner Fuhrherr ſollen bereits die Conceſſionirung 
nachgeſucht haben. — Nördliche Winde bewirken ſtets 
ein hohes Anſtauen des Elbingfluſſes So 
ſteht im Elbingfluſſe auch heute wieder das Waſſer 
recht hoch. — Die Verſchiedenartigkeit der 
Ferien in den Schulen unſerer Stadt läßt nichts 
zu wünſchen übrig. Während in der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungs⸗ und Gewerkſchule der Unterricht ſchon am 
15. December geſchloſſen wurde, begannen die Ferien 
in den übrigen Schulanſtalten mit dem heutigen Tage. 
Der Unterricht wird wieder aufgenommen in den 
Volksſchulen und der Fortbildungsſchule am 3. Januar 
und in den höheren Schulanſtalten am 5. Januar. 

* Berent, 20. December. ; 
ee gedachte der Vorſitzende 
zunächſt des verſtorbenen Stadtverordneten, Bäcker⸗ 
meiſter L. Pauſeback, worauf die Einführung der neuen 
Stadtueroröneten Herren Tiſchlermeiſter Werth und 
Poſtmeiſter Diffrich erfolgte. Von den Verhandlungen 
betreffs die Herverlegung der Betriebsinſpection für 
die neue Bahnſtrecke wurde Kenntniß genommen und 
der Magiſtrat ermächtigt, weitere Schritte und Ver⸗ 
handlungen zu treffen. Von einer Mittheilung des 
Schneidemüllers Behrendt betreffs Einrichtung einer 
elektriſchen Centrale wurde Kenntniß genommen und 
der Magiſtrat erſucht, mit dem p. Behrendt in nähere 
Verhandlungen zu treten. Gegenüber den früheren 
Verhandlungen iſt ein großer Theil für elektriſche Be⸗ 
leuchtung, trotzdem fiğ die Koſten höher als bei 
Acethlenbeleuchtung ſtellen würden. Herr Juſtizrath 
Neuvaur wurde als Magiſtratsmitglied wiedergewählt. 
Als techniſches Mitglied in der Baudeputation wurde 
Herr techniſcher Seeretär und Architekt Hadau, bei der 
hieſigen Bauinſpection beſchäftigt, gewähit. 

„Königsberg, 21. Dec. Eine weltbekannte Kunſt⸗ 
größe von frappanteſter Eigenart, die franzöſiſche 
Liederſüngerin Yvette Guilbert, wird auf ihrer 
Rückreiſe aus Petersburg am Dienstag, 3. Januar, 
Abends 8 Uhr, hier im Börſenſaal eine einmalige 
Soiree veranſtalten. „ 


22. December 1898. 


Berl. 


00. 2. Beilnae der „Dunsiner Neueſte Madriden“ Freitag 23. Derenber 1898 


In 4 Fällen 


In der Stadt⸗ 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonnabend (Heiligenabend), den 24. December. 
St. Marien. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier der Kinder. 
St. Catharinen. Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt 
unter Mitwirkung des St. Catharinen⸗Kirchenchors Herr 
Archidiakonus Blech. S 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Nachmitt. 
sa Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Herr Pfarrer 

nude, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗Schule. Nachm. 
4 Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule. Ę 

ä — z 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 22. Dec. Spiritus loco 38,90 bez. 

Bremen, 22. Ded. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 

Hamburg, 22. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 813¾, per Mai 33. Behauptet. 

Hamburg, 22. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco White 6.90. 

Paris, 22. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 20,60, per Januar 20,60, 
per Januar⸗April 21,00, ver März⸗Juni 21,25. Roggen 
ruhig, per December 14,85, per März⸗Juni 14,50. Mehl 
matt, per December 45,65, per Januar 45,00, per Januar⸗ 
April 45,05, per März⸗Juni 45,15. Rüböl behauptet, per 
December 50½, per Januar 50%, per Januar⸗April 50% 
Mai⸗Auguſt BIN. Surritus behauptet, per December 44½, 


per Januar 44½, per Januar⸗April 44½ per Mai⸗Auguft 44½⸗ 


Wetter: Kalt. 

Paris, 22. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 ½ 
4 29%. Weißer Zucker fei Nr. 3, für 100 Kilo gf. 
per December 29%, per Januar 298, per März⸗Junt 30 /, 
per Mai⸗Auguſt 31. 7 

Havré, 22. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert, 
Rio 6000 Sack, Santos 10000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 22. Dee. Kaffee good average Santos per 
December 39,50, per März 40,00, per Mai 40,75. Behauptet. 

Antwerpen, 22 Dec. Berroleum. (|Gólunoeridi.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 199% bez. u. Br. ver December 
195% Br., per Januar 19%, Br., per März 198), Br. Fef. — 
Schmalz ver December 6754. 

Bradford, 22. Dec. Wolle feft aber ruhig, in Warnen 
ziemlich lebhaftes Geſchäft. Stoffe ruhig. 

New⸗Hork, 21. Dec, Weizen eröffnete auf ſchwüchere 
Kabelmeldungen etwas niedriger, nahm ſodann bei W 
den Preiſen einen fortgeſetzt feften Verlauf auf Käufe aus 
Anlaß knapper Platzvorräthe und im Einklang mit Mats. 
Schluß tramm, Mais eröffnete gegen geſtern unner⸗ 
ändert und ſtieg ſodann im Preiſe wührend des ganzen 
Börſenverlaufs auf fefte Kabelberichte, bedeutende Entnahmen 
x lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten. Schluß 
tramm. ; 

Chicago. 21. Dee. Weizen ſchwächte ſich anfangs auf 
ſchwächere Kabelmeldungen und günſtigeres Wetter etwas 
ab, zog aber ſodann fortgeſetzt im Preiſe an auf Käufe aus 
Anlaß knapper Platzvorräthe und im Einklang mit Mats. 
Schluß ſtramm. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf 
niedrigere Kabelmeldungen etwas ab, ftteg aber alsbald forte 
geſetzt im Preiſe auf Exportkäufe. Deckungen der Baiſſters 
und in Folge erhöhter Nachfrage für den Platz. Schluß 
ſtramm. ; 


Paris, 22. December. An der heutigen Börſe Bat die 
von der Banque de France geübte Reſtrietion der 
Discontirung von Finanzwechſeln Beſorgniſſe veranlaßt 
wegen einer Geldvertheuerung am hieſigen Platze, wodurch 
vielfach Realiſtrungen hervorgerufen wurden, was auf die 
Courſe nach feiter Eröffnung im weiteren Verlaufe drückte. 
Beſonders hatten Italiener, Spanier, Rio Tinto und Debeer® 


— ᷑ ͤ gů]œ Pd2..E1 ZOZ. 


Familieutiſch. 


Denkſprüche. 
Nimmer wird's gelingen, 
Zucht mit Ruthen zwingen: 
Wer zu Ehren kommen mag, 
Dem gilt Wort ſo viel als Schlag. 
* Dem gilt Wort io viel als Schlag, 
Wer zu Ehren kommen mag; 
Zucht mit Ruthen zwingen, 
Nimmer wird's gelingen. 
Walther D. 
* 


Es mögten die Meuſchen fo gern unentbehrlich 
verſtehen doch jo felten, unentbehrlich zu machen. 


Ein edler Mann wird durch ein gutes 
Wort der Frauen weit geführt. 
Auflöſung des Magiſchen Zahlenquadrates aus Nr. 298: 
2 256 8 Die drei Zahlen jeder Reihe (wagerecht, ſenkrecht 
9 19 i 4 und quer) ergeben mit einander multiplieirt 
. 


d. Vogelweite. 


Bitzius. 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 

(4370 

Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineral wasser-Händlern, 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 


. . Bot. 4 Lotterie⸗Anleihen. 
„ Erxgänzungenez . .|5 | 91.25 Brest. Disconto i Bad. Prim.Unl 1867 . . . „| 4 [145.90 
S „ St. 1. 2. 5 [113:— | Danziger Privatband a e « Baperiide Prämienanleihe „| 4 [16675 
WARE W Gold . 4 |102. | Darmitädter Bank 121 Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ S. [ [119.0 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. el.. „| 8 | 58.75 Deutſche Bank > pA Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. e „188.10 
Kronpr. Rudolf 44 | 98:90 AAC Genofjenfdhaft8b. „ . Sade. Staats⸗Anl. af 3 [128.30 
Moskau⸗Riäſaoæn 4 | — Deutſche Gffectenb. . . a Lübeck. Bram. Anl.. » ef Bl — 
„ Smolensk. 44 100.40 Deutſche Grundſchuld⸗B. * Meininger Looſe 2 28.80 
Raab Debenb. . « s » 3 | 28.80 Disconto- GEN ofe Boca”, Oldenburg. 40 TĘlreB. e s 113330 
North. Gen. Lien. : „|$ | 68,30 Dresdener Bank. Na 1 1 
Northern Pacific 1. 46 — Gothaer Grunde red. Gold, Silber und Banknoten. 
Ung. Gijenb. Gold 9. [4½ — amb. Hypoth⸗ z. Dul , 6 
bo. b. 500 fl. 4½ 101.20 ] Sannoperſche Bant * So aten p. St.] 9,78 | Am. Coup. 3b. ka 
bo. Staatseiſ. Slb. 5 4ije|100.20 Königsberger Berein8b, . . So a 20.43 | Newy . e Jé a 
: ee Eoma « « 367% A z . 4 1620 gua Banin. 2. o 
RETTET TEA REDA OU AE ANA Imperials: — | Śtalien, £ 75.20 
In⸗ und aus ländiſche Eiſenbahn⸗ Matiapatóanć fit Deutſchland ” bene Gr. ża Denen » nr 
e ioritató: . Greditanitalt „ . s » * rr. 3 „ 
Stamm⸗ und een Nordb⸗ e ką "38 Am. Not. kl.] 4186 Ruff. Bankn, |216.— 
i 8 4 Ereditanſtalt . , „ Zollcoup. 823.60 
. Bommer|| z 
tagen Wahn run [3 [11875 Preuß. BR S 27 Wechſel. 
ee e Aa 1- PE? „ Centralbedenered⸗Br. tterbam . 8 168.50 
Königsberg Grana . kt 160.60 Pr. Hypoth. A. B. o sieni nai „ „| 8T.| 80.50 
Miarendurg Ml: 20 5750 Aber. Wein. Badener Standina. Wade 8811180 
95 Ir; 7 hein. „Bodener. N 11190 
North.⸗Pae. Borg. ... 45 Ale Ruf. Bant für aus 155 bt Sonden a 8% 
Deſtr. e „ Ę 2 700 Danziger Oelmühle — ak N 4 3 M. 20338 
Oſtpr. Südbahn N bo. 50, St.⸗Prior. New⸗ Hor vift 4.8028 
Warſchau⸗Wien .. lal — Een JAE ER iai 22. 29 
P ˙ TEE roße Berl. Stra se ien öſtr. W. 148. 169.80 
Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien. do. ARA en rage Fu Gg 10 T.] 74.80 
Marienburg⸗Mlawka . 119.25 | Hamb.⸗Amerik. Packetf. etersburg J.) 21560 
Oſtpr. Südbahn .|6 116.50 Harvener E etersburg s M. 212.86 
——— nnn | EONS, Pferdeb. Bras Warſchan t 8T. 816.87 


Bank- und Industrie Papiere. YN 
D, 


iv. 
Berl, Caſſen⸗ Ver. 8%140.10 
Berliner Handelsgeſellſchaft | 9 2 168 70 


Stett. Cham. Didier 


Seiden-Damaste 


. 


Norddeutſcher Lond 


Seiden-Bastkleiderp. Robe, „ 13.80 —68.50 
Seiden-Foulards bedrudt „ 95Pfge.— 5.85 


per Meter. Seiden ⸗Armüres, Monopols, Eristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karkterte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe etc. etc. — 
Mufter umgehend. — Doppeltes Briejporto nach der Schweiz. 4126 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich f. U. L. Holtera) 


4 © 0:9 


Discont der Reichsbank 60% 


4" 


ſowie Schwarze, weisse u. farbige „Henneberg-Seide“ in allen Preislagen! — gu Roben und 
Blouſen ab Fabrik! An Jedermann frauco und verzollt ins Haus. 


v. Mk. 1.35—18.65 


Ball-Seide v. 75 Pige.—18.65 
Braut- Seide „ Mk. 1.15 —18.65 
Seiden-Tafft 57 99 1.35— 6.85 


darunter zu leiden. French South African 8, Gaft Rand 156/7- 


ſein und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. December. 


Freitag 


Die große Beliebtheit, welcher fiH meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet ſich auf 
mein kg suablajfiges Beſtreben 


Beste zu liefern“. 


Diejem bewährten Grundſatze verdanke ich die U kal daß fig mein Umſatz ftetig 
pi und meine Nähmaſchinen gerne bevorzugt werd 
Ich liefere „unter Garantie“, Unterricht auch in der mobernen Kunſtſtickerei gratis: 


Neue Familien- Tret- Nähmaschinen mit allen Appar M 
50, 60, 75, 90 bis 135 Mk. 
Neue Hand-Nähmaschinen 25, 30 bis 60 Mk 
Kinder- Nähmaschinen 2, 50 und 5 Ml. 


Wäsche - Mangel 


mit ſelbſtthätig regulirbarem Druck. 
| VollkommensterErsatz f. rosse engl. Drehrolle 
Ban = 


Sparen bei jede A jeder Wäſche 2—4 Mark, Nehmen nur wenig Naum ein. 
Das ſchönſte abeie ift 0, 25, 40, 45 und 60 ME 60 Mark. 


Fe mit Prina Gummivalzer 


12,00, 13,50, 15,00, rer 18,00, 20,00 Mk. 


aul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt No. 2. 
r ALE mit Ba el etrich 


Zanggajje 67, Ga Portechaiſengaſſe. 
Als ganz besonders preiswürdie 


empfehle: (5644. 


(ed, Alsehung (00, (20, (I 


Großes Lager Roh⸗Kaffee 
in jeder Preislage. 


Postcolli franco per Nachnahme. 


m 


unübertroffen in der Leiſtun 


unentbebrli ich in jedem Haushalt. 


Zu Weihnachts Gintin : 


empfehle billigſt in größter Auswahl: 


Damen- u: Kinder- Hüte,; 
Pelzbaretts und Muffs, Pelzkragen, | 
Federboas, Seidenshawls, Plüsch- 
und Seidenhauben, 
Künſtliche Blumen und Pflanzen, 
Muſcheln und Muſchel⸗Nippes. 


August Hoffmann? 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. (6804 $ 
e 


J. Merdes, 


| Weingroß⸗ gaming | ocz ein luftiges Spiel wänfct, das 
A Hundegaſſe 19. a 
Telephon Nummer 482. 


bordean-, Siiweine, | 
Spirituosen, (6382 | 
Punseh-Essenz, 


Specinlität: 


d Rheine und nen i 


Sit 


En eg 


Weihnachts- Angehot! 


Die auf meiner letzten Einkaufsreiſe, infolge des milden Winters ganz außergewöhnlich billig erſtandenen Waaren: 


aleefeſf Sammete, Triecotagen, Wolle, n 


Gardinen, Leinen und Baumwollen-Waaren, Herren- und Damen-Wäsche 
y find jetzt eingetroffen und kommen, neben meinen Weihnachts⸗Artikeln zum Angebot. ; 
Die Preise sind so auffallend billig, dass Niemand diese ungewöhnlich günstige Einkaufs-Gelegenheit versäumen Sollte. EN 


Ganz beſonders hebe ich nachitehende Partien hervor: 


Einen grossen Posten wollener Kleiderstoffe, 
durchaus ſolide Qualitäten in modernen Farben für Haus⸗ und Straßenkleider, das Meter 22 9, 28 J, IE J, 40 0 bis 2275 M 


Hübsch aufgemachte Roben in weissen Glacé-Cartons, 
jeder Carton enthält ausreichend Stoff zu einem Kleide und dazu paſſendem Beſatz. 
Robe 


Robe Robe 
reinwollener Lama 


Dameutuch⸗Warp reinwollener Jacquard, í 
in dunklen Melangen, — alle Farben, — in hell und dunkel, 
2,50 . M. 


0000900990 09996 


i Robe 
Hausmacher⸗Warp, 


ſehr ſchöne Qualität, 
5 4 


D, , 


* 


Robe Robe i Roke i Robe 11 8.40 
marine Cheviot, reinwollen Tuch, ſchwarz Cachemire, reinwoll. Nouveautés, on Pfg. an, Hen geehrt Puten de 
Danzig 
E in allen 3 Farben, e gut, ſolide e hunasa + N i li it r tenzen die ergebene 
6, s , n4 e e d 
ze Bin af DUELEN, ener, Jabs dane wie im 
Kinder⸗Schotten in zt” das Meter 60 au & i x 5 
Gummi⸗Schuhe T eater⸗S awls “m 4 e A AP i sej 
. ͤ ͤ . dy Dame 348147" Peer eigen 1,75 uj jj Olristóawmytinder 8 
Samen Can TEN Da Te ui 145 3 für Herren 240 M. Se Buffer 0... 0 „„ 100 “| en 1,01. Being Be 
amen-Camiiol® » « © s esa ray” Regenschirme WE a a EB. GAĆ e p 2. Bude, Zeichen Nr. Sun itte 
łą 7.1. PFA" a. für Damen und Seren von 88 „ bis 10,50 . J Pels⸗Baretiss . w. empfiehlt (6907 $ 


Girne auf Schutzmarke und 
irma zu achten. Gustav Weese, 
„(81645 


in großer Auswahl 


zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen 


Hermann Hillel, 
1. Damm 5. 

Uhren! 
Schweizer 
Fabrikat. 
Meine 


horn Hoflieferant. 


P Englische Tüll-Gardinen Mir. 23 Pig. bis! M.8 Pig. | Elsasser Linon, 10 Mir. ANR 3 i. 50 1 1 
Senlesisches Greasleinen, *» Stück 7,50 bis 15 Mk. Damast. Servietten 23 Pig ischtücher 90 Pig. 


Handtücher, Damaſt⸗ und Zwillich⸗Muſter * „Obd. 2,25 bis 600 „m L Dub. Staubtücher 30 . 1 Scheuertuch 6 4. 
Coeos⸗Thürvorleger 26 3 bis 1,80 4 Bettwäsche in jeder Art. PLA % Dtzd. 40 9 bis 6 A 
Schürzen 9 J bis 9.2 Herrem, Damen: und . in bejter Ausführung. Corſets 59 & bis 5 4 


Paul Rudoiphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


N Jgiftfr. Nufo Cze 

każ tract 150.4 Kuhne 
Koma: Nutin 1 , Ruhn’s 
Nußöl 50 J u. 1% Echt nur 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H. Lindos 
berg, Drog, Breitg, E. Selke, 
Friſ., 3. Damm, H. Volkmann 
Nacht, Fri., ee 


r a =" 


D. R. > A "67258 
vernickelte 


Fabrikate 
h. Weltruf, 
SWĄ weil ſolid 


ICiqarren=Stauter 


nache ich auf Auen Mater Fran von recht guten EM * unb palę „(m 1 
Qualitat- Cigarren e Salon 


> Garantie. 
Nickel⸗ es Md, 8, 10. 
Silb.⸗Remontoir 4 12, 13,14. 
Silber⸗Remtr., hochfein, «4 15. 
Gilber- Remont. -Anter «4 16. | 
Hochfeine 


6852) 


aufmerkſam. 


Um ſchnell zu räumen. AR MR mi 
eine hochfeine Aögelagerte Glu, Pp Carl Seydef's Ganei gebacken. Vehankelpferde-f abrik 


e 20. 
i A. x 
per Sifie 290 4 10 Sin 85 b Carl Seydel’s Fermentpulver. w. Duck hren fe Golbrand „4 22. — 
ute Cigarr A D. R. G. M. 1 1 Silb. Damenuhren 12,14, 15. Laterna magica 2 4 
eee je 1 s 10 Stück ger e; kę Seit 12 Jahren am Platze ianh allgemein U jra Altſtädt. Graben Nr. 80, 14 kar. goldene 4 24, 26, 28. | Operngläſer und Barometer. 
? ; BĘ | uorziialichite Kunfthefe anerkannt, ift fie zu jeder Art von Kuchen f empfiehlt eine große Auswahl] Alles porto: und zollfrei. Grosser À 
Qualität-Oigarre, und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre von Schaukelpferden ingtaturſell . Gotti, Hoffmann, tej 
per Kiſte 3,60 „4, 10 Stück 45 J. über Kuchenbäckerei ze. Nur echt, wenn jedes Pulver mit ſtark und elegant gearbeitet, 5 Weihnaehts-Ansverkan 
h a lität-Cigarre meinem Namen und meiner bekannten Schutzmarke verjehen ift äußerſt billigen äußerit billigen Preiſen. (6276 (6276 St. Gallen. 6584 
hoc feine uai g 5 1 Pulver 10 „3 und 10 Pulver franco für 1 4 überall suis GE 6 en _ | 2. Damm No. 4. 
2 per Kiſte 4,00 , 10 Stück 45 Ay Legen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von Feiner kräftiger ricthaumet länder, 0 D amas ch 
a extra feine Qualität ad Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 } ig a , 
sk Kiſte 4,30 m, 10 Stu und meine befannten Niederlagen. r 
Kar PEN Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. ton- Rum Lindo ehhlitfen Thereſina 
Ho er NE FREE TO a lt die Rieſencigarre ift in meinem 
Near ap rere eee empfieh Schaufenſter ausgeſtellt, pracht⸗ 
2 81 Literflaſche 1,00 me 8 Carl Steinbrück, volles Weihnachtsgeſchenk Stück 


empfiehlt (5726 409 1 ee Nachi. 47 


it 
Hausthor 2. Pafendes Weihnachtsgeſchenk. p rere o reie 
Empfehle meine anerkannt feinen Liqueure und W.Machwitz Altſt. Graben 92. (6936 5» Tan aries 
EAT IRE aNG verſende Poſtpackete, ſortirt 3 Flaſchen, darunter auch 7 8 | Kait.-Seife 205 Langgart⸗ S „Hähne und 
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